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DOKU-DRAMA ZUM KLIMAWANDEL
„Warum nur haben wir die Klimakatastrophe nicht 
verhindert, als wir noch die Chance dazu hatten?“ 
Diese Frage stellt sich der letzte Mensch, gespielt vom 
Oscar nominierten Schauspieler Pete Postlethwaite, 
vor seinem interaktiven Bildschirm und sucht nach 
Antworten. 

Sechs wahre Geschichten, angereichert mit Original-
Fernsehbeiträgen aus der Zeit zwischen 1950 und 2008, 
dokumentieren den alltäglichen Wahnsinn unserer Zeit 
– und geben eine erschütternde Antwort, warum wir un-
seren Lebensraum nicht bewahren konnten. Die Gefahr 
des Klimawandels ist zwar hinlänglich bekannt. Dieser 
Einsicht entsprechend handeln möchte aber niemand.

Die Anwohner eines Dorfes im britischen Cornwall 
befürchten, dass Windräder ihre Landschaft verschan-
deln könnten. 

Ein indischer Geschäftsmann gründet in Indien eine 
Billig-Airline und lässt sich dafür feiern, den verhei-
ßungsvollen kapitalistischen Wohlstand in sein Land 
zu bringen. 

Ein 82-jähriger Bergführer in Frankreich sieht die 
Gletscher dahinschmelzen und kämpft gegen Lkw-
Transporte durch seine Bergregion, die Milch nach 
Italien bringen, um sie als Joghurt wieder zurück zu 
holen. 

Eine Frau in Nigeria holt aus ihrem See Fisch, der von 
einer naheliegenden Raffinerie verölt ist. „Im Westen 
muss das Leben so schön sein, da möchte man bestimmt 
gar nicht sterben“, sagt sie.

Die Regisseurin Franny Armstrong zeigt aber auch 
alternative Ansätze, erzählt von gewöhnlichen Men-
schen, die vor der eigenen Nase mit einem großen 
Umbruch beginnen – einem Umbruch, der zu einem 
völlig neuen Umgang mit den Ressourcen der Erde 
führen muss.
„The Age of Stupid“, Kinostart: 3.6.2010, weitere Info unter 
www.ageofstupid.tao

SEINE HEILIGKEIT SAKYA TRIZIN
S.H. Sakya Trizin ist neben S.H. Dalai Lama einer der 
wichtigsten Vertreter des tibetischen Buddhismus. Er 
ist Oberhaupt der Sakya-Schule und der Khön-Linie. 
Mit seiner tiefgründiger Weisheit und seinem Humor 
sowie seinen exzellenten Englisch-Kenntnissen hat er 
vielen Menschen im Westen ermöglicht, ein tieferes 
Verständnis der tibetisch-buddhistischen Lehren zu 
erlangen.

Er wird in Berlin die Vajrakilaya-Ermächtigung der 
Khön-Linie geben und über “Die Sechs Paramitas” 
(die sechs transzendenten Vollkommenheiten) lehren. 
Vajrakilaya verkörpert die erleuchtete Aktivität aller 
Buddhas, die sich in einer äußerst zornvollen Form 
manifestiert, um die 
Hindernisse für spiri-
tuelle Entwicklung und 
Frieden in der Welt zu 
bezwingen.

Die Aktivitäten der 
Bodhisattvas (jener, die 
ihr ganzes Wünschen 
und Wirken dem Wohle 
anderer widmen) sind 
so unendlich wie ein 
Ozean und lassen sich 
doch in den sechs Pa-
ramitas zusammenfassen. Die Paramitas oder „tran-
szendenten Vollkommenheiten“ sind Großzügigkeit, 
Disziplin, Geduld, Eifer, Konzentration und Weisheit. 
Sie sind die Ursache, um die Frucht der Buddhaschaft 
zu vollenden.
S.H. Sakya Trizin, Vortrag „Die sechs Paramitas“: Sa 3.7., 
19:30, Vajrakilaya-Ermächtigung So-Mo 4.-5.7., Vajrakilaya-
Ermächtigung (geht über zwei Tage) 4.7. , 14:30 und 5.7., 
15:00, Rigpa-Zentrum Berlin (tibetisch-buddhistisches Zen-
trum), Soorstr. 85, 14050 Berlin, weitere Infos: event@rigpa.
de, Tel.: 030.23 25 50 11 oder auf www.rigpa.de

KEITH DOWMAN: LEHREN DES DZOGCHEN
Dzogchen, die »Große 
Vollendung«, ist der na-
türliche Zustand des Geis-
tes jenseits von Konzep-
ten. Seine Praxis ist die 
unmittelbare Realisierung 
des Hier und Jetzt in einer 
ebenso spontanen wie kre-
ativen Vision. 

Dzogchen wird als Quintessenz aller tibetischen 
Pfade und Traditionen gelehrt und hat längst einen 
festen Stellenwert im Westen erlangt. Die fünf Lehr-
gedichte des Vairotsana dazu sind ein Klassiker. Kaum 
ein Text bringt die Lehren des Dzogchen prägnanter 
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auf den Punkt als Vairotsanas „Fünf Übertragungen“. 
Dem Autor Keith Dowman ist mit seinem neuen 
Buch zu diesem Text ein wichtiger Beitrag für die 
Übertragung des Dzogchen in unsere moderne Zeit 
gelungen. Die hier präsentierten Texte, die als die 
„Fünf Frühen Übersetzungen“ bekannt wurden, ent-
halten rohe Dzogchen-Grundsätze in einer ursprüng-
lichen Sprache, die passend als Radikales Dzogchen 
bezeichnet werden könnte. Dzogchen zielt auf die 
direkte Erkenntnis der „offenen und klaren Natur 
des Geistes“, in dem Gedanken auftauchen, wie „die 
Vögel im Himmel – keine Spur hinterlassend“. Die 
Übertragungen haben keineswegs nur den Charakter 
bloßer Informationen, sondern stellen Unterweisun-
gen dar, welche die „Große Vollendung“ unmittelbar 
realisieren sollen.
Keith Dowman, Im Auge des Sturms, Buchvorstellung und 
Vortrag im Dharma Buchladen, Akazienstraße 17, 10823 Berlin, 
24.6.2010, 20:00 Uhr, Eintritt 7 Euro

KONSTANTIN WECKER UND  
BERNIE GLASSMAN

Konstantin Wecker ist vielen bekannt als gesellschafts-
politischer Künstler, der seit Jahrzehnten seine Stimme 
für Humanität und Zivilcourage erhebt. Für sein furcht-
loses Eintreten gegen Fremdenhass und Antisemitis-
mus erhielt er 2007 den Erich-Fromm-Preis. Wenigen 
ist jedoch bekannt, dass er auch ein tief spiritueller 
Mensch ist, für den eine bessere Welt einzig durch die 
Verbindung von aktivem Engagement mit spiritueller 
Weisheit erreichbar ist. 
Mit dem 71-jährigen Zenmeister Bernie Glassman trifft 
er auf einen großen spirituellen Lehrer, der sich welt-
weit für Frieden und soziale Gerechtigkeit einsetzt. Für 
ihn, ebenso wie für Konstantin Wecker, beweist sich ein 
spiritueller Weg im aktiven Handeln in der Welt. Bernie 
Glassman, der von seinem jährlich stattfindenden Retre-
at im ehemaligen Konzentrationslager Auschwitz nach 
Berlin kommt, stellt die spirituellen Grundlagen seiner 
Versöhnungsarbeit vor. 
Konstantin Wecker gestaltet den Abend poetisch mit 
seinen sozial engagierten Liedern. In einem gemeinsa-

men Podiumsgespräch stellen beide zum Abschluss ihre 
Visionen von weisem Handeln in der Welt vor. 
Konstantin Wecker meets Bernie Glassman, 13.6.2010, 20 
Uhr, Heilig-Kreuz-Kirche, Berlin, weitere Info auf www.spuren-
der-weisheit.de, Kartenvorverkauf: Dharma-Buchladen, Tel. 
030-784 50 80 und auf www.edition-steinrich.de

SOMMERFESTIVAL MIT LAMA GANGCHEN
Mahasiddha Lama Gangchen Rinpoche wurde 1941 in 
Tibet geboren und ist Halter einer langen, ungebroche-
nen Linie heilender Lamas und tantrischer Meister. 

Sein tiefgründiges Wissen der abhängigen Beziehung 
zwischen Körper und Geist gibt ihm die Fähigkeit, die 
grundlegenden Ursachen und Bedingungen unserer 
geistigen und körperlichen Krankheiten zu verstehen 
und  Wege zur vollkommenen Heilung zu zeigen. Auf 
seine Anregung hin findet das erste gemeinsame Dhar-
ma-Sommerfestival statt, um den Rahmen für seine 
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vielfältigen Aktivitäten zu schaffen, die ausschließlich 
dem Frieden und der Heilung jedes Einzelnen und der 
ihn umgebenden Umwelt gewidmet sind. 

„Jeder ist herzlich eingeladen in seiner wohltu-
enden Nähe zu verweilen und in der entspannenden 
Atmosphäre der Klosterschule und ihrem Ambiente 
innere Einkehr durch Yoga, Reiki, Einweihungen, 
Heilende Klänge und Gebete u.v.m. zu finden, um 
die reine kristallgleiche Energie der inneren Natur 
zu erwecken.“
Dharma–Sommerfestival, 3.-6.6.2010, Buddhistische Klos-
terschule Ganden Tashi Choeling e.V., Brandenburgerstr. 12, 
14778 Päwesin, weitere Information: 033838-30985, mail: 
info@tashi-choeling.de oder auf www.tashi-choeling.de

SPIRITUELLE JUBILÄUMS-SINGNACHT 
Die Berliner „Nacht der Spirituellen Lieder“ feiert einen 
runden Geburtstag: Nach gut zwei Jahren ihres Beste-
hens findet sie am 11. Juni zum zehnten Mal statt. Sie 
hat sich als fester Bestandteil des spirituellen Lebens 
und als eines der bestbesuchten spirituellen Events der 
Stadt etabliert. 

Vierteljährlich kommen über 600 Menschen in der 
gastfreundlichen Martin-Luther-Kirche Berlin-Neu-
kölln zusammen, um unter der Anleitung erfahrener 
Musiker aus ganz Deutschland gemeinsam Lieder des 
Herzens und der Hingabe aus unterschiedlichen Tradi-
tionen zu singen: Machtvolle Mantras mit indischem 
und tibetischem Ursprung ebenso wie Sufi Songs, 
mitreißende Gospels, jüdisch-christliche Lieder, india-
nische, afrikanische und andere. „In all diesen Liedern 
feiern wir das Verbindende der spirituellen Traditionen: 
Liebe und Mitgefühl, Achtung und Lebensfreude“, 
so die Initiatoren der Liedernacht Ali Schmidt und 
Michaele Hustedt.

In über 30 Städten Deutschland gibt es mittlerweile 
spirituelle Liedernächte und in einigen – wie z.B. in 
Nürnberg, Lüneburg und Hamburg – haben Ali und Mi-
chaele aktiv bei Entstehung und Gestaltung mitgewirkt. 
„Berlin hat die größte Liedernacht“, berichten die Initi-
atoren, „das liegt auch daran, dass wir niemanden durch 

hohe Eintrittspreise vom Mitsingen ausschließen.“ Die 
Spenden gehen diesmal zugunsten eines Hilfsprojektes 
für die Ärmsten der Armen in Vrindavan/Indien, wo 
einige Europäer gemeinsam mit indischen Helfern jeden 
Morgen und Abend „Premprasad“ verteilen: liebevoll 
zubereitetes Essen.

Zur „Jubiläums-Liedernacht“ werden vor allem Ber-
liner Musiker erwartet, die das große Mitsing-Konzert 
gestalten: Carola Fürbaß mit „Come-Together-Songs“ 
aus aller Welt, die Komponistin und Sängerin Anne 
Tusche und ihre Begleitgruppe mit eigenen Mantras 
und Holger Robbers, der auch das Taizé-Singen im 
Berliner Dom regelmäßig mitgestaltet, und die Pianis-
tin Anja Müller mit meditativen Taizé-Gesängen ein. 
Ali (Gitarre) und Michaele (Traversflöte) liefern mit 
ihrem „MantraChor Berlin“, der inzwischen auf über 
60 Sängerinnen und Sänger angewachsen ist, wieder 
den musikalischen Rahmen des Abends mit spirituellen 
Liedern aus aller Welt. 

Zehnte Berliner „Jubiläums-Liedernacht“, 11.6.2010 20 
bis 24 Uhr. Martin-Luther-Kirche Berlin-Neukölln, Fuldastraße 
50, U 7 Rathaus Neukölln, Eintritt frei, Spenden willkommen, 
weitere Info und Angebote zur Mithilfe: www.eli-berlin.de 
(Foto: Thomas Simon-Weidner)

ESOTERIK WORKSHOP 
„Der Evolutionsweg der Schöpfung“ beinhaltet den au-
thentischen, autorisierten Weg der „Authentic Bridge to 
Freedom“ und wird nun erstmals in einem Workshop 
mit Gespräch öffentlich vorgestellt. Inhaltlich werden 
die Gesetzmäßigkeiten des Evolutionsweges und der 
Aufbau des Menschen ausführlich besprochen. Auf die-
ser Grundlage wird gezeigt, wie wir direkten Kontakt 
zu der geistigen Welt und den aufgestiegenen Meistern 
aufbauen können. Hier findet man die  Wissensgrund-
lagen der Esoterik, die zeigen, wie man weiterkommen 
kann auf seinem eigenen Weg.
Studienkreis für Empirische Evolutionsforschung,  Authentic 
Bridge to Freedom Workshop mit Gespräch, 25.06.10, 18.30 
bis 21.00 Uhr, weitere Info. unter www.authentic-bridge-to-
freedom.de 
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6. YOGAFESTIVAL: LIGHT MY FIRE
Über 50 internationale Yogalehrer, Gastsprecher und 
Musiker gestalten unter dem Motto „Light your Fire“ 
ein buntes Programm, bestehend aus Yogakursen, 
Workshops und musikalischen Highlights. Zudem wird 
das große Wannsee-Feuerwerk am Samstagabend den 
Himmel über der Havel in ein Meer aus prächtigen 
Farben verwandeln.

Im Programm finden sich beeindruckende Yoga-
stunden mit Altmeistern des Yogas wie Peter Oswald 
aus der Schweiz und Narayani aus London sowie 
informative Workshops mit Newcomern wie David 
Lurey und Dechen Thurman, indische Yogimeister wie 
der 100 jähriger Swami Yogananda aus Rishikesh und 
die beiden authentischen Swamis (Mangalananda und 
und Gurusharananda) aus Omkareshwar, die auch in 
den letzten Jahren das Festival mit ihrem ruhigen und 
tiefgründigen Wesen bereichert haben.

Natürlich soll es auf dem Festival, wie auf jedem rich-
tigen Festival, auch recht viel spirituelle Musik geben, 
klassische indische Musik wie der Dhrupad Gesang 
vom Amelia Cuni und die (fast) klassischen Weisen 
des Ragatala Ensembles, schöne Bhajan-Konzerte zum 
Mitsingen und Tanzen mit Dave Stringer, Satyaa und 
Pari und zum ersten Mal Regina Berger mit ihrer Band 
auf der großen Bühne! 

Dazu kommen eine Reihe interessanter Vorträge und 
Workshops, einiges passend zum Motto über Feuer, wie 
der Workshop über Agni Hotra mit Reiner Szypior, dem 
inneren Licht mit Jayadev aus Assisi, den Photonen mit 
Dr. Ori Wolff, außerdem viel zum Thema Ayurveda. 
Außerdem wird es diesmal eine Kinderconvention ins 
Leben gerufen. Alle Kinderyogis, Kinderyogalehrer und 
Kinderyogagruppen sind dazu einladen zu zeigen, was 
sie im Yoga schon gelernt haben und mit den anderen 
teilen möchten. 
6. Berliner Yogafestival 2010 im Kulturpark Kladow, „Light 
your Fire“, 2. - 4. Juli, Gelände des Kulturparks Berlin-Kladow, 
Veranstalter: Lernen in Bewegung e.V., weitere Informationen 
sind im Internet unter www.yogafestival.de abrufbar.

PETE POSTLETHWAITE & DU in:

„Warum haben wir 
uns nicht gerettet, 
solange noch Zeit 
dafür war?” 

KINOSTAR
T

3.JUNI
2010

L
L

„Das erfolgreiche Doku-
Drama zum Klimawandel“
– jetzt auf deutsch

„Die erste erfolgreiche Fiktionalisierung 
des Klimawandels auf der großen 
Leinwand“ – The Guardian

„Mutig, extrem provokant und 
unglaublich wichtig“

– The Daily Telegraph

www.ageofstupid.de 
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ICH UND GOTT
Am Ende seines Lebens 
muss sich der berühm-
teste christliche Mysti-
ker Meister Eckhart vor 
dem Papst gegen den 
Vorwurf der Ketzerei 
verteidigen. Dabei lässt 
er sein Leben Revue 
passieren: Ist er wirklich 
der geniale Theologe 
oder trägt er als Inqui-
sitor Mitschuld an der 

Verbrennung anderer Ketzer? Im Zuge seiner Erinne-
rungen fällt Eckhart die Begine Margarete Porete ein. In 
welcher Beziehung stand Eckhart zu ihr und wie erträgt 
er ihren Tod auf dem Scheiterhaufen? Ein spannendes 
Stück Theater über Glaube und Liebe zwischen Mystik 
und Kirche. Darsteller: Werner H. Schuster, Regie: Boris 
A. Knop, Ausstattung: Marc Löhrer, Produktionsleitung: 
Tanja Krüger.
ICH UND GOTT sind Eins, ein Theater Monolog von Harald-
Alexander Korp, Meister Eckhart zum 750. Geburtstag, 4., 
5.6.2010, jeweils 21 Uhr, Ölberg-Kirche, Lausitzer Straße 28, 
10999 Berlin-Kreuzberg, Eintritt: 12/8 Euro, Karten: 01578-
7561775 oder meistereckhart2010@googlemail.com oder www.
playeckhart.info, www.emmaus.de

VIERTER INTERNATIONALER  
BLEEPKONGRESS IN HAMBURG

Seit dem sensationellen Erfolg 
des Filmes „What the Bleep do 
we (k)now?!“ steht das Wort 
„Bleep“ für das große Thema 
„Wissenschaft trifft Spiritua-
lität“. Was früher esoterischen 

Insidern vorbehalten war, ist heute Gegenstand wis-
senschaftlicher Forschung und Erkenntnis. Von der 
Quantenphysik zur Hirnforschung, von der Psychologie 
bis hin zur Medizin rücken diese Themen immer mehr 

in den Vordergrund. Auf dem Kongress wird, neben 
William Arntz, Regisseur, Drehbuchautor, Produzent 
und „Motor“ des Bleep-Films, auch Dr. Joe Dispenza 
sprechen, einer der Hauptprotagonisten des Films, der 
auf dem letzten BleepKongress mit seinen Ausführungen 
über „Gehirn, Bewusstsein und Intention“ begeisterte. 
Der Mediziner und Psychotherapeut Dr. Ruediger Dahl-
ke („Krankheit als Sprache der Seele“) gilt als brillianter 
Redner zum Themenbereich psychosomatische Medizin 
und Gesundheitsbewegung. Über neue Wege des Hei-
lens berichten Dr. Eric Pearl, Dr. Frank Kinslow und Dr. 
Richard Bartlett, deren Ansätze energetischen Heilens 
in den letzten Monaten besonders auch in Deutschland 
für Aufsehen sorgten. Lynne McTaggart, eine der be-
deutendsten Wortführerinnen zum Thema Bewusstsein, 
neue Physik und die Wissenschaft der Spiritualität setzt 
die Reihe der Top-Referenten fort wie auch Dieter Bro-
ers, der in seinem Buch und dem Film „(R)Evolution 
2012“ den bevorstehenden Evolutionssprung zum wis-
senschaftlichen Thema macht. Udo Grube wird als Mo-
derator durch den Kongress führen.
Vierter Internationaler BleepKongress mit William Arntz, 
Joe Dispenza, Ruediger Dahlke, Eric Pearl, Frank Kinslow, 
Richard Bartlett, Lynne McTaggart, Dieter Broers und Udo 
Grube; Sa/So 12./13 Juni 2010, Sa. 11 bis 19 Uhr, So. 10 
bis 17 Uhr; Teilnehmerbeitrag: 200 Euro, ermäßigt 180 Euro; 
Tageskarten 120 Euro, ermäßigt 100 Euro; Ort: CCH Saal 2, am 
Bhf. Hamburg-Dammtor; Folgeseminar mit Dr. Joe Dispenza, 
„Die Erforschung der Wunder des Verstandes“, Mo 14. Juni 
2010, 11 bis 17 Uhr; Ort Logenhaus, Moorweidenstraße 36, 
nahe Bahnhof Hamburg Dammtor; alle Informationen unter 
www.wrage.de/live und www.bleepkongress.de

KGS-D
OPPEL

AUSGA
BE JU

LI/AU
GUST

Denken
 Sie b

itte a
n die 

Einsen
dung d

er 

Artike
lvorsc

hläge 
bis 10

.6. u.
 Anzei

gen 

für Ve
ransta

ltunge
n auch

 im Au
gust u

nd 

Anfang
 Septe

mber b
is 15.

6.2010
.



KGSBerlin 06/2010 9

kurz&bunt

MANTREN, CHANTS UND MEDITATIONEN
Das Zentrum Visionen BBS im wunderschönen „Hol-
ländischen Viertel“ in Potsdam ist einen Besuch wert. 
Neben verschiedenen Kunstausstellungen, Seminaren, 
Konzerten findet dort eine besondere Reihe „Mantren, 
Chants und Meditationen“ mit Elona Helga Köppen 
statt. Nach dem Motto: „Alles strebt in die Einheit zu-
rück und dort beginnt das Leben lebendiger als zuvor“ 
und dem Grundleitsatz von „BBS Vision“: „Verbindung 
zu unserer inneren Quelle herstellen, um innerlich zur 
Ruhe zu kommen“ findet man hier Entspannung in ei-
ner ganz besonderen Atmosphäre in den Räumen, sowie 
im Garten. Das Zentrum lädt ein zu einer meditativen 
Reise, einem Freudengesang des Herzens im Segen der 
Natur und der Elemente.
Elona Helga Köppen, Mantren, Chants und Meditationen, Mi, 
9.6.10; Do, 17.6.10; Do, 24.6.10; jew. 19.30 Uhr, Beitrag: 8 
Euro; Ort: Vision BBS, Benkertstr. 2 (Holländisches Viertel) 
14467 Potsdam, Tel. 0331-2005765, Mail: kmsanten@visionen-
bbs.de. Weitere Veranstaltungen und aktuelle Kunstausstellun-
gen auf www.vision-bbs.de

INTERNETPLATTFORM FÜR VOICE DIALOGUE 
„Voice Dialogue“ ist eine Methode, die mit den ver-
schiedenen Anteilen der Persönlichkeit arbeitet. Sie 
fördert den Prozess der Persönlichkeitsentwicklung, 
unterstützt in Konfliktsituationen und Phasen der Neu-
orientierung, bei Krisen und Folgen von Traumata oder 
bei Fragen zu Management und Führung. „Voice Dia-
logue“ eignet sich besonders, um berufliche und private 
Beziehungsprobleme zu bearbeiten. 
Die Methode wird weltweit in der Psychotherapie, bei 
Beratung und Coaching sowie in der Business- und 
Organisationsberatung eingesetzt. 
Ab sofort ist die neue europäische Internetplattform 
„Voice Dialogue Europe“ auch in deutscher Sprache 
verfügbar. Unter der Adresse www.voice-dialogue-eu-
rope.net bietet die Plattform Informationen rund um die 
Methode sowie ein Verzeichnis qualifizierter Begleite-
rinnen und Begleiter in vielen europäischen Ländern an. 

Ergänzt wird das Angebot durch eine Übersicht über 
aktuelle Aus- und Fortbildungen im Bereich „Voice 
Dialogue“. Die Seite wurde von der Berliner Voice-
Dialogue-Begleiterin Theres Grau für die Community 
entwickelt und wird von ihr betreut. Die Begründer 
von Voice Dialogue, Hal und Sidra Stone, unterstüt-
zen das Projekt.
Voice Dialogue Europe – die neue europäische Plattform unter: 
www.voice-dialogue-europe.net

RUDOLF STEINER UND DIE KUNST
Rudolf Steiner (1861-1925) ist vor allem als Begrün-
der der Anthroposophie und der Waldorf-Pädagogik 
bekannt. Das Kunstmuseum Wolfsburg lässt in ihrer 
aktuellen Rudolf-Steiner-Ausstellung seine Besucher 
viele Facetten des umtriebigen und umstrittenen Re-
formers entdecken: als Ideengeber für Architektur, 
Malerei, Kosmetik, Design, Tanz, Landwirtschaft und 
Gesellschaft. 
„Es gibt eine Ideengeschichte. Steiner hat da eingezahlt, 
und viele Künstler haben sich etwas davon genom-
men“, sagt Muse-
umsdirektor Markus 
Brüderlin.
Die Schau ist laut 
Museum die welt-
weit erste Retro-
spektive zum Werk 
Steiners. 
Neben dem Kunst-
museum Wolfsburg 
sind auch das Kunst-
museum Stuttgart 
und Vitra Design 
Museum in Weil am 
Rhein beteiligt.
Die zweiteilige Aus-
stellung will den Einfluss Steiners auf Kunst und Ge-
sellschaft zeigen. Zeitgenössische Werke von nam-
haften Künstlern wie Joseph Beuys, Helmut Federle, 
Katharina Grosse, Tony Cragg oder Olafur Eliasson 
sollen in dem Teil «Rudolf Steiner und die Kunst der 
Gegenwart» mit seinen Ideen in einen «sinnlichen Di-
alog» treten. Dabei geht es meist um den Zusammen-
hang zwischen geistiger und materieller Welt. Alle 15 
Künstler sind laut Brüderlin keine Anthroposophen. 
«Wir meinen, wenn Steiner noch leben würde, würde 
er sich genau für diese Künstler interessieren», erläutert 
der Museumsdirektor die Auswahl.
Zwischen den zeitgenössischen Kunstwerken hängen 
40 Tafeln mit Zeichnungen aus der Hand des Refor-
mers. 
«Steiner hat mehr als 5000 Vorträge gehalten, dabei sind 
die wiederverwertbaren Tafeln entstanden, insgesamt 
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1300», erzählt Brüderlin. Mehr über die vielfältigen 
Aktivitäten Steiners sind im Obergeschoss des Wolfs-
burger Museums in der Ausstellung „Die Alchemie des 
Alltags“ zu erfahren. 
In der Übergangszeit vom Jugendstil zur Modernen 
entwarf er Stühle, die mal organisch, mal kubistisch 
anmuten, entwickelte seine Eurythmie, einen Tanz- und 
Bewegungsstil, schrieb etliche Bücher und machte sich 
Gedanken über alternative Landwirtschaft, über Päda-
gogik und Farbenlehre. 
Schon zu Lebzeiten hatte er seine Anhängerschaft und 
war Leitfigur für viele Künstler. Ob Franz Kafka, Piet 
Mondrian oder Else Lasker- Schüler - viele Künstler 
standen in direktem Kontakt mit Steiner. Bis heute ist 
sein Einfluss spürbar. Auch seine Kritiker können sich 
bis heute an ihm reiben.
Rudolf Steiner, Ausstellung bis 3.10.2010 im Kunstmuseum 
Wolfsburg, weitere Infos unter www.kunstmuseum-wolfsburg.de

UNIVERSELLER GOTTESDIENST IN BERLIN
Der indische Mystiker Hazrat Inayat Khan hat im letz-
ten Jahrhundert gelebt und den universellen Gottes-
dienst ins Leben gerufen. Hierin werden alle Religionen 
verehrt und gewürdigt in ihrer jeweiligen Bedeutung. 

Es werden Kerzen entzündet, Lieder aus den Weltreli-
gionen gehört bzw. gesungen; zu einem Thema werden 
Texte aus den Urschriften gelesen. 
Das Ziel des geistigen Weges, wie ihn die Mystiker 
sehen, ist das Eins-Werden mit dem göttlichen Sein. 
Diese Erfahrung kann auf verschiedenen Wegen er-
reicht werden. 
Spätestens in dieser letzten Erfahrung heben sich dann 
die scheinbaren Gegensätze von abstrakt und personal, 
von Meditation und Gebet wieder auf. Für den Sufi ist 
das Herz der Ort, in welchem das Unvereinbare vereint 
und Gott gefunden werden kann. 
Universeller Gottesdienst, Gebet und Meditation, So 6.6. 
2010, 18–19.30 Uhr, Berlin-Kreuzberg, Hanumans Move, Mit-
tenwalder Str. 15; an jedem ersten Sonntag im Monat um 18 
Uhr; Spenden für das Hanumans Move erwünscht.

NACHRUF
Positive Psychotherapie im Dialog der Kulturen

Dr. Thomas Kornbichler zum Tod von Prof. Dr. med. 
Nossrat Peseschkian 

Nossrat Peseschkian 
wurde 1933 im Iran 
geboren und lebte seit 
1954 in Deutschland. 
Er war Facharzt für 
Neurologie, Psychi-
atrie, Psychotherapie 
und Psychotherapeu-
tische Medizin. Von 
1969 bis 2000 führte 
er eine psychothera-
peutische Tagesklinik 
in Wiesbaden. Er war 

Leiter der Internationalen Akademie für Positive und 
Transkulturelle Psychotherapie (Peseschkian-Stiftung). 
Nossrat Peseschkian ist Begründer der Positiven Psy-
chotherapie und Autor von circa 30 Büchern. Seine 
Bücher wurden in 23 Sprachen übersetzt. 
Nossrat Peseschkian begegnete seinen Mitmenschen 
stets in einer ermutigenden und witzigen, d.h. geist-
reichen Weise. Es war dies sein Lebensstil. Die Fülle 
der Sinnsprüche und Geschichten, die er stets parat 
hatte, entsprach seiner positiv aufbauenden Eigenart. 
Er verfügte über ein Füllhorn an Lebensweisheiten, 
das aus orientalischen und abendländischen Quellen 
der Lebenskenntnis, Menschenkenntnis und Selbster-
kenntnis schöpfte.
Aus dem Iran stammend, hatte er in Deutschland seine 
zweite Heimat gefunden. Von hier aus schuf er eine zeit-
gemäße Methode ganzheitlicher Psychotherapie, in der 
sich Orient und Okzident die Hand reichen. In alle Re-
gionen unserer Welt ausgreifend, systematisierte Nossrat 
Peseschkian das psychotherapeutische Wissen unserer 
Zeit vor dem Hintergrund uralter Menschheitstraditionen 
in Ost und West und baute es zu einem äußerst hilfreichen, 
weltweit verständlichen Instrument sinnvoller Lebensge-
staltung aus.
Nossrat Peseschkians Positive Psychotherapie ist ein 
wahrer Edelstein im aktuellen Fundus medizinischer 
Konzepte.
Leben und Werk von Nossrat Peseschkian zeigen, was 
aus einem positiven Dialog der Kulturen entstehen 
kann. Statt auf den Kampf setzte er auf die Kommu-
nikation. 
Am Dienstag, den 27. April 2010, starb Prof. Dr. med. 
Nossrat Peseschkian.
Der Autor Dr. Thomas Kornbichler lebt und arbeitet als Psycho-
therapeut und Publizist in Berlin-Brandenburg. Der V. Weltkon-
gress für Positive Psychotherapie �ndet vom 9.-12. Okt. 2010 
in Istanbul statt. Weitere Info: www.positum.info 
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THE HEALING-SPACE I SEMINAR 
5. / 6. Juni - Geistiges Heilen in der neuen Zeit

An diesem Wochenende 
startet eine neue Aus-
bildungsreihe. Heilme-
thoden der Neuen Zeit, 
wie Quantenheilung und 
qualifizierte Heilarbeit in 
den Aurafeldern, werden 
bereits im ersten Kurs-
wochenende eingebracht. 

In der Kombination mit Kristallheilung, Energiearbeit 
und anderen bewährten Heiltechniken bilden sie eine 
Brücke zum Erleben des Geistigen Heilens der Neuen 
Zeit und führen uns in die liebevolle Verbindung mit 
den Engel- und Meisterebenen.
In The Healing-Space I erarbeiten wir uns Techniken 
und öffnen Heilräume in uns selbst. Dabei ist das Herz 
als der zentrale Heilraum zu sehen, den es rückzuver-
binden und zu heilen gilt. 
Nährende Verbindungen zu unserer Mutter Erde werden 
ebenso geschaffen, wie die zu den Christusgittern, um 
uns bewusster in die ureigene Kraft zurückzuführen.

Termine:
The Healing-Space I am Sa./So. 5./6. Juni
jeweils 10 bis 18 Uhr, Beitrag 180 Euro
The Healing-Space II am 10./11. Juli
The Healing-Space III  vom 2.-5. September
Jahreskurs Geistiges Heilen ab 25. September
Info/Anmeldung: Hans Rausch, Zentrum für Geistige  
Heilweisen, Prinzenalle 74 - Tel. 030/3699 1964,  
www.heilerschule-berlin.de

CHISALON: TAG DER OFFENEN TÜR
6. Jahresfest im Osthafen 
Kiez / Damanhur Sign Haus

Der Chisalon lädt zum Tag 
der offenen Tür: von 10h-
16h haben Sie die Mög-
lichkeit  zu kostenfreiem 
Probeunterricht (Qi Gong: 
Reissack, Biyun Stil, 18 
Formen; Yoga; Babymas-

sage), Beratung, Kinesiologischen Aura Scann und 
einem  Kurzfilm zu den 5 chinesischen Elementen: 
Wu Shing, 25min S8 Kunst Performance Film`92. Ab-
schluss wird ein Klangschalen Konzert mit Chakren 
singen. Wellcome...

Termin: 6.6.2010 von 10-16h 
Ort: Chisalon, Corinthstr. 42, 10245 Berlin
Info: www.chisalon.de

TONY PARSONS WIEDER IN BERLIN
Wochenende 11. - 13. Juni 2010

„So etwas wie eine erleuchtete Person gibt es nicht - 
denn da ist niemand, der das werden könnte, was schon 
ist. Es gibt es nur Sehen und Nicht-Sehen. Sehen ent-
steht nicht dadurch, dass  etwas hinzugewonnen wird, 
sondern weil eine Illusion verloren geht. Die Wieder-
entdeckung dessen, was du bist, hat absolut nichts mit 
der Person zu tun, für die du dich hältst. Du kannst dich 
läutern, so viel du willst, kannst ehrlich und ernsthaft 
sein, loslassen oder deinen Willen aufgeben - die Einheit 
wird dadurch nicht erscheinen. Alle Vorstellungen, die 
andeuten, dass es da jemanden gibt, der wählen kann, 
etwas bestimmtes zu werden, sind für das Erwachen 
völlig nutzlos. Was du suchst ist das, was schon sieht.“ 
- Kompromisslos, klar und heiter - so vermittelt Tony 
Parsons seine Einsicht und lässt unseren Gedanken-
Konstrukten über Erwachen und Erleuchtung keine 
Chance. Was bleibt ist Lachen, ein Geschmack von 
tiefer Weisheit und offene Weite...

Termine: Freitag, 11.6., 20 Uhr, 15 € (offen), 
Sa. u. So. 12.-13.6., von 14 - 18 Uhr,  jeweils 40 €   
(Anmeldung erbeten)
Ort: Zeit und Raum Zentrum, Grunewaldstr. 18,  10823 Berlin
Info & Anmeldung: Jörg Röttger, 0331-6004630 oder 
info@joroettger.de

WWW.FAMILIENSTELLEN.ORG
Das neue Familienstellen

Christian Schilling, der bekannte Fami-
liensteller aus Altenburg, Berlin, Chem-
nitz, Dresden, Erfurt, Gera, Jüterbog, 
Köln, Leinefelde, Leipzig, Merseburg, 
München, Plauen, Radebeul - jetzt 
wieder in Berlin. Nutzen Sie meinen 
ganzheitlichen Weg, der 1971 begann, 

und mich in die Nähe zu Bert Hellinger führte. Seit 2004 
bin ich bei Bert Hellinger als Familiensteller gelistet. Bei 
mir bekommt jeder so viel Zeit wie es braucht - bis zum 
Schluss stelle ich, lösungsorientiert.

Termin: 26.06. - 27.06.2010, 10.00-18.00 
Ort: Markelstraße12, 12163 Berlin-Steglitz  
Kosten: Aufsteller 70,- €, Darsteller 15,- €,  
an beiden Tagen zusammen
Info und Anmeldung: anmeldung@familienstellen.org,  
Tel. 03447 513497, www.familienstellen.org
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LAHINOOR - DAS GÖTTLICHE LICHT
Kiara Windrider in Berlin

Ihr kennt Kiara Win-
drider vielleicht als 
Buchautor, spirituel-
len Lehrer, Visionär 
und Forscher. Doch 
aus seiner tiefen Ver-
bindung mit der Erde, 
den Walen und Del-
phinen und Meistern 
des Lichtes entstand 
mehr: eine neue, alte 
Quelle des Göttlichen Lichtes: Ilahinoor. Es ist ein ur-
altes morphogenetisches Feld, in dem die alten Ägypter 
lebten, das von den Walen und Delphinen weiterge-
tragen wurde und jetzt wieder zum Leben kommt. Es 
schafft eine Resonanz zu den überwältigenden neuen 
Energien, die auf die Erde treffen, verbindet mit unse-
rem Lichtkörper, heilt und ermöglicht so ein Erwachen 
in ein neues Gruppenbewusstsein.
Kiara strahlt dieses Licht aus, gibt es durch Handauf-
legen und gibt diese Fähigkeit den Teilnehmern seiner 
Seminare weiter. 
Am Abend entwirft Kiara seine Vision der Zukunft, und 
Ihr erhaltet Ilahinoor. Im Seminar wird die Erfahrung 
mit Meditationen, Tänzen, Atmung und den Gruppen-
energien vertieft, und Ihr lernt, Ilahinoor zu geben und 
im Alltag zu nutzen.
„Der liebevollste, sanfteste und echteste Mensch, den 
ich je kennenlernte“, schrieb ein Teilnehmer...

Abend: Fr, 25. Juni, 19:00, Eintritt 25 €
Seminar: Sa, 26. Juni und So, 27. Juni jeweils 10:00-18:00, 
Eintritt: 150 € für beide Tage
Ort: Akt-Zent Internationales Theaterzentrum Skalitzer Str. 97
Info und Anmeldung: Jörg-Michael Krah, T.: 030-44793193, 
joerg_michael_krah@freenet.de
Kiaras Webseite: deeksha�re.com und ilahinoor.net

SCHAMANISCHE SEMINARE,  
AUFSTELLUNGEN UND EINZELBERATUNGEN 
mit Tacan‘sina

Tacan‘sina führt 
uns ein in die tie-
fe Spiritualität der 
Indianer, in ihre 
Zeremonien, ihr 
Heilwissen, ihren 
Respekt vor Mut-
ter Erde und allen 
Wesen der Schöp-
fung. Tacan´sina 
arbeitet seit vielen 
Jahren als Scha-
mane in der Tradi-

tion seiner Vorfahren. Sein Auftrag ist es, indianisches 
Wissen nach Europa zu bringen. Er hält Vorträge und 
leitet Seminare über Themen des Schamanismus, der 
Erhaltung und Heilung von Mutter Erde, des Alltags und 
der spirituellen Liebe. In Familienaufstellungen schafft 
er als Vermittler und Beauftragter der Geistigen Welt 
Ordnung und löst Blockaden auf.

Tagesseminare:
24. Juli 2010 -  „Krafttiere und Totemtiere“  
in der wunderbaren Natur des Oderbruch, 80 €
25. Juli 2010 -  „Bewusst denken, handeln, leben -  
Ängste besiegen“ in Berlin, 80 €
Familienaufstellungen und Einzeltermine:
Beratung und schamanische Hilfe bei körperlichen,  
geistigen und seelischen Themen. 
Schamanische Ausbildungsgruppe in Berlin:
In monatlichen Ganztagesseminaren gibt Tacan‘sina sein 
Wissen an seine Schüler weiter. 

Termine und Anmeldung: unter 030-43 55 70 75 oder 
info@visionsunlimited.de

Weitere Infos: www.tacansina.com und  
www.visionsunlimited.de

CONSCIOUS BODY - VOICE DIALOGUE MIT KÖRPERSYMPTOMEN
Info-Abend & Ausbildung mit Judith Hendin (USA): 17. - 20.6.

Krankheiten und körperliche Symptome sind oft Ausdruck tiefer seelischer Kon-
flikte. Judith Hendin demonstriert, wie wir verdrängte Persönlichkeitsanteile hin-
ter Symptomen finden, die Energie dieser Anteile wieder fließen lassen und so 
Heilungsprozesse unterstützen können. Conscious Body verbindet Voice Dialogue 
mit Energiearbeit und Bewegung.
Offener Info-Abend mit Demonstration: Do, 17.6., 19 - 21.30 Uhr, 15 € (erm. 10 €)
Ort: Praxis Theres Grau, Straßburger Str. 11, 10405 Berlin
Anmeldung: Tel.: 030-23180189, info@theres-grau.net
Einzelsitzungen bei J. Hendin: 17./21./22.6.
Ausbildung: Fr/Sa/So, 18.-20.6., 10-17 Uhr, plus Sa abends
Info & Flyer: www.theres-grau.net, www.consciousbody.com
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DZOGCHEN-SEMINAR UND LESUNG  
MIT KEITH DOWMAN
Am 24.6., 20 Uhr: Öffentliche 
Lesung 

Keith Dowman liest aus „Im Auge 
des Sturms“ Die fünf Dzogchen-
Übertragungen des Vairotsana.
Ort: Dharma Buchladen, Akazi-
enstr.17, 10823 Berlin

Vom 25. bis 28.6.: 
Die Vier Bardos im Licht von 
Dzogchen Atiyoga

Eine Dzogchen Belehrung anhand von Unterweisungen 
aus dem „Tibetischen Totenbuch“.
Während das „Tibetische Totenbuch“ in eindrucksvol-
ler Weise die Erfahrungen nach dem Tod beschreibt, 
erschließt uns der Dzogchen-Atiyoga Kommentar die 
dem Text innewohnenden mythischen Symbole und 
setzt sie in Beziehung zum Hier und Jetzt.
Wann: Fr. 25.6.: 19 – 21 Uhr, Sa. 26.6. + So. 27.6.: 10 – 18 
Uhr, Mo. 28.6.: 15 – 21 Uhr, Kosten: 120.- €

Am 29.6.: Tantrische Gelübde im Dzogchen halten 

In diesem eintägigen Seminar werden wir uns damit 
beschäftigen, wie uns tantrische Gelübde in der Trek-
chö Sicht unterstützen.
Wann: Di. 29.6.: 15 – 21 Uhr, Kosten: 40.- €,  
Ort: Bodhicharya e.V., Kinzigstr. 25-29, 10247 Berlin
Kontakt: Anna, 01637423869, Olaf: olaf@khordong.de, 
www.khordong.de

HEILERIN NINA DUL
Vom 04.07. bis 11.07.2010 
in Berlin

Endlich kommt Nina Dul wie-
der nach Berlin um zu heilen. 
Im März 2004 war sie bei 
Fliege-Talkshow eingeladen. 
Zahlreiche Menschen, die sie 
danach aufgesucht haben, be-
richten von wundersamen Hei-
lungen. Von Krebspatienten 
bis zu Frauen mit unerfülltem Kinderwunsch.
Seit ihrer Kindheit kann die berühmte Biotherapeu-
tin die Aura der Menschen sehen. Viele persönliche 
Schicksalsschläge führten dazu, dass sie dieses Talent 
ausbaute und ihre Berufung darin fand.
Das Herzstück ihrer Arbeit ist die Bioenergetische 
Gruppensitzung, bei der es Nina Dul auf einzigartige 
Weise gelingt, durch die Anwesenden zu einer so hohen 
energetischen Schwingung zu kommen, dass die Hei-
lung erstaunlich leichter geschehen kann. Dabei können 
selbst tiefste Blockaden auf den drei Ebenen Körper, 
Seele und Geist gleichzeitig gelöst werden. Durch die 
Gruppendynamik entsteht ein hoher und feiner Ener-
giefluss. Aus diesem Grund sind die Menschen in der 
Gruppe viel eher in der Lage, unmittelbar in die hei-
lende Meditation einzusteigen.
Was geschieht bei einer bioenergetischen Gruppensit-
zung? Nina Dul empfängt und sammelt Energie aus 
dem Kosmos, leitet sie durch den eigenen Körper in das 
Aura-Biofeld von jedem Anwesenden. Das Besondere 
dabei ist, dass die Energie nicht nach dem Gießkannen-
prinzip verteilt wird (je mehr Menschen anwesend sind, 
desto weniger Energie erhält jeder), sondern dass jeder 
genügend Heilenergie erhält, in der Stärke und Qualität, 
die für ihn richtig und heilend ist.

Nina Dul wird beim Erlebnisabend 
über ihre Erfahrungen berichten, 
ihre Fähigkeiten demonstrieren, 
als Höhepunkt wird sie eine Heil-
energieübertragung für die Gruppe 
durchführen.
Buchempfehlung: 
Auratherapie und Heilenergie Magenta 
von Nina Dul

Termine: 
Erlebnisabend: So. 04.07.10, 17 Uhr,  € 17,-
Bioenergetische Heilsitzungen: tägl. Mo - Fr. 05. - 09.07.10, 
jeweils 19:00 Uhr, je € 62,-
Aura- u. Energieseminar: 10.07.,10:30 - ca.19.00 Uhr, € 134,-
Magentaseminar mit Einweihung: 11.07., 10:30 - ca. 20 h, € 134,-
Aurafotos werden an allen Tagen gemacht.
Ort : Wamos Zentrum, Hasenheide 9, 10967 Berlin-Neukölln
Info und Anmeldung: www.ninadul.de oder  
unter 0172/ 236 30 29

ENGLISCHE SCHULE DER 
MEDIALITÄT 2010/2011
Ausbildung mit den Englischen 
Medien Billy Cook, Debbie 
Dean, Tim Abbott

Billy Cook, international bekann-
tes englisches Medium, läßt Sie 
an seinem umfangreichen Wissen 
teilhaben. Er unterrichtet mit Er-
folg in England, Dänemark und in Berlin. Im März 2010 
hat der erste Kurs der Englischen Schule der Medialität in 
Berlin seine Ausbildung erfolgreich beendet. Die Schüler 
stellten in Sitzungen und einer Demonstration ihr Können 
unter Beweis. Im Rahmen der Ausbildung werden Sie an 
8 Wochenenden erfahren, wie man mit Farben, Symbo-
len und der eigenen Intuition arbeitet und wie der Kon-
takt zu Geistführer und Communicator hergestellt wird. 
An je einem Wochenende werden Sie von den Medien 
Debbie Dean (spirituelle Kunst) und Tim Abbott (Tran-
ce) unterrichtet.
Ausbildungsbeginn: September 2010.
Informationen: 0172-1660437 oder seelenheilung@email.de
www.seelenheilung-ullrich.de
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Ich – wir – alles. Wie ist das einzuordnen? Wir Men-
schen stellen uns diese Frage heute anders als früher. 
Hoffentlich ein bisschen präziser, reifer, einsichtiger als 
frühere Generationen. Zu den früheren gehört die Ich-
Generation der Babyboomer. Da wollte man Außensei-
ter sein, Freak, Hippie, Spiri oder sonstwie Abtrünniger. 
Mit der Massengesellschaft wollte man möglichst we-
nig zu tun haben, zum Mainstream zu gehören war ver-
pönt. Am besten war (und ist noch immer): man selbst 
zu sein, heißt es so mysteriös wie missverständlich. 
Ich selbst! Indienfans sagen dazu: Atman ist Brahman, 
das ist die Essenz des Hinduismus – das hohe Selbst ist 
Gott, ist alles. Ich bin Gott. Entsprechend verkündete 
die Psycho-Szene die Präferenz der Ich-Botschaften: 
Sag nicht, »man« solle etwas tun, sondern sag: »Ich« 
mache das so. Nur das Ich galt ihnen als authentisch, mit 
einem »man« verstecke man sich, hieß es. So entstand 
der Narzissmus der Psycho- und Spiri-Szenen, oder 
das, was die Mainstreamer dafür hielten – die Spiris 
selbst empfanden sich damit als hochreligiös. Hochre-

ligiös? Alles nur Nabelschau, sagten die Mainstreamer 
und waren sich sicher, dass für diese Psychos sich alles 
doch nur um sie selbst drehte.
 
Schluss mit dem Narzissmus
Auch wenn die Psychos und anderen Pfadfinder auf 
dem heiligen Weg der Selbstentwicklung das gewiss 
nicht so meinten, manchmal war es doch so, dass sich 
alles nur um sie selbst drehte. Auch böse Zungen ha-
ben manchmal Recht. Und so wendet sich der Trend 
nun, weg vom Ich, hin zum Wir. Überall wird das Wir 
verkündet, die Gemeinschaft, die Solidarität, das auf-
einander Bezogensein. Gut so. Und doch: Auch das hat 
seine Schattenseiten.

Einfach nur »wir« zu sagen statt »ich«, das ist noch 
kein Fortschritt. Auch das Militär bildet eine große Ge-
meinschaft, in der das Wir-Gefühl stark ist. Ist es das, 
was die neue Wir-Bewegung will? Eine Kampf- und 
Verteidigungsgemeinschaft? Da ist man sogar auf Leben 
und Tod aufeinander angewiesen, es ist also »echt inten-

Vom Ich zum Wir
Vom narzisstischen Ich der Babyboomer geht der Trend in den Psycho- und Spiri-Szenen zur Zeit 
gerade hin zum Wir, zur Gemeinschaft. Das ist an sich noch kein spiritueller Fortschritt. Dazu 
bräuchte es Transparenz: Das All muss durchscheinen durch das Wir, sonst ist das Wir nach der 
Illusion des Ich nur eine etwas größere und mächtigere Illusion. Und es braucht Ethik: Auch die 
Ma�a und das Militär sind Gemeinschaften mit starkem Wir-Gefühl – es kommt halt immer darauf 
an, mit wem und was wir uns da verbinden. - Von Wolf Schneider

„Im Zusammensein mit anderen können wir erkennen, dass unser Ich nicht fest ist, sondern beweglich.“
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siv« und gewiss so verbindend wie die Kameradschaft 
unserer Großväter an der Front. Oder die Paarbeziehung: 
Was vorher das Ego des einsamen Singles war, ist nun 
zum Doppelego eines Paars geworden – wir beide gegen 
den Rest der Welt. Eine gepflegte Lebenslüge (z.B. »Ich 
bin genial« oder »Ich bin hochsensibel«) allein aufrecht 
zu erhalten, ist schwer. In einer Paarbeziehung geht das 
leichter: Ich bestätige deine Lebenslüge, dafür bestätigst 
du meine. Perfekt. Bei gelingender Kommunikation 
funktioniert das auch in Gruppen und größeren Gemein-
schaften bis hin zur Volksgemeinschaft.
 
Das Große Ganze
Die Grenze weiter zu fassen als das kleine Ich – das 
Ego – sie um ein größeres Etwas herum zu ziehen, 
ist noch kein spiritueller Fortschritt. Sonst wäre es ja 
auch spiritueller, einen Hektar Grund zu besitzen als 
nur tausend Quadratmeter, und ein Land wie Deutsch-
land wäre spiritueller also eines, das nur so klein ist 
wie Dänemark oder die Schweiz. Spiritueller Fort-
schritt ist die Ausweitung der Grenze nur dann, wenn 
im Vorgang der Ausweitung die Unendlichkeit hin-
durchscheint. Wenn im Vorgang des »Auch du gehörst 
zu mir/zu uns« (klassisch: Auch das bin ich, tat tvam 
asi) die ganze Weite des Alls spürbar wird. Mystisch 
ist eine solche Ausweitung erst dann, wenn dabei das 
Ich sich im All auflöst, das erreichte Wir also wirklich 
alles umfasst – es kennt dann kein Ihr, keinen anderen, 
kein Außerhalb mehr – die Außenwelt ist zur Innenwelt 
geworden, alles ist miteinander verschmolzen. Selbst 
die populäre Metapher des Tropfens, der in den Ozean 
fällt, umfasst das noch nicht vollständig, denn da wären 
dann ja die Kontinente, die aus dem großen Ozean her-
ausragen, die zu befeindenden Abtrünnigen, und auch 
die Atmosphäre ist draußen, vom Rest des Weltalls mal 
ganz zu schweigen.

Ja, das ist groß. Fangen wir lieber klein an: bei unse-
ren Geliebten, unserer Familie, den Mitbewohnern und 
Nachbarn. Genau darin findet die buddhistische Sangha 
ihren Sinn: Im Zusammensein mit anderen können wir 
erkennen, dass unser Ich nicht fest ist, sondern beweg-
lich. Es ist erschütterbar und kann sich entwickeln. Es 
ist klein, und doch manchmal so größenwahnsinnig.
 
Spirituelle Praxis
Obwohl ich, wie wohl alle, auch als Kind und Jugend-
licher schon Transzendenzerfahrungen hatte, habe ich 
das, was man im üblichen Sinne einen spirituellen Weg 
nennt, erst im Alter von 22 Jahren begonnen, als Mönch 
in der Sangha (= Gemeinschaft) eines buddhistischen 
Klosters in Thailand. Habe danach zweimal selbst eine 
sprituelle Gemeinschaft gegründet: 1980 als Osho-San-
nyasin den Divya-Ashram in Mittelfranken, der später 
zum Chödzong-Zentrum einer tibetisch-buddhisti-

schen Gemeinschaft wurde; das zweite Mal 1991 die 
transkonfessionelle Lebens- und Arbeitsgemeinschaft 
in Niedertaufkirchen, Oberbayern, in der ich bis heute 
lebe und die Zeitschrift connection spirit herausgebe. 
Was macht dieses Leben in Gemeinschaft mit meinem 
Ich- und Wir-Gefühl, mit meiner Identität?

Viel. Die spirituelle Praxis der Frage »Wer bin ich?« 
(Für wen halte ich mich denn heute wieder – als tägli-
cher, ja stündlicher reality check) wird durch solch eine 
Gemeinschaft konkreter, fassbarer, unausweichlicher. 
Die Lebenslügen bröckeln da schneller, das Ich wird 
transparenter. Wenn auch die anderen Teilnehmer der 
Gemeinschaft sich diese Frage stellen – die Kernfrage 
aller spirituellen Praxis – dann entsteht dabei nicht 
die übliche kollektive Suggestion gegenseitiger Be-
stätigung der gerade aktuellen, populären Lebenslüge 
(Wir sind besser, effektiver, bewusster, spiritueller als 
ihr), sondern Reibung: Fremd- und Selbstbilder stoßen 
aufeinander und werden so korrigierbar.
 
Umringt und eingebunden
Grad sah ich meine Katze über die Straße laufen, über 
die doch recht stark befahrene Straße vor unserem 
Haus. Da hatte ich Angst um sie. Trotzdem werde ich 
sie nicht im Haus einsperren. Auch Tiere gehören zu 
unserer Gemeinschaft (ein weiterer Grund, sie nicht 
zu essen, finde ich: Meine Freunde ess ich nicht!). In 
ein paar Wochen kommt unser Kind auf die Welt. Das 
werden wir, wenn es dann gehen kann, natürlich nicht 
so einfach raus laufen lassen auf die Straße. Am Frei-
tag kommt unsere Bio-Kiste. Sollen wir sie auf das in 
unserer Region Angebaute beschränken? Ja, machen 
wir. Alltagsentscheidungen in einer Gemeinschaft, uns 
selbst und die vielen Ringe von Wir-Identifikationen 
betreffend (mein Kind, meine Katze, meine Region), 
die sich um die kleinen, respektablen Ichs der Bewoh-
ner herum gebildet haben – wir sind umringt. Und auch 
das: eingebunden.

 

Wolf Schneider, Jg. 1952, Studium der Naturwissenschaften 
und der Philosophie (1971-75). Hrsg. der Zeitschrift connection 
seit 1985. 2005 Gründung der »Schule der Kommunikation«. 
Kontakt: schneider@connection.de 
Blog: www.schreibkunst.com
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Was hat dich zu deinem neuen Buch »Wir« inspiriert?
Obwohl ich keine Expertin für Wirtschaft oder Ökolo-
gie bin, hoffe ich, mit diesem Buch Anregungen geben 
zu können, wie wir mit anstehenden Problemen krea-
tiv umgehen können. Ich wage das deshalb, weil ich 
sicher bin, dass wir vieles von dem, was uns unter den 
Nägeln brennt und uns leiden lässt, nur lösen können, 
wenn wir bereit sind, auf einer sehr tiefen Ebene un-
seres Geistes dazuzulernen und umzudenken. Genau 
das ist das Gebiet, auf dem ich seit Jahren arbeite. Wir 
alle wissen zutiefst, dass wir in einem staunenswer-
ten, das All durchwirkenden Netz der Verbundenheit 
verwoben sind.

Wir sind ein großes Wir, und doch leiden wir oft an 
Abtrennung, Unverständnis, Entfremdung. Wir erleben 
Begrenzung und Hilflosigkeit, ökologische, soziale und 
wirtschaftliche Krisen und Probleme. Diesem Thema 
nachzugehen ist mir ein großes Anliegen, denn um mit 
den Herausforderungen unserer Zeit intelligent umge-
hen und ökologische, soziale und politische Probleme 
nachhaltig lösen zu können, halte ich es für wesentlich, 
dass möglichst viele Menschen ein tiefes Verständnis 
und eine tiefe eigene Erfahrung der überpersonalen Di-
mension des klaren Gewahrseins des Geistes gewinnen 
und sich darin stabilisieren. 

Nicht weniger wichtig ist es, die Wirklichkeit der 
wechselseitigen Verbindung und Abhängigkeit aller 
Wesen zutiefst zu verstehen, zu erfahren und um-
zusetzen. Meines Erachtens kann es nur mit dieser 
Sicht aus dem reinen Gewahrsein und im Erfahren der 
Vernetztheit unserer inneren Strukturen und unserer 

Umwelt gelingen, adäquat auf die Herausforderungen 
unserer Zeit zu antworten und dabei ein glückliches 
und zufriedenes Leben zu führen. 

Was genau verstehst du unter »Entfremdung«, und wie 
können wir sie überwinden?

Entfremdung bedeutet, dass einem etwas fremd ist oder 
sich fremd anfühlt, obwohl es von Natur aus vertraut 
und nahe wäre. Zum Beispiel empfinden viele Men-
schen Entfremdung gegenüber Anteilen ihres eigenen 
Geistes. Dies wird zu Recht als leidhaft empfunden 
– genauso wie die Empfindung der Entfremdung ge-
genüber Menschen, die einem nahe stehen. Besonders 
heikel wird die Angelegenheit jedoch, wenn wir uns 
an eine Entfremdung so sehr gewöhnt haben, dass wir 
sie gar nicht mehr als schmerzlich wahrnehmen, denn 
dann geht uns die Motivation zur Veränderung verloren, 
obwohl sie vielleicht dringend nötig wäre. 

Ein Beispiel dafür ist die Entfremdung gegenüber 
unserer Nahrung. Viele Menschen sind bereits so an 
Nahrung in Pappschachteln und anderen Verpackungen 
gewöhnt – meist sogar bereits gewürzt, gekocht und 
geschmacksverstärkt –, dass sie gar kein eigenes Gefühl 
mehr für ihre Nahrung und ihr Bedürfnis haben und 
verlernt haben, unverfälschte Nahrung als solche zu 
erkennen, auszuwählen und zu verarbeiten. Am Ende 
steht man da, ist tatsächlich auf die Inhaltsangaben auf 
der Verpackung angewiesen und bezieht seine Informa-
tion aus der Werbung. 

Ich bin aber immer wieder erstaunt, dass ich doch auf 
sehr viel spirituellen Narzissmus treffe. Wie erlebst 

Netz der Verbundenheit 
Doris Iding sprach mit Pyar Troll-Rauch über ihr neues Buch zum Thema „Wir“.

Die spirituelle Lehrerin Pyar Troll-Rauch ist bodenständig, sozial & ökologisch engagiert und 
arbeitet als Ärtztin. Ihr neues Buch „Wir“ ist ein Plädoyer für im Alltag gelebte Spiritualität  
und die Einsicht in unsere soziale Verbundenheit.  

„Am Ende führt die Weisheit der Verbundenheit zu tiefem Wohlsein und Glück.“ 
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du diese Entwicklung? Kannst du meinen Eindruck 
bestätigen?

Ja, mir geht es da wie dir. Vielleicht kommt es aber 
auf die ursprüngliche Motivation an, mit der man sich 
auf den spirituellen Weg macht. Geht es einem da um 
die Suche nach Wahrheit und Liebe? Ist man daher 
bereit, dafür auch eigene Bequemlichkeit zu opfern? 
Oder geht es einem primär um das eigene Wohlbefin-
den – was natürlich leicht zu spirituellem Narzissmus 
führt und einem dadurch die Tür zur Wahrheit der 
Verbundenheit verschließt. Natürlich kann man seine 
Motivation auch unterwegs immer wieder klären. Am 
Ende führt die Weisheit der Verbundenheit zu tiefem 
Wohlsein und Glück. 

Ursache für dieses Einspinnen in einen Kokon ist 
oft eigene Verletztheit, Mutlosigkeit oder das Gefühl 
von Hilflosigkeit und noch darunter ein Mangel an 
Verwurzelung in der zweifelsfreien Gewissheit der 
grundlegenden Gutheit des eigenen Wesens und aller 
Wesen. Also müssen wir die liebevolle Achtsamkeit 
zugleich auf die Stärkung dieser Gewissheit und auf 
die Dinge jenseits des eigenen Suppenschüsselrandes 
richten. Das braucht Übung. 

Und wie und wo üben wir das am besten?

Dieses Üben hat zwei Teile: Der erste Teil des Übens ist 
die Meditation, in der wir uns auf unser Kissen setzen 
und Gewahrsein üben. Dabei üben wir konzentriertes 
Gewahrsein z.B. auf den Atem. Oder wir üben offenes 
Gewahrsein, in dem alles, was erscheint, erscheinen 
darf – Gedanken, Gefühle, Körpersensationen – und wir 
dabei unsere Achtsamkeit an keines dieser Phänomene 
heften, sondern es weit und offen lassen und dadurch 
den Raum, in dem das alles geschieht, wahrnehmen 
und erfahren. Wir erfahren in dieser Meditation auch 
unsere eigene Essenz, die selbst raumhaft und klar ist. 
Wir lernen unsere Essenz kennen als grundlegend gut 
und können uns so im Lauf der Zeit in dieser Gewiss-
heit stabilisieren. Im nächsten Schritt der Meditations- 
Praxis üben wir Mitgefühl. Wir üben Mitgefühl aus der 
Gewissheit unseres eigenen grundlegenden Gutseins 
und des grundlegenden Gutseins aller Wesen heraus. 
Für die Praxis des Mitgefühls gibt es z.B. die alte tibe-
tisch-buddhistische Technik des Tonglen, bei der wir 
den Atem benutzen, um uns in Mitgefühl zu üben. Wir 
machen uns dabei auch klar, wie tief wir alle in einer 
wechselseitigen Beziehung und Abhängigkeit stehen. 
Das ist auch ein wesentlicher Aspekt meines neuen 
Buches. Dort nannte ich dieses Geflecht der wechsel-
seitigen Beziehung »Indras Netz«. 

Der zweite Teil des Übens und ein weiterer wesent-
licher Teil des Buches betrifft unseren Alltag. Wo auch 
immer wir gerade sind, üben wir, uns der Einsichten zu 
erinnern, die wir in der Meditation gewonnen haben, 

und sie umzusetzen. Dieses Üben gestaltet sich natür-
lich ständig neu, und es ist immer spannend. Besonders 
spannend ist dieses Üben genau an den Punkten unseres 
Alltags, an denen wir Fremdheit, Trennung oder Ent-
fremdung kennen oder sogar gewohnt sind. Also z.B. 
in vielen Arbeitsprozessen oder in unserer Beziehung 
zu Werten.

Hat das Üben im Alltag überhaupt noch einen Sinn? Ich 
habe das Gefühl, dass wir uns wirtschaftlich, politisch 
und sozial in einem derart desolaten Zustand befinden, 
dass ich mir manchmal gar nicht mehr sicher bin, ob 
überhaupt noch etwas zu retten ist. 

Ja, das Üben im Alltag hat einen Sinn! Sicher stehen 
wir vor großen Herausforderungen wirtschaftlicher, po-
litischer, sozialer und ökologischer Art. Im Angesicht 
dessen kann unser Geist prinzipiell drei Haltungen 
einnehmen – zwei davon sind unheilsame Extreme. 
Das eine unheilsame Extrem ist die Verleugnung der 
Gefahr oder die Flucht in eine scheinbar heile Welt, sei 
sie persönlicher, medienbetäubter oder spiritueller Na-
tur. Das andere Extrem ist die Resignation. Die dritte 
Geisteshaltung bewegt sich in der Mitte – hier taucht 
wieder Buddhas uralte Weisheit des Mittleren Weges 
auf. Diese Geisteshaltung ist bereit, sich den Herausfor-
derungen, auch den Gefahren, auch den schmerzlichen 
Wandlungs-, Veränderungs- und Integrationsprozessen 
zu stellen, im Wissen um unser Potenzial und um unsere 
transpersonale spirituelle Dimension, und das mit Zu-
versicht, Mut, Freude und handelndem Mitgefühl. 

Mein Aufruf ist: Lasst uns diese Freiheit und diese 
Möglichkeiten intelligent nutzen zum Wohl aller Wesen 
und unseres blauen Planeten! Lasst sie uns nutzen mit 
Freude und Zuversicht und unter Einbeziehung unserer 
vertikalen Dimension der Spiritualität. 

Wir danken dir für das Gespräch.
Das ausführliche Gespräch finden Sie unter www.kgsberlin.de

Aus: Connection spirit 2/2010, www.connection.de mit freundlicher 
Erlaubnis der Autorin und des  Verlages

Dr. med. Pyar Troll-Rauch 
ist eine Frau, die zeitlebens 
nach der Wahrheit fragte. 
Gleichzeitig führt sie ein 
ganz normales Leben. Sie 
studierte Medizin und ar-
beitet auch heute noch als 
Ärztin. ihre Suche endete 
mit dem Erlöschen der se-

paraten Person, sagt sie, dem Erlöschen der Identi�kation mit 
einem Körper, einem ich, einem Ego. www.pyar.de

Die Autorin Doris Iding ist Ethnologin und Religionswissen-
schaftlerin und lebt als freie Autorin in München. 

Buchtipp: Pyar Troll, Wir – Wege zur Verbundenheit. Bielefeld 
2009, 164 S., Hc, 18 € 

Thema Die Kraft des Wir
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KGS: Menschen, die anfangen, sich mit sich selbst zu 
beschäftigen, machen oft einen ziemlich egoistischen 
Eindruck. Die Entwicklung von Eigensinn erscheint 
zunächst wenig sozial. Gibt es einen Gegensatz von Ego-
ismus und Gemeinschaftssinn auf der Ebene des einzelnen 
Menschen, dessen „Individuation“ und Selbsterfahrung? 
Oder ist es eher die Mitwelt, die darauf ablehnend rea-
giert, um damit das eigene System samt „Eingemachtem“ 
zu schützten?

Thomas Hübl: Ja, ich glaube, das stimmt. Menschen, 
die beginnen, sich mit sich selbst zu beschäftigen, kon-
zentrieren erst einmal die Energie auf ihr Innenleben. 
Bis zu einem gewissen Grad ist das auch gesund, denn 
Menschen, die sich auf den spirituellen Weg begeben, 
brauchen eine gewisse Zeit, um ihr Innenleben mit Be-
wusstsein zu füllen. Aber damit diese Energie nicht zu 
lange nur um sich selbst kreist, ist es hilfreich, einen 
Lehrer zu haben. Ziel ist, dass wir die Verantwortlich-
keit, die aus einem höheren Bewusstsein erwächst, in 
die Gesellschaft zurück geben. Natürlich gibt es Men-
schen, bei denen es angebracht ist, in ein längeres Re-
treat zu gehen. Aber für die meisten Menschen, die hier 
in der westlichen Welt leben, braucht es eine gesunde 
spirituelle Praxis hier am Marktplatz – in ihrer Bezie-
hung zu Geld, zu Mitmenschen und im Arbeitsbereich. 
Es gibt einen asketischen spirituellen Weg und einen 
tantrischen spirituellen Weg, die beide unterschiedli-
chen Regeln gehorchen. Wenn wir darum wissen, kann 
eine spirituelle Praxis entstehen, die den Marktplatz 

weiter entwickelt, denn wenn wir tiefere Bewusstseins-
zustände erfahren, können wir nicht mehr in alten Wer-
tesystemen weiter leben. Deshalb müssen Menschen, 
die sich auf dem spirituellen Weg befinden, auch daran 
arbeiten, dass sich alte Systeme – Wirtschaft, Politik, 
Erziehungswesen – ebenfalls verändern und die neuen 
Bewusstseinszustände widerspiegeln. Der Weg dahin 
kann schmerzhaft sein, wenn er mit Ablehnung von 
anderen Menschen konfrontiert wird. Aber wir müssen 
daran arbeiten, dass sich der Kontext, in dem wir leben, 
auch weiter entwickelt. Deshalb müssen die Menschen, 
die ihr Bewusstsein erweitert haben, auch Pioniere sein 
für die gesellschaftliche Weiterentwicklung.
Wie passen Eigen- und Gemeinsinn zusammen? Ist es 
nicht schon schwierig genug, allein mit seiner Familie, 
seinem Partner oder seiner Partnerin klar zu kommen?
Ich glaube, Teil einer gesunden spirituellen Praxis ist, 
dass wir eine hohe zwischenmenschliche Kompetenz 
erzeugen. Im Alltag geht sehr viel Energie, Kreativität 
und Intelligenz an der Reibung verloren. Wir nehmen 
oft die zwischenmenschlichen Dynamiken nur einge-
schränkt wahr und deswegen entstehen Probleme – sei 
es in der Familie oder am Arbeitsplatz. Eine gesunde 
spirituelle Praxis sollte sich meiner Meinung nach darin 
äußern, dass den Dynamiken des Menschseins – also 
das, was wir täglich im zwischenmenschlichen Bereich 
erleben – mit soviel Achtsamkeit, Klarheit, Mitgefühl 
und Präsenz begegnet wird, dass hier mehr Fluss ent-
stehen kann. Je mehr Fluss entsteht, desto weniger 

Der Augenblick des Jetzt  
ist das Tor der Zukunft
Der spirituelle Lehrer Thomas Hübl im Gespräch über Ego- und Gemeinschaftssinn  
und das Erstarken einer neuen Wir-Kultur.

„Die Präsenz des Augenblicks ist das Tor in eine neue Zeit.“ 
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ziehen uns die selbstbezogenen Gedanken und Gefühle 
zurück. Die Reduktion auf das kleine egoistische Selbst 
ist ja das, was schmerzhaft ist. Und das passiert, wenn 
wir die Dynamiken im zwischenmenschlichen Bereich 
nicht mit Bewusstheit füllen. Es kann durchaus sein, 
dass Menschen während einer Meditation ausgedehnte 
Bewusstseinszustände erfahren, aber im Alltag wieder 
in alte, enge Wahrnehmungsmuster zurückfallen. Wenn 
wir ein höheres Bewusstsein im Alltag manifestieren 
wollen, brauchen wir auch eine hohe zwischenmensch-
liche Kompetenz. Und das ist etwas, was wir lernen 
und trainieren können und was eine gewisse Praxis 
braucht. Wenn wir die konsequent machen, werden wir 
Konfliktsituationen im Alltag einfacher lösen, weil wir 
uns selbst und andere Menschen tiefer sehen. Und die 
Energie, die dadurch frei wird, können wir in unsere 
Kreativität und in den Ausbau unserer alten Strukturen 
investieren. Erst wenn sich unsere spirituelle Entwick-
lung in unserem Alltag widerspiegelt, dann ist sie ma-
nifest. Solange sich die spirituelle Entwicklung ledig-
lich auf meditative Erfahrungen reduziert, ist das nicht 
genug. Der bewusste Zustand muss sich manifestieren 
und unser Leben werden. 

„In einem neuen Wir werden wir dafür  
sensibilisiert, wie sehr wir voneinander  
abhängen, miteinander verbunden sind  
und uns gegenseitig beein�ussen.“

Und dann stellt sich die Frage nach Eigen- und Gemein-
sinn nicht mehr, sondern dann wenden wir die tieferen 
spirituellen Prinzipien, die wir durch die Tiefenschau 
erkennen, auf unterschiedliche Systeme an – sei es mit 
dem Partner, den Kindern oder in der Firma. 

Welche geistigen und sozialen Impulse braucht es, um 
Menschen zu motivieren, aus der „Wettbewerbsgesell-
schaft“ auszusteigen und „mehr Miteinander“ zu wagen, 
zu lernen und zu tun?

Ich denke, dass die Wettbewerbsgesellschaft Teil un-
serer evolutionären Entwicklung ist. Nichts in unserer 
evolutionären Entwicklung ist per se schlecht. Alles, 
was sich im menschlichen Bewusstsein entwickelt, 
hat auch einen evolutionären Vorteil für unser Zusam-
menleben. Auch der Wettbewerb ist auf der einen Sei-
te gesund, weil er uns motiviert, in neue Dimensionen 
vorzudringen. Jedoch hat auch jede evolutionäre Stufe 
das Potenzial einer Schattenseite. Wenn wir dadurch 
zu gierig und zu egoistisch werden, dann verlieren wir 
den Kontakt zur Umgebung und zum Ganzen und dann 
wird es destruktiv. Die Wettbewerbsgesellschaft ist eine 
Entwicklung, die nicht verdammt werden muss, sondern 
die ihren Platz hat, aber wir brauchen auch den nächsten 
Schritt der Evolution und das ist ein größerer Gemein-
schaftssinn oder das, was ich „neues Wir“ nenne. Damit 

Vision BBS
Berlin – Brandenburg – Synergien

Vision BBS
Berlin – Brandenburg – Synergien 
Benkertstr. 2 – Holländisches Viertel
14467 Potsdam
Fon: 0331 - 20 05 765
Mobil: 0176 - 967 201 82

Ausstellung von Schmuckunikaten
mit „FEE-MYRNALINI-TARA“ aus Indien

Di, 01.06.10 - So, 06.06.10

Gesundheitsvortrag
mit Ingomar Schwelz

„Lichtnahrung für ein neues Zeitalter – 
Chlorophyll das pflanzliche Lebenselixier“

Di, 08.06.2010

Seminar „Schutz der eigenen Sphäre“
mit Geomantin B. Schulenburg

Mi, 23.06.2010

Auradiagnose und Auraheilung 
mit Aurafotograf und Heilpraktiker

Ralf Marien- Engelbarts
Fr, 25.06.2010

Vortragsabend zu Patientenverfügung,
Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung

mit Rechtsanwalt A. Lambrecht 
Mi, 30.06.2010

Be(e) School von Scilla Elworthy / Oxford
Erstmalig in Deutschland ab 29.10.2010

Für Menschen die Veränderungen bewirken wollen
http://beeschool.kreacom.org

Ausführliche Informationen,
Raumvermietung und Reservierung über 

www.Vision-BBS.de
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meine ich, dass wir über unsere egoistische Perspektive 
hinaus wachsen und der Raum, der zwischen Menschen 
existiert von allen Beteiligten erkannt wird. Wenn eine 
Gruppe aus zehn Menschen besteht, dann wachsen alle 
zehn Menschen über ihren eigenen egoistischen Rah-
men hinaus und erkennen den Raum, der zwischen 
ihnen existiert, denn der ist gefüllt mit kollektiver 
Intelligenz. Wenn wir den erkennen, heißt das nicht, 
dass wir unsere Individualität verlieren, sondern nur, 
dass sie sich in einen größeren gemeinsamen Kontext 
ergießt. Wenn wir es schaffen, uns selbst auszudrücken 
und gleichzeitig die größere Perspektive zu behalten, 
dann steigen wir kollektiv auf eine höhere Intelligenz-
stufe. Und die brauchen wir gerade, denn die globale 
Entwicklung erfordert eine neue Perspektive – sei es 
die technologische Explosion, die Entwicklung der 
Gentechnik oder auch die Hintergründe, warum es die 
Finanzkrise gibt. Ich glaube, dass wir Menschen sehr 
kreative Wesen sind. Wir werden in dem neuen Wir da-
ran interessiert sein, dass jeder Mensch sein höchstes 
Potenzial lebt und gleichzeitig den egoistischen Rah-
men transzendiert für ein größeres Ganzes. 

Welche gemeinschaftlichen Projekte bewegen derzeit 
dein Leben?

Ich beschäftige mich damit, wie eine authentische, zeit-
gemäße Mystik auf unserem postmodernen Marktplatz 
wieder Einzug erhalten kann – eine Mystik, die die 
Wissenschaft respektiert, den ganzen technologischen 
Fortschritt respektiert, aber in dem modernen Leben 
nicht die Radikalität des  Erwachens verwässert. D.h. 
dass die Mystik immer noch innerlich die zeitlose 
Weisheit trägt, aber dass sie auch anerkennt, dass das 
äußere Leben sich weiterentwickelt. Wir brauchen auch 
Antworten auf zeitgemäße Fragen, d.h. wir brauchen 

eine Mystik, die den inneren Kern weiterhin pflegt und 
auf der anderen Seite sich auch auf die Themen unse-
rer Zeit bezieht. Ich glaube, dass Gott oder der heilige 
Raum oder die mystische Tiefendimension in unserer 
Gesellschaft einen Platz braucht. Wenn wir das zur aller 
ersten Priorität in unserem Leben machen, werden alle 
anderen Dinge sich daraus ergeben: Wir werden eine 
Wirtschaft, eine Politik und eine Erziehung aufbauen, 
die sich darauf ausrichtet. Ich beschäftige mich zur 
Zeit mit der Frage, wie eine Struktur entstehen kann, 
die das fördert und wie wir mit anderen Bewegungen 
und Strömungen kreativ zusammen arbeiten können, 
ohne dass es wieder zu neuen egoistischen Bestrebun-
gen kommt. Ich strebe eine Vernetzung an, die mit der 
Zeit ein tragendes globales Netz bildet – eine Weltge-

Erhältlich in jeder gut sortierten Buchhandlung oder bei: www.schirner.com • Tel: 06151– 391 831 28 • Fax: 06151– 391 831 29

Bewusstsein im neuen Zeitalter Dr. Diethard StelzlJeanne Ruland 

Dr. Diethard Stelzl

Die Entwicklung des 
Lichtkörpers

1987 – 2012 – 2032
Ein Praxisbuch

464 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-89767-866-8 • € 45,00

Jeanne Ruland • Gudrun Ferenz

Die Heilige Geometrie der 
platonischen Körper

Die kosmischen Formen der 
fünf Elemente und ihre prak-
tische Anwendung im Leben

248 Seiten, Paperback, farbig mit
zahlr. Abb.
ISBN 978-3-89767-875-0 • € 19,95

NeuNeu

Thomas Hübl: „Ein neues Wir sieht nicht länger Per-

sonen, sondern deren Welten, die von den Personen, 

von den Menschen nicht mehr zu trennen sind. Viele 

Welten bilden „die Erfahrung“ einer lebendigen Ge-

meinschaft.“
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meinschaft, die auf einer höheren Bewusstseinsebene 
zusammen wirkt. 

Welche Vision, welche Vorstellung hast du von der 
„neuen Zeit“?

Meiner Meinung nach muss das ganze Thema der neuen 
Zeit jetzt erst einmal Platz nehmen. Unser erstes Be-
streben sollte sich darauf richten, dass wir ein präsen-
tes Leben entwickeln. Erst wenn wir im Augenblick 
wirklich präsent sind, können wir die vielschichtigen 
Dynamiken des Lebens erkennen. Wenn wir in unserer 
Tiefendimension, die eine spirituelle Entwicklung auch 
zeigt, verankert sind, erkennen wir, dass sowohl die Ver-
gangenheit als auch die Zukunft Teil von dem Jetzt ist. 
Alle Informationen aus Vergangenheit und Zukunft sind 
in dem Jetzt vorhanden. Je präsenter ich werde, desto 
mehr Zugang habe ich zu der Inspiration und Innovation 
der Menschheit. Alle Vorreiter der Menschheit waren 
sehr präsent in dem, was sie gemacht haben. Und diese 
Totalität hat sie nach vorne katapultiert.

Die Präsenz des Augenblicks ist das Tor in eine neue 
Zeit. Ohne diese Präsenz beginnen wir Bilder zu kreie-
ren, die wir aus unserer jetzigen Perspektive entwerfen 
und die beinhalten zwangsweise eine Limitierung 
der Zukunft. Was wir brauchen, ist eine authentische 
Inspiration, die uns animiert, neue Wege zu gehen. In 
der Präsenz des Augenblicks können wir den Ruf der 
Zukunft hören. Dadurch wird die Anbindung an das 
Göttliche immer offensichtlicher und aus der heraus 
können wir wirken und etwas Neues aufbauen. 

Wenn wir nur aus dem Jetzt in die Zukunft schauen, 
blicken wir lediglich durch ein Fenster und damit 
erkennen wir immer nur einen Ausschnitt, aber nicht 
die ganze Welt. Auf der jetzigen Evolutionsstufe kann 
ich die nächste noch nicht erkennen, aber ich kann 
die Inspiration hören, die mich bewegt, Schritte zu 
machen. Dazu braucht es auch Mut, denn wir können 
noch nicht erkennen, wohin die Schritte uns führen. 
Es braucht also diese beiden Werkzeuge für die neue 
Zeit: den Mut, neue Wege zu gehen, ohne zu wissen, 
wohin und gleichzeitig so im Jetzt verankert zu sein, um 
den Ruf der Zukunft hören zu können. Aber natürlich 
brauchen wir auch Führungspersönlichkeiten, die in 
der Politik, in der Wirtschaft und im Erziehungswesen 
auf eine globale Weise denken können und ein globales 
Bewusstsein haben. 
Vielen Dank!
Celebrate Life Festival u. a. mit Thomas Hübl: 30.7.-8.8.10 
im Hof Oberlethe bei Oldenburg, Info: Irmtraut Goebel, Tel.: 
06151-36 81 639, www.clebrate-life.com, info@hof-oberlethe.
de, www.thomashuebl.com

Lesetipp: Thomas Hübl, „Sharing the Presence - Wo warst 
du bis jetzt? Wie Präsenz dein Leben transformiert“, J. Kamp-
hausen Verlag 2009 
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Die ursprüngliche Gemeinschaft des Menschen ist nicht 
die Familie, sondern der Stamm. Die ursprüngliche 
Gemeinschaft ist das menschliche Beet, in das alles 
menschliche Leben einschließlich der Familie einge-
ordnet ist. Diese Gemeinschaft ist ein Teil der heiligen 
Matrix. In ihr verbindet sich die kosmische Ordnung 
mit der sozialen Ordnung. Sie ist nicht gebunden an be-
stimmte Zeiten und Kulturen, sie ist ein übergeschichtli-
cher Bestandteil unserer menschlich-gesellschaftlichen 
Existenz. Nur durch Gewalt konnte sie zerstört werden, 
und nur wenn wir für sie ein vollwertiges, unserer Zeit 
entsprechendes Äquivalent gefunden haben, können wir 
wieder in heile Beziehungen zueinander treten. 

Gemeinschaft ist das universelle Organ, das die 
größte Verletzung erfahren hat. Sie ist ein notwendiger 
Teil des Ganzen, der weltweit zerstört wurde. Überall, 
wo durch Eroberungskriege und Kolonisation Men-
schen verschleppt, versklavt, verkauft wurden, wurden 
Gemeinschaften zerstört und dadurch der Lebensnerv 
ganzer Völker vernichtet. Dieser Vorgang dauerte vom 
Überfall der Kurganvölker auf neolithische Fluss-
siedlungen vor 7000 Jahren bis zur Vernichtung der 
indianischen Völker Nordamerikas durch den Einbruch 
der Europäer ab dem 17. Jahrhundert und weiter bis in 
die Gegenwart, wo auf allen Kontinenten die letzten 
indigenen Völker im Namen wirtschaftlicher Interessen 
vertrieben und vernichtet werden. Durch den Wegfall 
der menschlichen Gemeinschaft entstand eine schlimme 
Wunde in der menschlichen Zivilisation. Durch die 

Zerstörung der Gemeinschaft verlor der Mensch seine 
authentische Sittlichkeit und Verantwortlichkeit. Die 
Menschen wurden aus der organischen Gemeinschaft 
herausgerissen. Das hat sie nach und nach auch von ih-
rem eigenen höheren Selbst, von ihrem höheren Wissen 
und von den höheren Ordnungen des Lebens getrennt. 
Gemeinschaft war und ist der natürliche Humusboden 
für Vertrauen und Solidarität. Wenn dieser Humus 
fehlt, wird der entwurzelte Mensch gewalttätig, böse 
und krank. Die wahre Kraft des Individuums kommt 
aus der Gemeinschaft. Individualität und Gemeinschaft 
sind keine Gegensätze, sondern sie bedingen einander, 
das eine kann ohne das andere nicht funktionieren. Ge-
meinschaft ohne Individualität führt zu mörderischem 
Kollektivismus (siehe Faschismus), Individualität ohne 
Gemeinschaft zu individuellem Despotismus oder zur 
Einsamkeit der schönen Seele. Ohne Gemeinschaft fehlt 
der Mutterboden für eine volle und gesunde Entwick-
lung des Individuums. Ohne Gemeinschaft ist in der 
Entwicklung der Einzelnen immer eine Schwingung 
von Verlorenheit, Einsamkeit, Trennungsangst und 
Angst überhaupt. Der Mensch wird erst dann seine 
Grundangst voll überwinden können, wenn es ihm 
gelungen ist, neue, funktionierende Gemeinschaften 
aufzubauen. 

Gemeinschaft ist eine Zwischenstufe in der Skala des 
Lebens, die nicht umgangen werden kann. Sie verbindet 
das Individuum mit einer höheren Ordnung und schärft 
in ihm die Sinne für das Ganze. 

Die universelle Gemeinschaft ist ein einheitlicher 
Organismus, die einzelnen Menschen sind seine Or-
gane. Die Leber handelt anders als die Niere, das Hirn 
anders als das Herz, und doch gehören sie demselben 
Organismus an. Die Menschen, die in einem solchen 
Organismus leben, leben nicht nach dem Prinzip von 
Vergleich und Konkurrenz, sondern nach dem Prinzip 
der gegenseitigen Ergänzung. Anders könnte das Sys-
tem gar nicht funktionieren. In dem Maße, wie der neue 
Organismus entsteht, entwickelt sich in ihm eine neue 
geistige Instanz: das kommunitäre Ich. Es liegt in der 
geistigen Hierarchie des Lebens auf einer höheren Ord-

Gemeinschaft  
   als universelle  

    Lebensform
         Von Dieter Duhm 

Der Autor Dr. Dieter Duhm 
ist Psychoanalytiker, 
Kunsthistoriker, Initiator 
des „Plans der Heilungsbi-
otope“, einem universellen 
Friedensplan, und Mitbe-
gründer des Zukunftspro-
jekts „Tamera“ in Portugal, 
wo er auch lebt. Weitere 
Infos unter www.dieter-

duhm.de 

Thema Die Kraft des Wir
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nungsebene als das individuelle Ich. Das kommunitäre 
Ich enthält das Wissen und die Kraft aller individuellen 
Ichs. Es enthält darüber hinaus die Ordnungsstruktur der 
heiligen Matrix und sorgt deshalb für die Überlebens-
fähigkeit der Gemeinschaft. Alle Mitarbeiter, die fest 
zur Gemeinschaft gehören, sind an das kommunitäre 
Ich und seine geistige Kraft angeschlossen und verfügen 
dadurch über Lebensfähigkeiten, die sie allein nicht 
hätten entwickeln können.

In der Gemeinschaft von Tamera in Portugal gelten 
einige Lebensprinzipien, von denen wir glauben, dass 
sie allgemeingültig sind und in allen Ländern der Erde 
angewendet werden können: 

Die drei ethischen Prinzipien: Wahrheit, gegenseitige Un-
terstützung und verantwortliche Teilnahme an der Gemein-
schaft. Man sieht schnell, dass diese drei Prinzipien unsere 
alten Lebensgewohnheiten sprengen, sobald wir sie ernst-
haft befolgen wollen. (z.B. Wahrheit in der Liebe!)
Das Gebot der Transparenz in allen Bereichen des öffent-
lichen Lebens. (Ökonomie, Hierarchie, Kompetenzver-
teilung, Politik etc.)
Hilfe für die Tiere und Kooperation mit den Naturwesen.
Tägliche Unterweisung über Grundgedanken und Ziele 
des Projekts. Möglichst alle Teilnehmer sollen das Bild 
des Ganzen in sich tragen. 

Dadurch wird für alle ein geistiges Dach gebaut, unter 
dem sie gemeinsame Orientierung und Zusammenhalt 
finden. Daneben gilt das Prinzip der individuellen 
Autonomie und der Individuation, auch für Kinder: 
Alle Teilnehmer sollen sich nach ihren speziellen Be-
gabungen und Interessen entfalten können, alle sollen 
die Möglichkeit erhalten, ihr höchstes Lebensziel zu 
verwirklichen. Dieses Prinzip führt zu einer Art von 
Basisdemokratie, die unter früheren Lebensbedingun-
gen nicht möglich war. Es gibt in diesem Sinne keinen 
Kollektivzwang und keinen Gegensatz zwischen Ge-
meinschaftsinteresse und Individualinteresse. Dies ist 
vielleicht das „utopischste“ Element im Bauplan der 
neuen Gemeinschaften - und es ist keineswegs unrea-
listisch, wie die 32jährige Geschichte unseres Projekts 
gezeigt hat. 

Wenn die ersten Menschen wieder in den Stand der 
Gemeinschaft eintreten, wenn es wieder gelingt, aus 
dieser Verbundenheit heraus zu denken und zu handeln, 
dann hat dies eine hohe feldbildende und heilende Kraft. 
Hier kann sich ein  Friedenswissen wieder entfalten, 
das schon einmal auf der Erde war und das heute 
wieder gebraucht wird, um die Welt und die Seelen zu 
verändern. Wir erlernen die Gesetze des universellen 
Friedens, indem wir die universellen Regeln der Ge-
meinschaft erlernen.   
Leicht gekürztes und verändertes Kapitel aus dem Buch: Dieter Duhm, 
Die Heilige Matrix, ISBN 978-3-927266-14-8 mit freundlicher Erlaubnis 
des Verlages.









14. – 15. Juni 2010

www.devapremalmiten.com

rosenthaler str. 36  | 10178 berlin-mitte
goethestr. 2-3  | 10623 berlin-west

030 27 90 85 03/05 | events@spirityoga.de

www.spirityoga.de
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Wir Menschen handeln, um unsere persönlichen Inter-
essen zu befriedigen. Wir treten für uns selbst ein. Da-
ran ist nichts “falsch“. Es ist wichtig, dass wir unsere 
Interessen kennen und für das Beachten dieser eintreten. 
Doch dabei kommt es – wie so oft im Leben – auf das 
„Wie“ an. Betrachten wir uns als einzelnes Individu-
um, getrennt von den anderen und unserer Umwelt, so 
ist es nur logisch, dass auf andere weniger Rücksicht 
genommen wird. Die Ich-Haftigkeit wird zum (selbst-
herrlichen) Egoismus. Die eigene Interessenbefriedi-
gung wird auf Kosten anderer betrieben. Und das läuft 
aus Sicht des Gesamten in eine Sackgasse.

Was ist das Gesamte? Wir finden es in unterschiedli-
chen Lebensbereichen wie z.B. in der Familie, aber auch 
im Arbeitsteam, in der Gemeinschaft Gleichgesinnter 
(z.B. bei Hobbys), in der Gesellschaft, im Kulturkreis, 
in der Menschheit als solcher. In allen diesen Berei-
chen sind wir ein Teil des Ganzen, ein Teil des „Wir“ 
– ob wir uns dessen bewusst sind oder nicht. Wenn 
wir uns dessen bewusst werden, ist es an uns, diese 
Beziehung zu gestalten. Denn wir sind immer beides: 
ein Ich (als Mensch) und ein Wir (im Ganzen wie z.B. 
Familie, Firma, Menschheit). Unsere (selbst gewählte) 
Betrachtungsweise entscheidet, ob wir das Ich oder das 
Wir empfinden.

Stellen Sie sich vor, wie wir täglich die eigenen Inte-
ressen mit denen unserer Familie und mit denen des 
Berufes in Einklang bringen müssen. Das gleicht nicht 
selten einem Spagat. Die Interessen sind häufig ge-
gensätzlich. Aus diesem Interessenkonflikt entstehen 
z.B. Stress, Angstzustände, Ess- und Schlafstörungen. 
Ist es stattdessen möglich, in diesem Spannungsfeld 
widersprüchlicher Interessen gelassen und entspannt 
zu bleiben? Ist es egoistisch, wenn man das eigene 
Ich stärkt? Ist das das Gegenteil von Gemeinsamkeit, 
Gesellschaft und Miteinander? Andererseits – wenn 
man immer vom Wir spricht, wo bleibt dann das Ich? 
Komme ich dann nicht zu kurz? 

Geben wir uns komplett dem Ganzen, dem Wir hin, 
gehen wir in einem Wir-Gefühl auf, lösen gar unser Ich 
darin auf, so mag das einerseits zu großen Glücksgefühlen 
führen. Doch andererseits würden wir – konsequent fortge-
führt – die Fähigkeit verlieren „nein“ zu sagen. Denn was 
würde geschehen, wenn ich mich und meine Bedürfnisse 
komplett und unreflektiert dem Wir unterordne? 

Wie würde ich reagieren, wenn die Aufforderung  
„ich will dein … haben“ an  mich heran getragen wird? 
Da ich mich mit dem Anderen im Wir so verbunden 
fühle und mein „Ich“ aufgegeben habe, kann meine 
Antwort auf die Frage nur ein „Ja“ sein. Ein anderer 

Ich-Stärkung zum Wohle des Wir
Ein gestärktes Ich für ein gesundes Gemeinschaftsleben

Wir können die anstehenden Aufgaben und Probleme nicht mehr aus der Sicht des Einzelnen 
lösen. Wir können das nur aus Sicht des WIR unter Einbeziehung der Einzelinteressen.  
Deswegen brauchen wir Menschen mit einer gesunden Ich-Stärke, damit das Gemeinsame und 
Einende – das Wir – auf allen Ebenen zu einer gesunden und heilenden Kraftquelle wird.  
Von Lutz Wilde (Akademie House of Shaman)
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sagt: „Tue das …“  und du tust es. Aber was bist du 
dann? Übertrieben gesagt: Ein willenloses Werkzeug, 
ein menschlicher Roboter, eine (ferngesteuerte?) Ma-
rionette. Das will sicherlich keiner sein.

Wir müssen auch akzeptieren, dass wir hier in der 
physischen Welt Grenzen haben. Sie erlauben uns, uns 
als Individuum zu erfahren. Wir dürfen lernen für diese 
Grenzen einzutreten und „nein“ zu sagen, wenn unsere 
Grenzen überschritten werden.

Was sind nun diese Grenzen? Sie sind ganz individu-
ell. Ein Mensch kann spielend acht Stunden körperlich 
anstrengende Arbeit leisten und ist anschließend immer 
noch fit. Ein anderer könnte nicht mal zwei Stunden 
körperlich anstrengende Arbeit leisten. Mit einem Trai-
ning lässt sich sicher eine ganze Menge verbessern und 
dennoch setzt die körperliche Konstitution eine natürli-
che Grenze für die körperliche Leistungsfähigkeit.

Ohne ein kraftvolles ICH kann es  
kein kraftvolles WIR geben.

Manch einer kann viel leisten, macht aber alles „ver-
kehrt“, wenn der Chef unzufrieden ist oder zu viel Arbeit 
anliegt. Ein anderer kann nicht mit „Reklamationen“ oder 
Kritik anderer Menschen oder Kunden umgehen, fühlt 
sich dann klein oder empfindet Wut. Du merkst, du musst 
dich selber wirklich kennen bzw. kennen lernen - mit 
deinen Stärken und deinen Schwächen. Diese könntest 
du in eine kreative Landkarte symbolisch eintragen. So 
lernst du deine Grenzen wahrzunehmen.

Sind die eigenen Grenzen bekannt und akzeptiert, 
kannst du den eigenen (sicheren) Lebensraum wahr-
nehmen. Und auch Überschreitungen der Grenzen bzw. 
Überforderungen können nun bewusst erkannt, angemes-
senes (Re-)Agieren entwickelt und gelebt werden.

Das Training dieser Aspekte führt zu einer Ich-
Stärkung und bewirkt, dass aufrechte, kraftvolle und 

selbstbewusste  Menschen ihren Platz im Leben einneh-
men, in der Familie, im Hobby, in der Gesellschaft, im 
Beruf. Diese Menschen sind leistungsfähig, entspannt, 
souverän im Umgang mit Kritik und (Interessen-)Kon-
flikten, lösen kreativ und engagiert Probleme. Sie sind 
eine Bereicherung - auch für ihr Umfeld.

Der Einzelne fühlt sich dann sicher und ist frei darin, 
verschiedene Sichtweisen einnehmen zu können. Das 
wird zuerst die Sichtweise für sich selbst sein, mit den 
eigenen Interessen und Grenzen. Es können dann aber 
auch die Interessen und Grenzen des oder der anderen 
wahrgenommen und die Perspektive des Gesamten 
eingenommen werden. Aus den Erkenntnissen und 
dem Abwägen der verschiedenen Sichtweisen lässt 
sich nunmehr eine gute Lösung aus Sicht des Ganzen 
finden. 

Das kann auch bedeuten, die eigenen Interessen 
(obwohl sie wahrgenommen werden) bewusst nicht 
zu bedienen, sondern zurück zu treten und eine Ent-
scheidung aus Sicht des Gesamten zuzulassen. Doch 
müssen die Entscheidungen auch persönlich tragbar 
sein. Das gelingt deutlich besser, wenn der  Betreffende 
ein gesundes Ich hat. Denn dann ist ihm klar, wo die 
eigenen Grenzen sind und er kann prüfen und dafür 
sorgen, dass immer ausreichend Sicherheit im eigenen 
Ich zur Verfügung steht. In diesem Zusammenhang 
können Wir-betonte Entscheidungen gute Lernaufgaben 
darstellen, eigene bestehende Grenzen bewusst und 
freiwillig zu erweitern bzw. auszudehnen. 
Lutz Wilde ist promovierter Physiker und unterrichtet seit 
mehren Jahren energetische Lehren in der Akademie House of 
Shaman. Zusammen mit Peter Pollak stellt er am 7.8.2010 in 
Berlin sein neues Training „Ich-Stärkung zur Stressbewältigung 
und zum Umgang mit Grenzen und Kon�ikten“ vor. 

Weitere Information unter www.shaman.de oder telefonisch 
unter 030 – 68 23 70 24. 

DAULAT
Buchhandlung

Mineralien • Entspannungsmusik 
Esoterik • Ätherische Öle • Statuen • Kristalle

Klangschalen und -spiele • Meditationskissen und -bänke

Wrangelstr. 11-12 • 12165 Berlin (Steglitz) • Telefon/Fax (030) 791 18 68

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.30-18.30 Uhr • Do 12-20 Uhr • Sa 11-14 Uhr

Thema Die Kraft des Wir
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Verbände sind überlebenswichtig
Als erstes ist es wichtig zu erwähnen, dass die Heilprakti-
ker so, wie es sie jetzt gibt, ohne ihre Verbände gar nicht 
existieren würden. Gerade die Alternativmediziner und 
medizinischen Rebellen erfahren so viel Druck von Sei-
ten der Politik, der Pharmaindustrie und von einer Gesell-
schaft, die eigentlich keinen freien und mündigen Bürger 
will, sondern die Patienten in ihrer medizinischen Struk-
tur entmündigt, dass es einfach notwendig ist, dass sich 
Menschen darum kümmern, dass die Rechte dieses Be-
rufsstandes gewahrt werden. Dazu braucht es Menschen, 
die die professionelle Fähigkeit haben, sich auf einem 
politischen und juristischen Parkett bewegen zu können. 
Darum sind Verbände überlebenswichtig. Sie haben es 
geschafft, den Beruf des Heilpraktikers, der von allen 
möglichen Seiten bekämpft wurde und wird, am Leben 
zu erhalten und stark werden zu lassen, so dass sehr viele 
Menschen heute Alternativen nutzen und sich nicht einer 
entmündigenden Medizin aussetzen. Das ist der große 
Verdienst der Verbände und ihrer Funktionäre. 

Wir schimpfen leicht auf Funktionäre, aber Heilprak-
tiker-Funktionäre arbeiten sehr viel für sehr wenig Geld. 
Sie arbeiten größtenteils ehrenamtlich, opfern ihre Pra-
xen und beschäftigen sich mit Gesetzestexten, die ich 

freiwillig nicht lesen möchte. Dank dieser Funktionäre 
kann ich in meiner Praxis all die verrückten, chaotischen 
und alchemistischen Dinge tun, die ich gerne tue. Sie 
sind es, die mir auf politische und juristischer Ebene den 
Rücken freihalten und verhindert haben, dass die Kräfte 
– die Reich als emotionelle Pestilenz (pestartig, ver-
pestet. Entsteht durch orgastische Impotenz... erzeugt 
Faschismus und sex. Gewalt) bezeichnet hat – bis heute 
erfolglos waren, obwohl sie immer wieder versuchen, 
das aufkeimende Lebendige zu unterdrücken und zu 
vernichten. Darum möchte ich an dieser Stelle allen 
Funktionären von Herzen für ihren Dienst danken! 

Die Offensive
Verteidigung ist die eine Seite. Was ich mir von den Ver-
bänden außerdem wünsche ist, mit mehr Mut und mehr 
Selbstbewusstsein und mehr Wissen um ihre Wurzeln – 
die druidisch, alchemistisch, hexisch und magisch sind – 
in die Öffentlichkeit zu treten. Die letzten 40 Jahre haben 
unsere Funktionäre uns verteidigt – das ist super. Aber 
ich glaube, diese Welt braucht mehr als Verteidigung. Für 
mich muss das neue Heilen, die alternative Medizin und 
das demokratische Heilen in eine Offensive treten. Ich 
bin ganz sicher kein 2012-Verschwörungs-Theoretiker, 

Der Edelstein
Edelsteine und Mineralien - Schmuck - Ätherische Öle 

Traumfänger - Runen - Magie - Beratungen - Wicca

Räucherwerk - Bücher - Tarot - Pendel u.a.m.

Kantstr.  93/Ecke Windscheidstr. ,  10627 Berl in -Char lottenburg, 

Mo-Fr 10-18h -  Do 12-20h -  Sa 10-15h, Tel ./Fax 030/312 70 10

www.der -ede ls te in .de

Andreas Krüger - „Verbände, verbunden sein, Verbunden-

heit, sich binden, sich zu viel binden, sich entbinden...“

Unsere  
Berufsverbände
Gemeinsam schaffen, was keiner  
alleine erschaffen kann

Warum ist es wichtig, sich zu binden und  
sich zu verbinden? Andreas Krüger über die 
Funktion der Verbände und über seine Vision, 
was sie leisten könnten.

Thema Die Kraft des Wir
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aber ich glaube auch, dass unser Planet an einem Schei-
depunkt steht. Noch mehr platzende Ölplattformen kön-
nen wir uns irgendwann nicht mehr leisten. Auch nicht, 
dass die Fische keine Nachkommen mehr zeugen, weil 
sie durch zu viele Antibabypillen zum Zwitter werden. 
Wenn bis jetzt Verbände Besitzstandswahrung betrieben 
haben, müssen in Zukunft diese Verbände offensiv wer-
den. Wir müssen kämpferisch werden und uns nicht als 
Mini-Ärzten abspeisen lassen. Wir sind auch keine neue 
spirituelle Alternativmedizin – ganz im Gegenteil: Uns 
gibt es seit den Neandertalern. Wir sind die Alten und die 
Schulmediziner sind die Neuen. Sie können etwas von 
uns lernen. Warum hat Frau Merkel keinen alchemisti-
schen oder astrologischen Berater, so wie die Könige in 
alten matriarchalischen Zeiten? 

Neue Heiler braucht das Land!
Ich nutze den Aufruf von Ina Deter - neue Männer braucht 
das Land - und wandle ihn um: Neue Heiler braucht das 
Land! Neue Schamanen braucht das Land! Neue mutige 
Alchemisten braucht das Land! Und das ist für mich die 
neue Aufgabe dieser Verbände. Das können wir nicht als 
Einzelne machen - selbst mit so wunderbaren Unterstüt-
zern wie das KGS. So kommen wir nicht aus unserer 
kleinen, geschützten Berliner Esoecke raus. Wir brauchen 
Menschen, die auf großen Bühnen die Schamanentrom-
mel schlagen. Mein Bild eines neuen Verbandes ist ein 
Verband, der offensiv mit den wunderbaren Werten, für 
den er steht, auch kritisch dem Neuen gegenüber begeg-
net: DIE sind die Neuen, wir sind die Alten. Wenn man 
uns als Alternativmediziner bezeichnet, ist das ein völlig 
unpassender Begriff. Seit Tausenden von Jahren wird ge-
trommelt, aber die Antibabypille gibt es erst seit 60 Jahren. 
Wer ist denn da alternativ? Die Hebamme, die Lieder und 
Kräuter zur Verhütung ungewollter Schwangerschaften 
aktivierte – die ist doch nicht alternativ. Verbände haben 
auch die Aufgabe einer mutigen, offenen Zurschaustellung 
der Ressourcen. Als ich jung war, gab es den Aufruf „Ret-
tet die Zärtlichkeit“. Mit diesen Stickern sind wir durch 
die Stadt gelaufen. Heute müssen wir die Welt retten. 
Dazu braucht es Verbände und es braucht auch mutige 
Persönlichkeiten. Jürgen Fliege z.B. hat sehr viel für die 
positive Entwicklung der Naturheilkunde getan. So einen 
Präsidenten brauchen die Heilpraktiker für ihren Verband 
- einen Fliege-Präsidenten. In der Homöopathie ist die 
Fliege das kräftigste Mittel, was es gibt und das einzige 
Mittel, das träumt, eine Prostituierte zu sein. Man könnte 
auch sagen, wir müssen uns mehr anbieten, wir müssen 
uns mehr prostituieren. Wir müssen ins Fernsehen, in die 
Talkshows und auf die Bühnen - wir brauchen den An-
griff der Heiler!
Beim Teutates! Und Sie stehen in der ersten Reihe. 
SHS, Mommsenstr. 45, 10629 Berlin, Tel.: 323 30 50, www.
samuelhahnemannschule.de

Die Tollkirsche...
eine Schönheit verzaubert unseren Blick 

Es sei vorweg geschickt, dass die Tollkirsche bo-
tansich zur Familie der Nachtschattengewächse 
gehört und somit hochgiftig ist! Mütter kleiner 
Kinder kennen sie auch als probates Homöo-
patikum unter dem Namen Belladonna. Gerne 
wird es Kleinkindern bei Fieber gegeben. In der 
Paracelsusmedizin (Hermetik) ist die Tollkirsche 
eine Pflanze, die “Seelenvergiftungen” zu reini-
gen vermag. Denn Nachtschattengewächse sowie 
Mohngewächse (hierzu zählt das bezaubernde 
Schöllkraut, das in der ganzen Stadt anzutreffen 
ist!) überwinden das “Tor des Bewusstseins”, 
welches inmitten des Gehirns liegt und als Tha-
lamus bezeichnet wird. Das Tor des Bewusstseins 
schützt uns im Alltag vor zu vielen Eindrücken. 
Doch wenn der Mensch vor lauter Ängsten und 
Zwängen die Lust am Leben verliert und vom 
Gedankenkarussel ergriffen nicht mehr das sieht, 
was von Bedeutung ist, hilft, die spagyrische 
Tollkirsche den Blick für das Schöne im Leben 
wiederzugewinnen. Sie hilft den Blick-winkel 
auf die Dinge etwas zu verschieben damit der 
Mensch auf diese Weise zu neuen Perspektiven 
gelangen kann. Nachtschattengewächse bilden 
eine Brücke zwischen Seelenempfinden, Intel-
lekt und körperbetonten Empfindungen. Bevor 
sich also Dysbalancen auf körperlicher Ebene 
manifestieren, auch mal an die Entschlackung 
der Seele und des Geistes denken! Die Tollkir-
sche zwickt unseren animalischen Instinkt, so 
dass wir wieder Lust auf Abenteuer bekommen. 
Das Abenteuer Leben!
Natascha von Ganski, Vortrag: Der Grüne Faden: Tollkir-
sche – Verzaubert den Blick ; 16. Juni, 19-20.30 h in der 
alcimia – Schule für Heilp�anzenkunde, Roonstr. 32a, 
12203 Berlin (S-Bhf. Bot. Garten), Tel.: 030-84417001, 
Kosten: 9 €, Anmeldung erwünscht.

Heilpflanzen-Tipp
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Ich habe mehr als 38 Jahre lang in Heil- und Therapie-
berufen gearbeitet. In dieser Zeit war ich als Berater 
und Direktor des Outreach-Programms in einem kom-
munalen Drogenberatungszentrum tätig, als Psychologe 
für die Marine, als Ehe-, Familien- und Kinderberater, 
als Trainer, als spiritueller Berater und in den letzten 
29 Jahren als Trainer und Coach. Gemeinsam mit mei-
ner Frau habe ich den Therapie- und Heilungsansatz 
„Psychologie der Vision“ entwickelt, ein neuartiges 
psychologisches Modell. 

In meinem Buch möchte ich etwas weitergeben, was 
eine notwendige Voraussetzung dafür zu sein scheint, dass 
wir Freiheit erlangen und unsere Bestimmung annehmen. 
Die Fesseln der Familienverschwörung aufzubrechen 
bedeutet, echte Partnerschaft zu gewinnen – und echte 
Partnerschaft ist der Beginn wahren Erfolgs und wirkli-
cher Nähe. Das ist nicht die Art von Erfolg, der blockiert 
werden und  in Habgier umschlagen kann – also nicht die 
Art von Erfolg, die sich in den letzten zwanzig Jahren ja 
ganz offensichtlich sehr häufig manifestiert hat. Es ist 
vielmehr eine Form von Erfolg, die alle Aspekte unseres 
Lebens einschließt. Wenn wir uns von den Fesseln der 
Familienverschwörung befreien, erreichen wir die Be-
wusstseinsebene der Meisterschaft. Es gibt nur wenige 
Fallen, hinter denen keine Familienthemen stecken. Hier 
geht es nun darum, sie besser zu verstehen und Lösungen 
zu finden, statt vor dem Problem wegzulaufen. Noch vor 

ein paar Jahren waren viele Therapeuten der Ansicht, dass 
Menschen sich von ihren Familien unabhängig machen 
sollten, um die Opferrollen zu vermeiden, die in Familien 
entstehen. Da dieser Ansatz jedoch keine Interdependenz, 
keine ebenbürtige gemeinsame Verbindung, darstellt 
(sondern eben eine Abspaltung), werden Themen von Op-
ferrollen und Aufopferung dissoziiert, abgetrennt, und ins 
Unterbewusstsein abgeschoben. Dort beeinflussen sie uns 
nicht nur, sondern bewirken, dass wir in Kontrollmustern 
und Leblosigkeit stecken bleiben. Das erschöpft uns und 
macht uns Angst vor Intimität, Nähe und Erfolg – denn 
die Opferthematik wird in unseren Beziehungen und im 
Beruf doch immer wieder auftauchen. Dann entwickeln 
wir vielleicht die irrige Ansicht, dass Machtkämpfe, 
Leblosigkeit und Burnout einfach zu Beruf und Arbeit 
dazugehören. Und in diesem Glauben passen wir uns 
irgendwie an und geben auf.

Wir geben unsere Familien auf und versuchen statt-
dessen sie zu retten, indem wir uns selbst in eine unechte 
Unabhängigkeit abspalten. Unser Leben ist dann voller 
Widersprüche, die aus einem gespaltenen Bewusstsein 
heraus entstehen. Diese Art von Unabhängigkeit von 
unserer Familie zu erlangen bedeutet so viel wie einen 
Anker nicht einzuholen, um loszusegeln, sondern ihn 
abzuschneiden. Im Leben ist es wie auf dem Meer: Ein 
richtig eingesetzter Anker gibt uns Halt und kann eine 
große Hilfe sein, wenn wir auf einen Felsen zusteuern. 

„Entscheiden wir uns immer wieder neu und auf tieferen Ebenen für Partnerschaftlichkeit Unser eigenes Glück hängt davon ab.“

Der Schlüssel zur Freiheit
Chuck Spezzano ist promovierter Psychologe und ein weltweit renommierter Beziehungstherapeut, 
der durch die Verbindung klassischer Psychologie mit spirituellen Prinzipien bekannt wurde.  
„Der Schlüssel zur Freiheit liegt in der Selbstbestimmung, sowie der Bereitschaft zur Vergebung 
und Zentrierung.“ So die These seines neuen Buches, das er hier in eigenen Worten vorstellt.
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Ohne ein gutes Fundament aus Liebe und partnerschaft-
licher Verbundenheit besitzen wir keine Basis für jene 
Ebene von Partnerschaft, die Erfolg und Intimität auf 
eine leichte, fließende Weise mit sich bringt.

Der Schlüssel zur Freiheit
Meine Forschungen über die Familie haben mich gelehrt, 
dass uns ein goldenes Leben möglich ist. Wir haben es 
aufgegeben, und zwar aufgrund unserer Auflehnung und 
einer Schwäche für Egomuster, mit denen wir uns selbst 
und unsere Umgebung angegriffen haben. Die daraus 
folgende Trennung haben wir durch Trotzreaktionen noch 
weiter vertieft, und so haben wir den Zustand eines glück-
lichen Bewusstseins »weggeworfen«. Als wir unsere Her-
zensbindung mit unserer Familie aufgaben, war das zuvor 
beschriebene Trauma der Preis, den wir für unsere unwahre 
Unabhängigkeit bezahlt haben. Dementsprechend entwi-
ckelten sich in unserem alltäglichen Leben dann Angst und 
Schuldgefühle, Bedürftigkeit und Opferhaltungen.

Um die Geschichte des goldenen Lebens zu erfahren, 
müssen wir den Weg des Egos verlassen und den Weg 
der Heilung gehen, auf dem wir das wiederherstellen 
und erneuern können, was wir fortgeworfen haben. Es 
ist Zeit, dass wir Glücklichsein zu unserem Maßstab ma-
chen und erneut den Mut aufbringen, voller Freude auf 
dem Weg voranzuschreiten zu dem, was verloren war, 
aber wiedergefunden werden kann. Wir werden tiefen 
Frieden entdecken und die Liebe und Fülle erkennen, 
die uns angeboten wird.

Wir werden zu einer Brücke zwischen Himmel und 
Erde und helfen unseren Brüdern und Schwestern, ihre 
Selbstsabotage und ihre Eigenangriffe aufzugeben. 
Die Welt wird wohlwollend und gütig aussehen, wenn 
wir unschuldig werden, und wir werden von Schönheit 
umgeben sein. Wir werden die Freude wiederentdecken, 
die aus einer tieferen Einheit kommt. Wir werden Licht 
in die Dunkelheit bringen und ein neues Zeitalter der 
Partnerschaftlichkeit herbeiführen.

Heilung von Familienbeziehungen
Es gibt zwei Übungen, die ich gern nutze, um die Hei-
lung in Bezug auf einen Angehörigen zu unterstützen. 
In der ersten Übung frage ich den Klienten, wie viele 
Ichkonzepte er oder sie in sich trägt, die genauso sind 
wie dieser Angehörige. Dann bitte ich ihn, sich vorzu-
stellen, dass alle diese Ichbilder vor ihm stehen. Als 
Nächstes verschmilzt er sie alle zu einem einzigen gro-
ßen Ichbild. Danach fordere ich den Klienten auf, sich 
diesem großen Bild zu nähern und in es einzutreten, als 
sei es ein Hologramm, eine dreidimensionale Projektion. 
Dann lasse ich den Klienten das Tor im Inneren des 
Hologramms entdecken und schicke ihn dort hindurch. 
Damit wird ein verlorener Anteil des Bewusstseins 
wiedergewonnen.

In der zweiten Übung lade ich die Person ein, eine 
Heilungsübung für ein »früheres Leben« durchzufüh-
ren. Ich frage sie, in wie vielen »früheren Leben« sie 
ganz genauso war wie das Familienmitglied, um das 
es geht. Diese Vorstellung ist eine Metapher und lässt 
Geschichten entstehen, genau wie auch unsere Träume 
manchmal Geschichten erzählen. Dann bringe ich die 
Person zurück an die Wurzel, in das Leben, wo die 
Muster aller späteren Leben entstanden, in denen sie 
sich genauso fühlte wie ihr Angehöriger, und dieses 
»Wurzelleben« transformieren wir. Dann helfe ich der 
Person, die geheilte Energie aus diesem Leben durch alle 
späteren Leben bis in das jetzige zu bringen.
(Auszüge aus Chuck Spezzano, Wenn es fesselt ist es keine Freiheit, mit 
freundlicher Erlaubnis des Verlages.)

Chuck Spezzano, Herbsttour, Heilung beginnt im Herzen, 
21./22.Sept. 2010, 19.00, Abendseminar, Freie Waldorfschule 
Kreuzberg e.V., Ritterstr.78, 10969 Berlin

Buchtipp: Chuck Spezzano: Wenn es fesselt, ist es keine 
Freiheit. Familiäre Prägungen erkennen und aus negativen 
Mustern aussteigen, Integral Verlag, 304 Seiten, ISBN 978-3-
7787-9216-2, € 19,95

Bist Du bereit, die Verantwortung für Dein Leben 
und Deine ganzheitliche Gesundheit zu übernehmen?

Bist Du bereit, Deine Selbstheilungskräfte auf eine sehr 
einfache, sichere und kraftvolle Weise zu aktivieren?

Jetzt kostenlos zuschauen und selbst erleben!

www.master-of-life.de 

Master of Life
Geistiges Heil- und Schulungszentrum

Tel.: +49 (0)30 - 259 392 60
E-Mail: info@master-of-life.de

www.master-of-life.deNEUE ENERG IE

®

„Heile Dich einfach selbst“
durch das Geistige Heilen in der Neuen Energie 

Spirituelle Therapie
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Immer schon waren Menschen auch darum bemüht, an-
dere Wege der Auseinandersetzung zu finden, Wege die 
nicht verletzen, die achtsam und rücksichtsvoll sind. Der 
Anspruch in unserer heutigen Gesellschaft ist in dieser 
Frage sehr hoch, aber die tatsächliche Möglichkeit, kon-
struktiv streiten zu lernen, ist leider immer noch fast reine 
Privatsache. Und da es dabei auch in erster Linie um eine 
Frage der inneren Haltung, der persönlichen Lebenshal-
tung geht, ist das eigentlich auch nicht verwunderlich, 
da das ja auch etwas sehr Privates ist.

Der Weg in eine Partnerschaft, eine Gruppe oder 
in eine Gemeinschaft bietet uns die Chance, an den 
Auseinandersetzungen zu reifen und zu wachsen. Ein 
anderes Miteinander zu lernen. 

Begeben wir uns auf den Weg in eine Gemeinschaft, 
egal ob im privaten oder beruflichen Bereich, so werden 
wir besser mit unseren Mitmenschen zusammenfinden 
und ein „WIR“ entwickeln können, wenn wir einer 
konstruktiven, gewaltfreien, Bedürfnis orientierten 
Streitkultur einen wichtigen Platz in unserem Bewusst-
sein einräumen.

Haben wir Angst vor Auseinandersetzungen oder 
neigen wir dazu, unsere Ruhe haben zu wollen und dem 
Konflikt aus dem Weg zu gehen? So kann es an dieser 
Stelle sehr hilfreich sein, sich selbst zu fragen, was wir 
mit unserem Frust eigentlich machen. Wie viel Kraft 
und Lebensenergie brauchen wir, um ihn zu unterdrü-
cken? Um ihn auch morgen und übermorgen noch in 
Schach zu halten? Oft können wir den eigenen Schatten, 
unseren Anteil am Geschehen nicht erkennen und brau-
chen einen Spiegel, einen Menschen der unbeteiligt ist 

oder eine Gruppe, die uns offene Rückmeldung gibt, 
wo wir selbst verstrickt und in unserer Wahrnehmung 
gefangen sind. Im Austausch gelingt es leichter, die 
eigene Subjektivität zu erkennen und so manches Mal 
folgt ein befreiendes Lachen oder auch tiefe Traurigkeit 
über die eigene beschränkte Sicht.

Haben wir den ersten Schritt der „Nachbetrachtung“ 
des öfteren gemacht, allein oder mit einem anderen 
Menschen oder in einer Gruppe, so kann sich schon in 
der einen oder anderen Konfliktsituation während des 
Geschehens plötzlich eine neue Qualität und ein anderes 
Bewusstsein einstellen und uns neue Möglichkeiten 
der Reaktion eröffnen, die konstruktiver sind und den 
Bedürfnissen aller Beteiligten besser gerecht werden. 

Schaffen wir es, mit offenem Herzen zuzuhören und 
dem Wunsch wirklich zu verstehen, was dem anderen 
auf der Seele liegt, dann ist bei unserem Gegenüber 
fast immer die Bereitschaft da, auch unser Anliegen 
zu hören und zu verstehen.

Es wird auch Rückschläge geben und Situationen, in 
denen wir wieder und wieder an unsere Grenzen kom-
men, aber haben wir es einige Male erlebt, wie heilsam 
ein Konflikt auch gelöst werden kann, dann wird uns 
das nicht davon abbringen, es immer wieder neu zu 
versuchen – wie Kinder, die laufen lernen und nicht 
aufgeben, auch wenn sie immer mal wieder hinfallen.
Johannes Philipp ist Mediator, Mitglied im Bundesverband 
Mediation und Gründer und Mitglied der MEDIATIONSWERKSTATT 
BERLIN, Stierstrasse 1, 12159 Berlin-Friedenau, 030-81 00 86 
77, info@mediationswerkstatt-berlin.de, weitere Infos unter 
www.mediationswerkstatt-berlin.de

Streiten lernen lohnt sich
Einige praktische Hinweise von Johannes Philipp
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Menschen reisen überall hin und kommunizieren mit 
anderen, wo sie auch sind auf der Welt. Die Reise zu 
sich selbst und die Kommunikation mit sich selbst sind 
bei uns jedoch weitgehend unbekannt. Die westliche 
Weltanschauung ist sehr begrenzt. Es gibt offensicht-
lich viele Zustände und Vorgänge auf der Welt und im 
Geist, die man mit unseren Vorstellungen nicht erfassen 
und begründen kann.

Als ich vor 15 Jahren das erste Mal mit Klaus 
Lange in Kontakt kam und ihn und seine Arbeit der 
„Inneren Erfahrung“ kennen lernte, war ich begeistert 
und erkannte gleich, dass diese Methode hervorragend 
geeignet ist, Menschen auf ihrem Weg zu sich zu 
unterstützen und ihnen zu helfen, ihre Konflikte zu 
bearbeiten und zu lösen. 

Seit vielen Jahren habe ich „Innere Erfahrungen“ in 
die Arbeit mit meinen Patienten integriert, wende diese 
Methode auch für mich an und lebe sie konsequent.

Es geht bei den „ Inneren Erfahrungen“ um ganz 
persönliche Einblicke. Und zwar nicht nur auf der Ebene 
der geistigen Prozesse, sondern besonders im Bereich der 
Gefühle und körperlichen Vorgänge und Zustände. Diese 
werden erlebbar gemacht und helfen dem Menschen, 
Vertrauen in die eigene, innere Welt zu gewinnen. Somit 
können Konflikte auf einer ganz anderen Art und Weise 
bewusst gemacht und bearbeitet werden. Daraufhin  ver-
mindern sich bedrohliche Ängste, tiefes Vertrauen in die 
uns innewohnenden heilenden Kräfte sind die Folge.

Nach einem ausführlichen Vorgespräch, beginnt die 
innere Reise. Der Klient wird sich dabei bewusst, was 
gerade in ihm deutlich ist und nimmt Kontakt dazu auf. Er 
kann auf der körperlichen Ebene alles Innere erreichen, 
wie die Organe, Energien, Bewegungen, Hemmungen, 
Schmerzen und Sinneseindrücke. Gefühle wie Freude, 
Trauer, Vertrauen, Angst, Liebe, Hass, Zufriedenheit und 
Leiden nehmen, im wahrsten Sinne des Wortes, Gestalt 
an. Auch der Geist mit seinen Gedanken, Erinnerungen, 
Sorgen, Bildern, Träumen, inneren Orten und Gestalten 
zeigt sich deutlich und wird erreicht.

Dann erfolgt die innere Kommunikation, indem der 
Patient anspricht, was er gerade wahrnimmt, wie z.B.: 
„Unruhe, ich spüre dich“ oder “Angst, ich mag dich 
nicht, du bist mir unangenehm“. Der angesprochene 
Teil antwortet meist auf seine Weise, entweder durch 
Worte oder ein deutlich spürbares Gefühl. Es entsteht 
eine Beziehung nach innen. Oft sind die Patienten 
verwundert, über das was geschieht, was ihnen z.B. das 
Herz antwortet, wenn sie es direkt ansprechen.

Da die „Inneren Erfahrungen“ einen Zustand der 
Entspannung hervorrufen, auch das bewusste Denken 
in den Hintergrund tritt und das direkte Ansprechen 
von Zuständen und/oder Organen Effekte der Kon-
fusionstechnik aufweist, geraten Patienten leicht in 
Zustände, die in der Hypnose als Trancezustände 
bezeichnet werden. Somit wird ein Zugang zu einem 
innewohnenden Wissen ermöglicht, welches dem Be-
wusstsein so nicht zugänglich ist, nun aber artikuliert 
werden kann. Das hat die Reduktion von Angst zur 
Folge und erweitert den Horizont der Möglichkeiten, 
mit sich und seinen Konflikten anders umzugehen.

Meine Klienten berichten im Nachhinein, dass sich 
ihre Gefühle zu sich noch nie so klar und deutlich und 
dabei angstfrei gezeigt haben. Ich sehe mich dabei als 
Begleiterin des Patienten und bin immer wieder faszi-
niert, welche erstaunlichen Erlebnisse diese Reisen zu 
den „Inneren Erfahrungen“ häufig bescheren und über 
welche nachhaltigen Veränderungen berichtet wird.

Klaus Lange hat über „Innere Erfahrungen“ bisher 
fünf Bücher geschrieben. Sein erstes Buch „Herz, was 
sagst du mir?“ ist im Arbor Verlag verlegt. 
Jutta Bisping ist seit 15 Jahren Heilpraktikerin mit den 
Schwerpunkten Homöopathie, Hypnotherapie, Re�exzonen-
therapie und CranioSacraler Therapie. Sie bietet schon seit 
vielen Jahren Einzelarbeit und regelmäßige Gruppen zu „Innere 
Erfahrungen“ nach Klaus Lange an. 

Jutta Bisping, Naturheilpraxis, Niebuhrstr. 66, 10629 Berlin, 
Infos zu Einzelsitzungen oder Gruppen: 030/ 85 72 65 34, 
www.jutta-bisping.de 

Innere  
Erfahrungen
Innenschau als Weg  
in der Heilpraxis -  
von Jutta Bisping

Heilpraxis
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Physik der 
Wunder
Neue Ansätze energetischen  
Heilens schöpfen aus der  
Quantenphysik

Wer möchte nicht auf einfache Weise von 
seinen Leiden erlöst werden – ob nun klei-
ne Zipperlein oder schwerer Krankheiten. 
Neben der Naturheilkunde von der Homöo-
pathie bis zu den Bachblüten, die schon in vielen 
Arztpraxen zum Standard gehören, suchen immer mehr 
Menschen Hilfe bei sogenannten Geistheilern oder auch 
spirituellen Heilern. Nun gibt es da immer wieder Be-
richte von unerklärlichen Heilungen. Wie funktioniert 
eigentlich Heilung generell – das ist die Frage, auf die 
Alternativ- wie Schulmediziner noch keine schlüssige 
Antwort finden konnten. In der letzten Zeit nun sorgen 
die Begriffe „Energie-Heilung“ und „Quantenmedizin“ 
für Aufmerksamkeit. – „Matrix Energetics“ nennt der 
Chiropraktiker und Arzt für Naturheilkunde aus USA, 
Dr. Richard Bartlett seine Methode, mit der er seit sei-
nen Besuchen im Herbst 2009 auch im deutschsprachi-
gen Raum sehr bekannt wurde. 

Matrix Energetics bezeichnet die belebte „kristalline“ 
Energie, aus der unser Körper besteht. So beschreibt 
der Biologe und Forscher Dr. James Oschman lebende 
Systeme. Knochen, Faszien, Bindegewebe und sogar 
das Stützgewebe des Gehirns bestehen aus einer flüs-
sig-kristallinen Substanz. Sie gleicht einem Kristall in 
einem alten Radioapparat. 

„Richard Bartlett ist ein großartiges Geschenk für 
die Welt. Er ist einer der wenigen Menschen auf 
diesem Planeten, der die Grenzen unsere Vorstel-
lungen von dem, was wir Menschen für möglich 
halten, durchbricht.“ - Rhonda Byrne, Bestseller-
autorin und Produzentin von „The Secret“

Das Interessante an Kristallen und kristallinen Struktu-
ren ist, dass sie tatsächlich Quantenphänomene ermög-
lichen. Es wird spekuliert, dass in naher Zukunft ein 
Quantencomputer gebaut werden könnte, der organi-
sche Strukturen und Kristalle enthält. Ich nenne diese 
Arbeit Matrix Energetics, weil ich nicht glaube, dass 

unser physischer 
Körper die einzige 

Wirklichkeit ist. Wir sind im Grunde genommen Licht 
und Information – Energiemuster. Das sagen heraus-
ragende Physiker schon seit fünfzig Jahren. In Ihrem 
Alltag hat das, selbst wenn Sie es glauben, wenig 
Bedeutung. Doch wenn Sie lernen und erleben, dass 
Sie mit Matrix Energetics tatsächlich körperliche Be-
schwerden eines Menschen heilen, seinen emotionalen 
Zustand transformieren oder seine Denkprozesse ver-
ändern können, dann tun sich neue Möglichkeiten auf. 
Seit Jahren bestehende Verletzungsmuster lassen sich 
mit einer leichten Berührung und mit einem bestimmten 
Vorgehen verändern. Matrix Energetics nutzt die Kraft 
fokussierter Intention. Jede und jeder von Ihnen kann 
es lernen und meistern.

Sie sind, was Sie denken  
Alles, was Sie je geglaubt, angenommen, erlebt und 
verinnerlicht haben, enthält eine riesige Matrix (eine 
Art Gitternetz), die sozusagen Ihre energetische Signa-
tur ausmacht, wie ich das nenne. Alles, was Sie gelernt 
haben, bildet Ihre Wahrnehmungslinse, mit der Sie alle 
Informationen in Ihrer Weltsicht unbewusst filtern. Ihre 
Erfahrungen durch Ihre fünf Sinne bestimmen, was Sie 
für Ihre Wirklichkeit halten. Um in dieser wahrgenom-
menen Realitätslandschaft etwas zu verändern, müs-
sen Sie Ihre Gedanken und Gefühle anders anordnen. 
Der Versuch, neues Wissen in Ihr bereits vorhandenes 
Glaubenssystem einzufügen, ist nicht der beste Ansatz 
für einen Paradigmenwechsel. Ich gehe immer davon 
aus, dass ich in Wirklichkeit nichts „weiß“; das eröffnet 
mir die Möglichkeit, meine Aufmerksamkeit auf das zu 
richten, was ich im nächsten Moment lernen könnte.



KGSBerlin 06/2010 33

konkret die Früchte Ihrer negativen Erwartungen und 
Überzeugungen. Das ist vielleicht ein Grund dafür, wa-
rum Hiob in der Bibel sagt (ich formuliere es hier mit 
meinen Worten): „Das, was ich am meisten fürchte, ist 
über mich gekommen.“ Eine unserer ersten Aufgaben 
besteht darin, dieses übliche Vorgehen bei Krankheiten, 
Beschwerden, ja, der Wirklichkeit selbst auszuschalten. 
Indem Sie Ihre Wirklichkeitsschablone ändern, bauen 
Sie im Laufe der Zeit eine Ausgangsbasis für neue Er-
fahrungen in veränderten Zuständen.
Abdruck mit freundlicher Genehmigung des Verlags für Angewandte 
Kinesiologie VAK aus dem Buch Matrix Energetics von Richard 
Bartlett

Informationen über die Semi-
nare mit Richard Bartlett: www.
matrix-info.eu

Bücher: Richard Bartlett: Ma-
trix Energetics. Die Kunst der 
Transformation; VAK, geb., 238 
Seiten, 18 €

Richard Bartlett: Physik der Wun-
der. Wie Sie auf das Energiefeld 
Ihres Potentials zugreifen; VAK, 
geb., 312 Seiten, 19,95 €

Die Matrix der Wirklichkeit durch Fragen verändern  
Jeden Morgen stelle ich mir als Teil eines Rituals gern 
einige grundlegende Fragen, die meinen Zustand für 
diesen Tag prägen sollen: „Woran habe ich noch nicht 
gedacht? Was kann ich entdecken, was mir dazu dient, 
mich heute etwas mehr zu verwirren und zu erleuch-
ten? ...“ Wenn Sie Ihre alltägliche Wirklichkeit anders 
erleben wollen, dann beginnen Sie so, wie Sie sind, 
aber beenden Sie Ihren Tag so, dass Sie etwas Neu-
es dazugelernt haben. Durch Fragen erreicht man das 
konsequent und elegant. Wenn Sie damit beginnen, 
dem Universum gewohnheitsmäßig offene Fragen zu 
stellen, dann beginnt es zu antworten und Sie neue 
Dinge zu lehren.

Wenn Sie die Art verändern, wie Sie Ihre Wirklichkeit 
wahrnehmen und kodieren, dann ändern Sie faktisch 
die bewusstseinsmäßige Struktur dessen, was Sie 
wahrnehmen wollen. Mit dieser neuen „Wirklichkeits-
schablone“, die Sie dann anwenden, werden Sie zum 
Mitschöpfer. Dadurch, dass Sie Ihre alte Sichtweise 
lockern, beginnen Sie tatsächlich in diese neue Sphäre 
hineinzuschauen und darin zu leben. Und wenn Sie 
dranbleiben und innerlich überzeugt und entschlossen 
sind, werden Sie die so genannte materielle Welt und 
alle ihre bisherigen Konditionierungen nach und nach 
anders und neu erleben. In einigen Kulturen beschreibt 
man diesen Prozess als den Weg des Schamanen oder 
des Lichtkriegers.

Vorsicht beim Formulieren der Fragen!
Wenn gute Fragen neue Möglichkeiten eröffnen und Ihre 
Welt transformieren können, dann gilt das genauso für 
Fragen mit negativem Blickwinkel. Im Laufe der Zeit 
legen Sie in Ihrem Unterbewusstsein Energiegitter an. 
Diese gewohnheitsmäßigen Muster werden die Schab-
lonen, nach denen Sie Veränderungen und Ereignisse in 
Ihrer materiellen Welt manifestieren. Wenn Sie genug 
Gedanken- und Gefühlsenergie darauf verwenden, das 
zu manifestieren, worüber Sie sich gewohnheitsmäßig 
Sorgen machen, dann erschaffen Sie schließlich ganz 

Naturheilkundliche Beratung und 
Behandlung
Amalgamsanierung
Schwermetallausleitung
Materialtestung und individuell verträg-
liche Versorgung
Ästhetischer, metallfreier Zahnersatz
Kiefergelenkbehandlung
Ganzheitliche Kieferorthopädie

•

•
•
•

•
•
•

Dipl.-Med. Angelika Schuschke
Ganzheitliche Zahnmedizin

Siegfriedstr. 204
10365 Berlin - Lichtenberg
Tel. 99 27 6700

Unsere Sprechzeiten und umfassende Infos zu den Behandlungsmethoden finden Sie auf 
www.ganzheitliche-zahnmedizin-schuschke.deZa
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Richard Bartlett 
und andere alternative Wissenschaftler können 
Sie auf dem 4. Internationalen BleepKongress 
am 12./13. Juni 2010 in Hamburg erleben. Mit 
dabei neben Dr. Richard Bartlett: William Arntz, 
Dr. Ruediger Dahlke, Dr. Eric Pearl, Dr. Frank 
Kinslow, Dr. Dieter Broers u.v.a.
Veranstalter: HORIZON bewusst leben & denken 
GmbH

Information und Organisation: Wrage Seminar Service, 
Telefon 040-413297-15
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Sowohl die Misswirtschaft Griechenlands als auch der 
Ölteppich vor dem Golf von Mexiko sind doch aus ego-
istischen Motivationen entstanden.

Das sehe ich auch so. Ho’oponopono geht  davon aus, 
dass die Erde selbst ein Lebewesen ist, das sich wehrt, 
wenn es missbraucht wird. Das geschieht auf allen 
Ebenen – sei es die Wolke aus Island, der Ölteppich 
oder die Finanzkrise Griechenlands. All die Katastro-
phen zeigen uns, dass wir noch längst nicht genug 
ökologisch denken und dass wir immer noch im Aus-
beuterstadium sind.

Kommen wir auf die Wurzeln und Möglichkeiten von 
Ho´oponopono zu sprechen.

Es gibt traditionelles und modernes Ho´oponopono.  
Auf Hawaii ist es üblich, dass bei jeder Art von Un-
frieden der ganze Stamm zusammen kommt, um zu 
trommeln, zu singen und die Ahnen anzurufen. In 
einem Ritual werden die Ahnen angerufen: „Aloha, 
göttlicher Schöpfer, Vater, Mutter, Kind in einem 
– wenn meine Familie, meine Verwandten oder meine 
Vorfahren jemanden beleidigt, verletzt oder unwürdig 
behandelt haben sollten vom Anbeginn der Schöp-
fung bis zum heutigen Tag, dann bitten wir hiermit 
um Vergebung.“ 

Haidrun Schäfer: In unserem Kulturkreis nehmen wir 
uns als eigenständige Personen wahr mit einem be-
grenzten Einflussvermögen, was sowohl unser persönli-
ches Leben als auch gesellschaftliche Belange betrifft. 
Ho’oponopono geht von einem ganz anderen Weltbild 
aus. Hier ist der Grundgedanke, dass alles, was in dieser 
Welt geschieht, auch in uns zu finden und zu beeinflussen 
ist. Wie ist das zu verstehen?
Klaus Jürgen Becker: Wir leben heute in einer Zeit, wo 
wir erkennen, dass wir sämtliche Probleme nur im Wir 
und nicht im Ich lösen können. Egal, ob wir die Situati-
on in Griechenland betrachten, die weltweite Finanzkri-
se, politische Probleme oder Umweltkatastrophen – wir 
können die Probleme nur im Wir-Bewusstsein lösen. 
Die Zeit ist vorbei, in der ein hautverkapseltes Ego 
sich sagen kann: Hauptsache, mir geht es gut und wie 
es den anderen geht, ist mir egal. Viele große Länder 
sind dabei umzudenken und vom Raubtier-Kapitalis-
mus und Raubtier-Kolonialismus Abstand zu nehmen. 
Diese neue Sichtweise entspricht ganz dem Geist von 
Ho’oponopono. Ho’oponopono ist hawaiianisch und 
bedeutet „die Dinge mit dem Göttlichen in Einklang 
bringen“. Dazu gehört, ein stimmiges Leben zu führen, 
aber auch die Gesamtverantwortung in einem Team zu 
übernehmen. 

Ho’oponopono – der Zauberstab
Ho’oponopono ist eine hawaiianische Tradition, die davon ausgeht, dass alles, was in dieser 
Welt geschieht, auch in uns zu �nden und damit veränderbar ist. Anlässlich seines Seminars 
in Berlin sprach Haidrun Schäfer mit Klaus Jürgen Becker. 

Ho’oponopono ist hawaiianisch und bedeutet „die Dinge mit dem Göttlichen in Einklang bringen“. 
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Und worin liegt der Unterschied zum modernen 
Ho´oponopono?

Im modernen Ho’oponopono gehen wir soweit, dass 
jeder Einzelne sich als gesamtverantwortlich betrach-
tet und das – konsequent zu Ende gedacht – sogar für 
die ganze Welt. 
Was kann ein Einzelner bei dem aktuellen Problem von 
Griechenland machen?
Jeder Einzelne kann sein eigenes Leben betrachten und 
sich fragen: „Wo lebe ich über meine Verhältnisse? 
Wo habe ich ein Problem mit Darlehnensgebern oder 
Banken?“ Er kann „den faulen/verschwenderischen 
Griechen“ oder auch „den gierigen Spekulanten“ in 
sich heilen. Hierbei ist nicht wichtig, ob Griechen tat-
sächlich faul und verschwenderisch sind oder nicht – es 
geht stets darum, was in einem selbst als problemhafte 
Resonanz ausgelöst wird. 

All die Emotionen, die bei dem Griechenlandproblem 
auftauchen, sind ja in jedem Menschen vorhanden.  
Und wenn man dieses  Bild, dieses Wort, dieses Gefühl 
spürt, dann gibt es eine Art Formel, die aus vier Sätzen 
besteht, die man zu sich selber spricht:

Ich verstehe dich und es tut mir leid. 
Bitte vergib mir. 
Ich liebe dich. 

Danke.

Das heißt, dass alles, was auf dieser Welt existiert oder 
sich manifestiert, ein Stück in jedem Menschen enthalten 
ist?
Das ist das moderne Bewusstsein, das immer mehr 
Verbreitung findet. Jeder Mensch ist ein Hologramm 
und wir wissen inzwischen, dass wenn man ein kleines 
Stück aus einem Hologramm isoliert, darin  das ganze 
Bild zu erkennen ist. In diesem Lernprozess stecken 
wir gerade.  

Kann man Ho´oponopono  auch für andere anwenden?

Ja, dazu ein Beispiel. Meiner Partnerin stand ein 
schwieriges Gespräch bevor und sie bat mich um Hilfe. 
Nachdem sie sich auf den Weg zu dem Termin gemacht 
hatte, suchte ich den Teil in mir, der kreiert, dass ich 
eine Partnerin habe, die Schwierigkeiten mit anderen 
Menschen hat. Den habe ich durchaus gefunden – ja, 
ich habe einen Teil, der bewertend, urteilend und kri-
tisch gegenüber meiner Partnerin  ist. Und zu diesem 
Teil habe ich die vier Formeln gesagt. Das Ergebnis 
war, dass meine Partnerin ein entspanntes und kreatives 
Gespräch hatte und erleichtert nach Hause kam, ohne 
zu wissen, warum es so gut gelaufen war. 

Indem wir mit uns selbst arbeiten, können wir also 
durchaus ein „Schutzengel“ für andere sein. Wir prüfen 
stets in uns, wo wir feindselige Emotionen, negative 

Bilder oder Gedanken haben und erlösen diese mit 
Hilfe der vier Formeln – den Rest überlassen wir der 
Einen Kraft. Bei Dingen, wo wir schon relativ klar sind, 
geht das sofort – wie mit einem Zauberstab bei Alice 
im Wunderland.  Und dort, wo es noch nicht klar ist, 
helfen  die Techniken in meinen Büchern, um einen 
„Griff“ zu finden. 

Ich kann Ihnen gar nicht sagen, was das für eine 
Befreiung ist, wenn ein Schleier abfällt, wie eine Wolke 
am Himmel sich in der Sonne auflöst. So eine Sonne ist 
Ho´oponopono – und die Hilfe guter Freunde!

Was ist Ihr neuestes Projekt?

Es ist gerade eine Doppel-CD „Ho´oponopono“ mit 17 
Kurzmeditationen entstanden. Der Impuls kam eigent-
lich von meinen Schülern, die sich von mir wünschten, 
dass die Meditationen, die ich mit ihnen in meinen 
Seminaren durchführte, auch als CD erhältlich seien. 
Ich gab diesen Wunsch „nach oben“ ab. Kurz darauf 
meldete sich für mich völlig unerwartet von selbst der 
Musiker und Obertonsänger Christian Bollmann, den 
ich wegen seiner Musik schon lange verehrte, bei mir 
am Telefon. Kurz darauf entstand in seinem Tonstudio 
die neue Doppel-CD. 

Eine weitere wunderbare Lieferung vom Universum 
ist Petra Wegmann, die in dem Berlin-Wochenende 
von ihren eigenen Erfahrungen auf Hawaii erzählen 
und ein sehr geschmackvolles typisch hawaiianisches 
Essen zubereiten wird. 

Auch die Organisatorin für das Berlin-Seminar, Bri-
gitte Körfer, ist ein Geschenk. Ich bin einfach zutiefst 
dankbar, wie das Universum mir die guten Freunde 
zuführt, die mich unterstützen, so dass die „Kraft des 
Wir“ in vollem Umfang zum Tragen kommt. 
Nehmen wir die Geschenke unserer Zeit und danken für 
Ihre Anregungen!
Eine ausführliche Version des Interviews finden Sie auf www.kgsberlin.de 

Klaus Jürgen Becker: Semi-
nar „Ho’oponopono“ mit ha-
waiianischem Essen von Petra 
Wegmann: 11.-13. Juni, SHS, 
Info und Anmeldung: Brigitte 
Körfer, Tel.: 323 30 50, brigitte.
koerfer@heilpraktiker-berlin.org

Buch- und CD-Tipps:
Klaus Jürgen Becker: Der innere Diamant, RiWEi-Verlag, 
Regensburg
Klaus Jürgen Becker: Ho’oponopono und die Kraft der Selbst-
verantwortung, RiWei-Verlag, Regensburg, 2009
Meditationen von Klaus Jürgen Becker mit Musik von Christian 
Bollmann: Doppel-CD, RiWei-Verlag, 2010

Spirituelle Therapie
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Bodenpersonal Gottes
Die Societas Socialis

Hermann Gmeiner ist der Vater der SOS-Kinder-
dörfer. Sein Leben war ein einziger kreativer 
Akt, indem er Abertausenden von Waisenkin-
dern ein zu Hause schenkte. Anlässlich der 
neu erschienenen Biographie haben wir einige 
Skizzen von den ungewöhnlichen Taten dieses 
Idealisten zusammengestellt.

Es war ein furchtbares Erlebnis im Krieg – als ein rus-
sischer Junge Gmeiners Leben rettete und kurz darauf 
selber sterben musste – das Hermann Gmeiner vor sich 
und Gott schwören lies, fortan seine ganze Liebe und 
sein ganzes Sein den Kindern zu geben. Hier traf er zum 
ersten Mal bewusst die Entscheidung. Einfluss auf die 
Gestaltung der späteren SOS-Kinderdörfer nahm sicher 
auch die Erfahrungen, die er in seiner frühen Kindheit 
machte, als seine Mutter starb und ihn als 5-Jährigen 
mit sieben Geschwistern zurück lies. Und obwohl er es 
später schaffte, als einfacher österreichischer Bauern-
sohn Medizin zu studieren, war es ein „Zufall“, der ihm 
zu dem Aufbau einer Jugendgruppe verhalf, wo er seine 
wahren Talente entdeckte. Es dauerte noch eine Weile, 
bis er das Studium abbrach und seine Vision mehr und 
mehr Gestalt annahm. Um sein erstes Kinderdorf zu 
gründen, brauchte er Geld, aber keine Gemeinde war 
bereit, ihm welches zur Verfügung zu stellen. Mit Hilfe 
von einer 1-Schilling-Spendenaktion und dem genialen 
Konzept der Weihnachtspostkarten mit Spendenaufruf 
und Dank der Unterstützung eines Bürgermeisters, der 
selbst als Waise aufwuchs, entstand 1949 in Imst in Tirol 
das erste Kinderdorf. 

Das Konzept
Die Struktur des Kinderdorfes war absolut neu, denn 
bisher kannte man nur die herkömmlichen Strukturen 
von Kinderheimen und Waisenhäusern. Gmeiner wusste 

um die Wichtigkeit einer liebevollen Mutter im Leben 
eines Kindes: Seine Sicht war die eines 5-jährigen 
Kindes und aus dieser Sicht bedeutet die Mutter die 
Mitte der Welt. Deshalb sind die Kinderdorf-Mütter 
ein Mittelpunkt für die neue Struktur. Jede Mutter lebte 
mit fünf bis neun Kindern als Familie in einem Haus 
zusammen. Dafür bekamen sie eine intensive fachliche 
Ausbildung und wurden anschließend von anderen 
Mitarbeitern unterstützt. 

Die grundsätzliche Idee war das Bild einer Familie 
mit einer Mutter und Geschwistern. Jedes Dorf bestand 
aus 10-15 Familienhäusern und einige hatten sogar 
einen eigenen Kindergarten. Die Kinder besuchten 
öffentliche Schulen und alle Dörfer verstanden sich als 
öffentliche Orte mit dem Anspruch auf Integration in das 
nachbarschaftliche Umfeld. Auch Haus und Einrichtung 
gestaltete Gmeiner als Erziehungsfaktor. Das Kind soll 
im Erleben und im Umgang mit dem Schönen und 
Lichten die Welt später einmal als das Erstrebenswerte 
sehen und so selber das Halbdunkel des Elends und der 
Verwahrlosung verabscheuen lernen. 

Die Eroberung Europas und Asiens
Bald gelang die Expansion in Österreich und mit der 
Erbauung eines Dorfes in Wien war ein wichtiger Schritt 
getan. Bei diesem Projekt verfolgte Gmeiner verstärkt 
die Strategie der Einbindung der hohen Politik in die 
Gremien des Kinderdorfes. So gehörte es bald in elitären 
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Mo-Fr 10-19 h, Sa 10-16 h - Akazienstr. 17, 10823 Berlin, Tel. 030/784 50 80, www.dharma-buchladen.de 

BUCHHANDLUNG &                       
ANTIQUARIAT

Unsere Veranstaltungen im Juni:
Mi, 02.: Dinah Rodrigues: Hormon Yoga
Mi, 09.: Linda Lehrhaupt: Buchvorstellung „Stress bewältigen mit Achtsamkeit“ 
Mi, 16.: Mona Riegger: Gute Zeiten, schlechte Zeiten - astrologisch
Mi, 23.: Anna Platsch: Buchvostellung „Schreiben als Weg“
Do, 24.: Keith Dowman: Buchvorstellung „Im Auge des Sturms“

Beginn jeweils 20:00 Uhr; Eintritt 7 Euro
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Kreisen zum guten Ton, SOS öffentlich und tatkräftig 
zu unterstützen. Bis heute ist Wien-Hinterbrühl das 
größte Kinderdorf Europas und „Schaufenster zur Welt“. 
Immer mehr Dörfer entstanden: Nach 10 Jahren gab es 
schon 10 Dörfer in Europa und monatlich wurden es 
mehr. Immer mehr Menschen griffen die Idee auf, um 
in Frankreich und Italien eigene Häuser aufzubauen. 
Skandinavien lud Gmeiner zu einer Vortragsreihe in 
den hohen Norden ein und zwei Frauen gründeten im 
südlichen Portugal ein erstes Kinderdorf. Überhaupt 
nahmen mehr und mehr Frauen die Idee auf und wurden 
in Spanien oder Griechenland aktiv. 1961 reiste Gmeiner 
nach Amerika und erreichte, dass vor allem Gelder in 
den Aufbau von Dörfern in der Dritten Welt flossen. 
Auch im östlichen Europa entstanden neue Dörfer und 
1996 eröffnete in einem Vorort von Moskau das erste 
russische Kinderdorf. 1962 rief ihn ein „Zufall“ in das 
kriegszerstörte Korea, wo dringend Hilfe notwendig war 
und Gmeiner beginnt eine spektakuläre Spendenaktion, 
bei der Reiskörner auf Postkarten geklebt und verschickt 
wurden. Und jedes Reiskorn begann zu sprießen. Ein 
Erfolgsgeheimnis Gmeiners war sein Gespür, wie man 
mit Spenden innovativ und unaufdringlich Gewinn 
erzielen kann. 

Die Eroberung der ganzen Welt
Ob nach Vietnam, Tibet oder Indien – Gmeiner reis-
te weiter unermüdlich in asiatische Länder, um den 
Aufbau weiterer Dörfer zu unterstützen. Durch die 
Medien fand die Idee weltweit Verbreitung und immer 
mehr Privatinitiativen holten sich Anregungen für 
Finanzierungs- und Erziehungsmodelle. 1967 bereiste 
Gmeiner den südamerikanischen Kontinent, wo schon 
einige Projekte durch Eigeninitiative von Nachkommen 
österreichischer oder deutscher „Einwanderer“ realisiert 
wurden. In den verschiedenen Ländern steht sein Besuch 
im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses und er wird 
von den zuständigen Ministern und auch von Staats-
präsidenten zu persönlichen Gesprächen empfangen. 
Der Grund für Gmeiners Popolarität war die Tatsache, 
dass „er das Gute zu einer Sensation gemacht hat“, wie 
es ein Staatspräsident formulierte. Auch in absoluten 
Krisengebieten wie in Israel oder im Libanon entstehen 
dank Gmeiners Idealismus Oasen im Wahnsinn. 1970 
begann die Eroberung des letzten Kontinentes. Heute 
existieren in 44 afrikanischen Staaten 105 Kinderdörfer, 
die zu einem wichtigen gesellschaftlichen Entwick-
lungshelfer wurden. 

In allen Ländern, die Gmeiner bereiste, war immer die 
Hilfe zur Selbsthilfe oberstes Gebot. Dieser Mann hat so 
viele Länder gesehen – aber nicht als Tourist, sondern 
immer nur das Elend der Schwächsten, der Kinder. Über-
leben konnte er das, weil er erfüllt mit Liebe war. 

Buchtipp: Hermann Gmeiner: Der Vater der SOS-Kinderdörfer 
– die Biogra�e von Claudio J. Honsal, Kösel, München, 2009, 
288 Seiten, 17,95 Euro

KGS-Traumkolumne

Ein Traum von unserer Kanzlerin
Traumkolumne von Klausbernd Vollmar 

Ich sehe wie Angela Merkel interviewt wird. A. 
Merkel steht traurig auf einer Seite eines Zauns, 
die Interviewerin auf der anderen Seite. Hinter der 
Interviewerin befinden sich viele feiernde Men-
schen, das Volk.
Bei diesem Traum fallen sogleich die beiden Sei-
ten auf. Auf der einen Seite steht die Gemeinschaft 
des Volkes, auf der anderen Seite Frau Merkel als 
Symbol der Macht. Dies bildet eine Spaltung in 
der Psyche der Träumerin ab, die als leitende und 
leidende Angestellte einerseits Teamgeist zeigen 
muss und zum anderen die Einsamkeit der Mäch-
tigen erlebt.

Die Stimmung auf beiden Seiten des Zauns könn-
te nicht unterschiedlicher geschildert werden: Die 
mächtige Frau wird als traurig empfunden, traurig 
wahrscheinlich, weil sie einsam ist. Das Volk dage-
gen feiert, was in der Sprache des Traums bedeutet, 
hier wird ein positives Gemeinschaftsgefühl erlebt. 
Mit dieser Gegenüberstellung drückt der Traum 
eine überpersönliche Wahrheit aus, dass nämlich 
der Mensch nur als Gemeinschaftswesen glücklich 
sein kann. Im klassischen Griechenland unterschied 
man den „zoon polikon“, den Menschen, der sich 
mit anderen verbunden fühlt, und die „idiotes“, die 
Einzelgänger. Als Einzelgänger ist man, wie dieser 
Traum deutlich zeigt, der traurige Mensch.

Im inneren unserer Psyche drückt sich dieser Wi-
derspruch als „Willen zur Macht“ aus, dem unsere 
Sehnsucht nach Zugehörigkeit zu einer Gemein-
schaft entgegensteht. Diese schmerzhafte Tren-
nung wird jedoch glücklicherweise überwunden, 
da es eine Kommunikation zwischen den beiden 
Seiten gibt, welche die Interviewerin symbolisiert. 
Und hierin mag die Aufgabe eines jeden Menschen 
liegen, nämlich seine Einmaligkeit, die stets auch 
Einsamkeit bedeutet, mit seinem Bedürfnis nach 
Zugehörigkeit zu verbinden. Um in der Sprache 
des Traums zu bleiben: 
Keine Seite des Zauns ist 
die ideale. Das Ziel ist Ver-
bindung beider Seiten und 
somit das Niederreißen des 
trennenden Zauns.
Klausbernd Vollmar leitet 
regelmäßig Traumgruppen 
in Berlin. Info: C. Acker-
mann, 030 84318080 oder 
praxis@ener-chi-med.de
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„WIE WACHSEN ZÄHNE NACH UND 
WIE REGENERIEREN ORGANE.“
Organrekonstruktion. Neustes Heilwissen aus 
Russland. Forschungsergebnisse russischer 
Institute und Schulen.

„Als wir vor Monaten in einem Besuch bei Bärbel Mohr 
hörte, dass es von den Russen eine Heil-Technik gibt, 
bei der die Organe und Zähne nachwachsen sollen, 
wurden wir sehr neugierig und besuchten das Seminar. 
Ich wusste schon immer, dass es schnell und effektiv 
geht. Aber, das was ich jetzt erlebe ist eine Steige-
rung, die ich mir immer erträumt habe,“ erzählt Gisa, 
hellsichtige Heilerin und spirituelle Lehrerin.
Dank der Forschungsarbeit von Professor Arcady 
Petrov und Igor Arepjev - einschließlich der Werke 
Akademikers Grigorij Grabowoj - wurden einzigarti-
ge Technologien entwickelt, die die Gesundheit sogar 
mit hoffnungslosen Diagnosen wiederherstellen, die 
Organe und Stoffe des Menschen regenerieren. 
Die Arbeit in diesen Seminaren gründen sich Techno-
logien, die auf folgenden Lehren basieren:
- Akademiker Grigorij Grabovoj „Rettung und har-
monische Entwicklung“
- Dr. Arkadij Petrov und Igor Arepjew „ Der Baum des 
Lebens“ Institut „Noosphäre“ Moskau
- Nadezhda und Vadim Korolev, Zentrum „Hoffnung“, 
Moskau

Rettung und harmonische Entwicklung.

Fragen an Gisa Selbstheilerin, Heilerin und spiritu-
elle Lehrerin, und Daniel Baehren, 1. Vorsitzender 
des Vereins Geistiges Heilen e.V. Berlin, die das neue 
Programm lehren.
 
„Gisa, wie beginnt die harmonische Entwicklung.“
„Um eine Harmonisierung der Welt herbeizuführen, 
harmonisieren wir uns selbst in der Zeit. Oftmals gab 
es in unseren Leben Pakte mit dunklen Mächten und 
destruktive Erfahrungen und Entscheidungen. Wir 
müssen nun also die eine neue Entscheidung treffen, 
dass wir keinen Handlungen wider dem Schöpfer und 
seine Gesetze begangen haben und diese Vergangen-
heit wieder bereinigen.“

„Welche Erneuerung steht bevor?“
„Neue Möglichkeiten wurden in Russland erforscht 
und die Erkenntnisse dieser Menschen bringen uns in 
einen großen Bewusstseinswandel. Es verlangsamt 
die Alterungsprozesse im Körper. Wiederherstellung 
eines kranken Organs ist möglich, ebenso die Rege-
nerierung von Zähnen und Behandlungen von Zahn-
krankheiten.“

„Daniel, wie hast Du diese Technologie erlebt?“
„Es werden die Teile unserer wahrgenommenen Re-
alitäten verändert, die von unseren Gefühlen und 
Gedanken aufgenommen wurden. Somit ist eine 
Regeneration verlorener Organe durchaus möglich, 
weil die Information über das gesunde Organ in einem 
informativen Feld für immer gespeichert bleibt.“

Im Seminar werden Fragen erläutert, die mit den Ursa-
chen der Erkrankungen, die Korrektur der Gesundheit, 
Verjüngung, Regeneration von Organen, Harmoni-
sierung der Ereignisse im Leben des Menschen und 
anderen zu tun haben. Die 80 Seiten Seminarunter-
lagen sind erstmalig in Deutsch.

Da die Plätze begrenzt sind, bitte rechtzeitig reservieren!

Vorträge um 19h: 
Do. 17.6.2010, Do. 01.7.2010, Do. 12.8.2010

Seminare Fr. von 12h - So. 17h: 
18.-20.6.2010, 02.-04.7.2010, 13.-15.8.2010 

Seminarpreis 333.- EUR (Brutto) inkl. 80seitige Semi-
narunterlagen in Deutsch 

Kurfürstendamm 130, 10711 Berlin, Tel. 030-25095122 
www.new-healing-medicine.com, info@new-healing-
medicine.com
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Unsere Selbstheilungsberatung, das Coaching und 
die Ausbildungen gibt es schon seit über 20 Jahren 
europaweit – und auch in Berlin.
DAS BESONDERE an unseren Angeboten ist der 
Kontakt und Dialog mit dem eigenen Körper, die 
Achtung und Wertschätzung von dem, was der Kör-
per „erzählt“. Das Kommunikationsmittel sind dabei 
Innere Bilder, gewonnen durch Körperorientierte Vi-
sualisierungen/ Imaginationen.
KREATIVE HANDLUNGSMÖGLICHKEITEN sind das 
Resultat unserer Beratungs- und Coachingangebote.
DIE SELBSTHEILUNGSBERATUNG funktioniert nach 
der METHODE WILDWUCHS, ein Beratungszyklus für 
Menschen mit körperlichen Beschwerden. Als Ziel und 
Resultat der Arbeit erstellen Sie sich ein individuelles 
Gesundheitstraining, bestehend aus alltagstauglichen 
Selbsthilfeschritten. Aktuell können „Frauen mit gut-
artigen gynäkologischen Unterbauchbeschwerden“ 

an einer Studie der Medizini-
schen Hochschule Hannover 
teilnehmen.
DAS KÖRPERORIENTIERTE 
COACHING nutzt die Intelli-
genz Ihres Körpers für berufli-
che Anliegen und Lösungen. 
Buchtipps: Angelika Koppe „Dein Körper ist ein wei-
ser Coach“, Diametric Verlag; Angelika Koppe „Mut 
zur Selbstheilung“, Diametric Verlag
Ein 9-tägiges Training in diesem speziellen Coa-
chingansatz beginnt in Berlin im September 2010. 
Leitung: Angelika Koppe
Angelika Koppe: Diplom-Erwachsenenbildnerin, 
Soziotherapeutin für chronisch und lebensbedrohlich 
Erkrankte, Ausbilderin, Coach, Autorin 

ANGELIKA KOPPE & PARTNERINNEN
Institut für Selbstheilungskompetenz und Gesundes Coaching

Kontakt: www.angelikakoppe.de, info@angelikakoppe.de, 
Telefon 030 – 219 65 103

BERLINER SCHULE FÜR HEILKUNDE 
Heilpraktikerausbildung seit 1985 - Nun auch  
Förderung durch die Agentur für Arbeit möglich

Die Berliner Schule für Heilkunde, Heilpraktiker-
schule Jürgen Maier  und Peter Abadh Kühn, wurde 
nach EU-Norm zertifiziert und als Maßnahmeträger 
für die Arbeitsagentur anerkannt.
Somit ist eine Förderung  
durch die Arbeitsagentur möglich 
Über die Anerkennung sind wir sehr froh und sehen 
darin auch eine Bestätigung unserer erfolgreichen 
Arbeit der letzten 20 Jahre. Selbstverständlich berei-
ten wir auch weiterhin nach einem sehr erfolgreichen 
Konzept jeden Interessierten auf die Heilpraktiker-
überprüfung vor unabhängig von einer Förderung 
durch die Arbeitsagentur. 
Unser Vorbereitungskurs auf die Heilpraktikerü-
berprüfung ist so konzipiert, dass Sie 10 viertägige 
Unterrichtsblöcke besuchen  sowie für Sie individuell 
regelbare Zeiten des Lernens und Vorbereitens mit 
unserer Unterstützung haben. 

Dauer: 12 Monate, Einstieg jederzeit möglich.
Sofern Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte ver-
trauensvoll an uns. 

Nächste Infoabende: 27. Juni und 17. Juli, jeweils 18.00 
bis 20.30 Uhr. Wir bitten um Voranmeldung.

Berliner Schule für Heilkunde – seit 1985
Heilpraktikerschule Jürgen Maier und Peter Abadh Kühn
Stresemannstr. 21
10963 Berlin
Tel. 030 412 9779, 694 36 24
Email: HpKuehn@aol.com
www.heilpraktikerintensivausbildungen.de

Peter Abadh Kühn, Jürgen Maier
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Allgemeine Trends
Am 26. Juni 2010 kommt es zu ei-
ner Mondfinsternis, die es in sich 
hat. Sonne, Mond, Merkur, Jupiter, 
Saturn, Uranus und Pluto bilden ein 
Großes Kreuz, eine Aspektfigur 
maximaler Spannung und großer 
Zerrissenheit. Aufbruch und Er-
neuerung, Umbruch, Durchbruch 
und Zusammenbruch – all das ist 
in dieser Konstellation enthalten. 
Die Impulse, etwas zu verändern 
und neu zu gestalten, sind diesen 
Sommer besonders stark. 
Wahrscheinlich gibt es auch in Ih-
rem Leben Bereiche, in denen nun 
das Unterste nach Oben gekehrt 
wird. Dadurch kommt vieles in 
Bewegung, was lange vor sich hin 
gärte. Die kann eine reinigende 
und befreiende Wirkung haben. 
Sie werden das Glück zwar nicht 
erzwingen können, aber anschieben 
ist durchaus erlaubt. Und was sich 
überlebt hat, das können Sie nun 
getrost entsorgen. Das wird nicht 
ohne Verluste abgehen, aber ein paar 
harte Einschnitte muss gegenwärtig 
fast jeder verkraften.
Sie können sich diesen Sommer 
schon einmal warm laufen für die 
großen Umbrüche und Veränderun-
gen, die in den kommenden Jahren 
auf uns alle zukommen werden 
(Uranus wechselte am 28.05. für 
zunächst drei Monate in Widder, 
Saturn wurde am 30.05. direktläufig 
und Jupiter wechselt am 06.06. in 
Widder). In den kommenden Wo-
chen zeigt sich ohnehin immer deut-
licher, ob die bisherigen Rettungs- 
und Sanierungsmaßnahmen greifen 
oder nicht. Vieles wird sich rascher 
denn je wenden, ob zum Guten oder 
Schlechten hin, das hängt letztlich 
auch davon ab, wie viel tragfähige 
Substanz noch vorhanden ist. 
Trotzdem gilt: Wer diesen Sommer 

nichts wagt, der kann viel verlieren. 
Fordern Sie Ihr Glück dennoch nur 
dort heraus, wo Sie die angestreb-
ten Erfolge auch wirklich verdient 
haben und letztendlich auch ver-
antworten können.

Was zu tun ist
Reichen Sie anderen die Hand, denn 
es gibt viel anzupacken. Allerdings 
herrscht auch viel Aktionismus, der 
nur dazu dient, Verwirrung zu stiften 
und die eigenen Absichten zu tarnen. 
Lassen Sie sich daher nicht täuschen 
und widerstehen Sie selbst der Ver-
suchung, andere aufs Kreuz zu le-
gen (Mars Opposition Neptun am 
04.06.). Zudem gibt es immer noch 
Dinge, die nicht ganz reibungslos 
funktionieren. Sie haben die Wahl, 
diese nun eigenverantwortlich in 
Ordnung zu bringen oder sich von 
anderen dazu abkommandieren zu 
lassen (Sonne Quadrat Saturn am 
19.06.). Beides ist anstrengend, aber 
Ersteres ist dem Stolz bekömmli-
cher, während Letzteres meist für 
Aufregung sorgt.

Kommunikation
Was sich in den kommenden Wo-
chen abspielen wird, stellt mögli-
cherweise nicht nur Sie vor große, 
nur schwer zu bewältigende Her-
ausforderungen. Der Vollmond und 
das Große Kreuz werden diesen 
Sommer noch lange nachwirken. 
In Zusammenhang damit dürfte es 
viele widersprüchliche Nachrichten 
geben, die nur schwer auseinander 
zu halten sind (Merkur Konjunkti-
on Sonne am 28.06.). Nicht nur bei 
Ihnen dürfte einiges von dem, was 
in letzter Zeit passiert ist, erst dann 
so richtig ins Bewusstsein rücken. 
Dies bietet Ihnen die Chance, die Be-
deutung des Geschehenen in seiner 

ganzen Tragweite zu erfassen und 
sich darüber klar zu werden, wie Sie 
sich am besten dazu verhalten soll-
ten. Stehen Sie zu Ihrer persönlichen 
Sicht der Dinge, ohne sich all zu sehr 
in fixe Bilder und Vorstellungen 
zu verrennen. Die Wahrnehmung 
ist zunehmend stark von Gefühlen 
und Befindlichkeiten beeinflusst, so 
dass es leicht zu Kränkungen und 
Verletzungen kommen kann, wenn 
jeder zu sehr auf seinen Meinungen 
und Sichtweisen beharrt. Nehmen 
Sie daher nicht alles persönlich, 
was Sie zu hören bekommen, aber 
kneifen Sie nicht, wenn es gilt, klar 
Stellung zu beziehen.

Lust und Liebe
In Beziehungen und Partnerschaften 
waren die Brüche und Verwerfun-
gen, die sich diesen Sommer in vie-
len Bereichen auftun werden, bereits 
im vergangenen Monat deutlich zu 
spüren. Von daher geht es jetzt vor 
allem darum, die damit verbunde-
nen Verletzungen und Kränkungen 
zu überwinden und den Blick nach 
vorne zu lenken. In diesem Zu-
sammenhang gibt es Dramen, die 
sein müssen, und Dramen, die sich 
vermeiden lassen. Achten Sie nun 
darauf, niemanden in seinem Stolz 
zu verletzen und lassen Sie es nicht 
zu, von  anderen herablassend be-
handelt zu werden (Venus wechselt 
am 14.06. in Löwe und blickt am 14. 
und 15.06. freundlich zu Uranus und 
Jupiter). Die Jagd nach dem Glück 
geht in die nächste Runde, doch au-
ßer Ihnen wollen auch noch andere 
Ihren Spaß haben. Es darf daher 
niemand zu kurz kommen, wenn es 
lustig werden soll. Zwar möchte sich 
gegenwärtig jeder wichtig fühlen, 
doch nicht allen gelingt dies, ohne 
peinlich zu werden.

HIMMLISCHE KONSTELLATIONEN
Juni 2010
Zusammengestellt von Markus Jehle, dem Leiter des Astrologie-Zentrums Berlin.
www.astrologie-zentrum-berlin.de
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DER SONNE-MOND-ZYKLUS

Bei jedem Neumond beginnt ein neuer Sonne-Mond-Zyklus, der 
zu Vollmond, wenn Sonne und Mond sich gegenüberstehen, 
einen Höhepunkt erreicht. Neumondphasen sind Keimsitu-
ationen, in denen unbewusste Prozesse ihren Anfang neh-
men, die uns bis zum Vollmond zunehmend bewusst werden. 
In der abnehmenden Mondphase von Vollmond zu Neumond 
steht dann die Verarbeitung und Integration im Vordergrund. 

Neumond in Zwillinge (12.06.): Die Welt hält derzeit lauter wi-
dersprüchliche und verwirrende Neuigkeiten für Sie bereit. Es 
wäre klug, wenn Sie trotzdem einen ruhigen und klaren Kopf 
bewahren.

Vollmond in Steinbock (26.06.): Im Zusammenhang mit dieser in 
Europa nicht sichtbaren Mondfinsternis stehen Systemverände-
rungen an, bei denen das Unterste nach Oben gekehrt wird. Die 
damit verbundenen Konsequenzen werden im Laufe des Sommers 
immer deutlicher zu Tage treten. 
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Auftanken unter griechischer Sonne mit Qigong, Yoga, Wandern …
GUTSCHEIN für 1 Tagesausflug (einfach ausschneiden und bei Buchung vorlegen).

Haben Sie Lust, im Urlaub etwas für Ihre Gesundheit zu tun? Wenn Sie zudem die Natur, 
das Meer, die Stille, aber auch Spaß unter Gleichgesinnten schätzen, können Sie wohltuend 
entspannende Tage bei „Iliohoos - der Schule des einfachen Lebens“ verbringen. 
Angeboten werden am Vormittag Übungen aus dem Qigong bzw. Yoga sowie eindrucks-
volle Wanderungen durch die Naturschönheit des Pilion.  
Ziel des Kursleiters Dr. Jorgos Pappas, der nach seiner langen Weltwanderung auf Pilion 
die „Schule des einfachen Lebens“ gründete, ist es, Wissen und Praxis des Ostens mit un-
serer westlichen Realität zu verbinden und den Besucher für die Lebensenergie und ein 
gelasseneres und gesünderes Leben zu sensibilisieren. 
Workshops von Apr. - Okt.; Wanderspecials im Frühjahr und Herbst

Infos: Petra Greiner-Senft, Tel. 089 26019446, iliohoos@web.de, www.iliohoos.gr

Seminar Stressbewältigung
Lernen Sie, Stress sinnvoll zu nutzen

Stress ist ein sehr weit verbreitetes Phänomen, das bekannterweise viel mit dem Entstehen 
von Erkrankungen zu tun hat. Dieses Seminar ist für alle, die unter Stress leiden, die über das 
Thema Stress mehr wissen wollen und lernen wollen, mit Stress sinnvoll, auf heilsame Weise, 
umzugehen bzw. chronischen Stress zu verhindern. Dieses Seminar ist sehr vielschichtig und 
zeigt u.a. auch auf, dass sich alte Weisheitslehrer, z.B. Alchimisten, damit beschäftigt haben 
und Therapien, wenn auch verschlüsselt, weitergaben. Nutzen Sie die Chance, sich selbst wei-
ter und eine gewinnbringende Stressbewältigung zu entwickeln.

weitere Details / Anmeldung / Infos:  01520 / 544 16 74 
Termine, Preise, Firmen- oder Gruppenrabatte unter  www.praxis-dombrowski.de 

YOGA FLOW WELT WEIT MIT BEATE CUSON
Indien, Italien, Wien, Bern, Brandenburg, Stuttgart, Bielefeld...

Yoga Flow - ein innerer und äußerer Tanz. Mal kraftvoll-dynamisch-herausfordernd, mal 
dynamisch-rhythmisch und mal länger verweilend, um in die Tiefe der Asanas hinein zu 
spüren. Wir bewegen uns in die verschiedenen Asanas und Flows hinein und vertiefen uns 
in bestimmte Themen, wie z.B. „Beschwingt und offen in unseren Hüften“, „Ein kraftvolles 
Körperzentrum“ oder „Die Kunst der mühelosen Anstrengung und des Verlangsamens“. 
Beate leitet seit 11 Jahren das internationale Yogastudio MOVEO in Berlin. 
Sie ist Autorin der Bücher “Bodyforming mit Yoga” (2004, GU Verlag) und “Flow Yoga” 
(2007, Theseus Verlag)

Genaue Informationen unter www.moveoberlin.de

Meditationsabende
Entspannung, spiritueller Weg und Heilung

Kontemplation und Handauflegen oder: After-work-Meditation
Wir meditieren gemeinsam, indem wir uns in kontemplativer Grundhaltung selbst die Hände 
auflegen; In dieser Verbindung wird Meditation zu einem: sich von Gott lieben lassen.
Ablauf: Teile der Kundalini-Meditation, dann Kontemplation und Handauflegen als Selbst-
behandlung, anschließend Fragen und Austausch!
Ritueller Abschluß aus der Sufi-Tradition

Termin: donnerstags (nicht 10.6.) 19.30 - 21.30 Uhr 
Ort: Gesundheitsinstitut A. Schwan, Gustav-Müller-Str. 11 
Kosten: empfohlener Richtpreis 12 Euro. 
Einführungskurs: 2. - 4. 7. 10 mit Manfred-Johannes Reher, Tel. 030 81 82 81 81 
www.kontemplatives-handauflegen.de
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Matrix Energiecoaching®
Transformierung von Energien spielerisch leicht lernen.

Entdecken Sie die unendlichen Möglichkeiten der Zwei-Punkt-Methode. 
Matrix Energiecoaching® kann in verschiedenen Bereichen wie Gesundheit, persönliche 
Weiterentwicklung, Beruf, Tiere, Pflanzen...eingesetzt werden und ist sofort anwendbar.

04.06.10  Kostenfreier Infoabend in der Buchhandlung Zenit, 10719 Berlin
04.06.10  Liebevolle Karmalösung mit Matrixenergie im Angelo Zentrum, 12109 Berlin- 
  Tempelhof
05.06.10  Entdecke deine Möglichkeiten - Level 1 mit Matrix Energiecoaching in der 
  Buchhandlung Zenit, 10719 Berlin

06.06.10 Magie der Fülle, erfolgreiche Beziehungen in der Buchhandlung Zenit, 10719 Berlin
25.06.10 Entdecke deine Möglichkeiten - Level 1 im Angelos Zentrum,12109 Berlin-Tempelhof
26.06.10 Erweitere deine Möglichkeiten - Level 2 im Angelos Zentrum,12109 Berlin-Tempelhof
27.06.10 Raum - u. Umfeldharmonisierung, Wasseradern transformieren...im Angelos Zentrum, 12109 Berlin-Tempelhof

Infos und Anmeldung unter: www.matrix-energiecoaching.de

1. Dharma-Sommer festival (03. - 06.06.2010) 
mit dem tibetischen Lamaheiler Mahasiddha Lama Gangchen Rinpoche

Wir freuen uns von ganzem Herzen, Rinpoche in unserem Kloster begrüßen 
zu dürfen. 
Er wird im Rahmen des Festivals Einweihungen in die Buddhas Maitreya und 
Chenrezig, sowie in die Praxis der „Heilenden Hände des Buddha“ (Reiki 
Ngalso Chawang) gewähren. Die Traditionen des buddhistisch-tantrischen 
Ngalso und des Reiki Chawang gehen bis auf Buddha Shakyamuni vor über 
2500 Jahren zurück. In ihrer Synthese sind sie eine perfekte Methode um 
Krankheiten bis hin zu ihrer wirklichen Ursache zu heilen.

Termine: (Zeitänderung möglich) 
04.06. ca. 19.00 Maitreya Einweihung 
05.06. ca. 15.00 Chenrezig Einweihung 
06.06. ca. 10.00 Reiki Ngalso Chawang  
Kosten: Maitreya, Chenrezig Einweihung je 70 €, Reiki Ngalso Chawang 350 € 
Ort: Buddhistische Klosterschule Ganden Tashi Choeling e.V., Brandenburgerstr.12, 14778 Päwesin 
Anmeldung / Info: Tel.: 033838-30985, Mail: info@tashi-choeling.de, www.tashi-choeling.de 
 

Kraft - Heilung - Wissen 
Sinchota Maran® Schamanismus

Im Sinchota Maran® Schamanismus treten wir über das Herz in Kontakt 
mit Vater Himmel und Mutter Erde. Durch die Verbindung zu Mutter 
Erde und der Natur kehrt die Kraft zu uns zurück, die uns so lange ge-
fehlt hat. In der Verbindung zu Vater Himmel finden wir  Erkenntnis, 
Wissen, Anbindung an das Licht. So darf zwischen Himmel und Erde 
wieder Heilung geschehen.
An diesem Abend lädt Sinchota zu einem Vortrag ein, der von einer le-
bendigen, zeitgemäßen Form des Schamanismus erzählt.
Die Schamanin Sinchota durchlief ihre Schulung in Europa und Nor-
damerika. Ihr Wirkungskreis liegt zurzeit in Deutschland und South 
Dakota /USA.

Wann: 09.06.2010, 20 Uhr 
Wo: zeit-und-raum, Grunewaldstraße 18, 10823 Berlin-Schöneberg 
Eintritt: 8 EUR 
www.sinchota.de
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Durch die Krise zum Er folg 
Info- und Erlebnisabend zum Buch von Michael Bork

Warum kommen wir in eine Krise? Welcher Sinn steckt dahinter? Wie überwinden wir Krisen? 
Und können wir einer Krise so vorbeugen, dass wir gar nicht erst hinein gelangen? Antworten auf 
diese und weitere Fragen gibt der Info- und Erlebnisabend „Durch die Krise zum Erfolg“, in dem 
der Autor und Coach Michael Bork sein gleichnamiges Buch vorstellt.
In einer bunten Mischung aus Dialog, Lesung und Aktion erfahren die Teilnehmer die wichtigsten 
Schritte, die gegangen werden müssen, um Lebenskrisen zu überwinden und besser mit den Krisen 
umzugehen, mit denen wir alle nahezu täglich konfrontiert werden. Im Anschluss an den Vortrag 
besteht die Möglichkeit, mit dem Autor Michael Bork ins Gespräch zu kommen. Details zum Buch 
und zum Autor sind abrufbar unter www.durch-die-krise-zum-erfolg.de

Die Veranstaltung findet statt am Donnerstag, 10. Juni, ab 19:00 Uhr im Adhara Büchertempel, auf der Pestalozzistr. 35. 
Anmeldung unter adhara@freenet.de oder telefonisch unter 030/312 24-62.

Kriseninter vention - Seminar mit Angela Lombard im Institut Christoph Mahr
Do, 10. Juni  u. Do, 24. Juni 2010 (10 - 14 Uhr)

Dieses Seminar richtet sich an alle, die im Rahmen ihrer Arbeit auf Menschen treffen, die 
sich in einer akuten Krise befinden.
Die Zeitdauer umfasst 8 Stunden, verteilt auf 2 Donnerstag-Tagestermine.
Ziel dieser Ausbildung ist mit mehr Sicherheit und Handlungskompetenz Menschen durch 
die unterschiedlichsten akuten Krisen begleiten zu können.
Themen und Inhalte sind unter anderem: Krisenmodelle, Anforderungen an die Krisenin-
tervention, suizidale Krisen, krisenorientierte Gesprächsführung, praktische Informationen 
zu Kriseneinrichtungen und Notdiensten.

Infos und Anmeldung: Institut Christoph Mahr, Mommsenstr. 57, 10629 Berlin 
Tel.: 030/813 38 96, www.christoph-mahr.de

Spirituelles Centrum Berlin
Öffentliche Demo-Abende mit Doris Draeger (Mitglied der Spiritualist`s National Union) 

In den englischen spirituellen Kirchen/Centren ist es üblich, dass der Kontakt zur Geistigen 
Welt über ein Medium hergestellt wird und die Botschaften der Verstorbenen an uns über-
mittelt werden. 
Wenn Sie gerne einmal erleben möchten, wie es ist, wenn die „Geistige Welt“ mit uns kom-
muniziert, dann schauen Sie doch einfach mal vorbei.

Termine: Freitag,11.06.2010. und  Mittwoch, 30.06.2010. 19:00 Uhr, 15 Euro 
Anmeldung/Info: Spirituelles Centrum Berlin, Leydenallee 91, 12165 Berlin, Tel: 766 77 094, www.spirit-visions.com

Schulung der Medialität, Beginn: 12.06.2010
Grundlagen für die Kommunikation mit der geistigen Welt und Jenseitskontakte

An 12 Samstagen lernen Sie, die Ihnen angeborenen medialen Gaben im geschützten Rahmen zu 
entwickeln. Mit anderen Teilnehmern werden Sie an die unterschiedlichsten Arten der medialen 
Arbeit heran geführt. Mit Hilfe Ihrer geistigen Führung werden Sie bereits von Beginn an in Tech-
niken geschult, durch die es Ihnen möglich ist, u.a. Jenseitskontakte herzustellen. Der Unterschied 
zwischen intuitiver und medialer Arbeit wird klar erkennbar. 
Ferner beschäftigen wir uns mit Geistheilung, Psychometrie, dem Lesen der Aura, spiritueller 
Kunst, der Akasha-Chronik und vielen weiteren Übungen, die ihre medialen Sinne wieder aufleben 
lassen. Gemeinsam finden wir heraus, worin Ihre Stärken liegen (Hellsehen, Hellhören, Hellfühlen, 
geistiges Heilen etc.). Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.

Info/Anmeldung: C. Piotrowsky, Medium und spirituelle Lehrerin, Tel.: 03379200116  
Ort:Mahlow (unmittelbare Stadtgrenze Berlin-Lichtenrade) jenseitsmedium-cp@web.de
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Veröffentlichen Sie Ihre Veranstaltungen in unserem Veranstaltungskalender

Ein Eintrag in dieser Rubrik kostet 80 EUR/800 Zeichen inkl. 1 Bild. Außerdem wird jeder 
Eintrag in unserer Online-Ausgabe inkl. Sortierung in der Stichwort- und Datumssuchmaschine 
veröffentlicht. Schauen Sie mal rein!  unter www.kgsberlin.de in "Veranstaltungen". 

Wir beraten Sie gern! Ihr KGS-Berlin Team 
Rufen Sie uns an unter 030/61201600 oder mailen Sie Ihre Anfrage an mail@kgsberlin.de

Spirituelles Centrum Berlin
Schnupperseminar am Samstag, 12.06.2010, 10:00 Uhr, 40 Euro.

Wir möchten Ihnen gerne unsere Arbeits- und Trainingsmöglichkeiten zum 
erkennen und erlernen der eigenen Medialität vorstellen.
An diesem Tag haben Sie die Gelegenheit durch eigenes praktizieren ein Ge-
fühl und Einblick in das Facettenreiche Spektrum der Spiritualität und Medi-
alität zu bekommen.

Anmeldung und Info: Spirituelles Centrum Berlin, Leydenallee 91, 12165 Berlin,  
Tel: 766 77 094, www. spirit-visions.com

Konstantin Wecker meets Bernard Glassman
Es geht ums Tun und nicht ums Siegen!

Der Liedermacher Konstantin Wecker trifft auf den amerikanischen Zenmeister Bernard 
Glassman, einen der weltweit wichtigsten Vertreter eines sozial engagierten Buddhismus. 
Beide vereint die Überzeugung, dass eine gerechtere Welt einzig durch die Verbindung 
von aktivem Engagement mit spiritueller Weisheit erreichbar ist.
Glassman Roshi stellt seine spirituelle Friedensarbeit vor und Konstantin Wecker gestaltet 
den Abend mit seinen sozial engagierten Liedern. In einem Podiumsgespräch stellen beide 
ihre Visionen von weisem Handeln in der Welt vor.

Termin: 13.6.2010, 20 Uhr, Heilig-Kreuz-Kirche, Berlin,  
Veranstalter: www.spuren-der-weisheit.de und www.edition-steinrich.de   
Vorverkauf: Dharma-Buchladen, Akazienstr. 17, Tel. 030-7845080  und www.edition-steinrich.de, 19,50 / 16,- Euro

Spirituelle Begleitung mit Christine Longaker
„Den Tod verstehen“ und „Mitgefühl und Präsenz“

Vortrag „Den Tod verstehen“ (17.6.) + Seminar „Mitgefühl und Präsenz“ (18.-20.6.) - emotionale 
und spirituelle Begleitung im Leben und im Sterben.
In dem Vortrag wird Christine Longaker die Bedeutung von Präsenz und mitfühlender Aufmerk-
samkeit bei der spirituellen Begleitung näher erläutern.
Im Seminar werden Präsenz und mitfühlende Aufmerksamkeit dann praktisch eingeübt. Folgende 
Kernkompetenzen stehen dabei im Mittelpunkt: Rückverbindung mit der eigenen mitfühlenden 
Motivation, Entwicklung authentischer Präsenz und Kommunikation, Mitfühlendes Zuhören, 
Persönliches Verständnis der spirituellen Dimension von Pflege und Begleitung.
Kontemplationen aus Sogyal Rinpoches „Tibetischem Buch vom Leben und vom Sterben“ werden 
vorgestellt. Die Teilnehmer erfahren, wie sie die Übungen in ihren Alltag integrieren können. Das 
Seminar ist für Berufstätige und Ehrenamtliche im medizinischen und sozialen Bereich sowie 
für alle Interessierten. Christine Longaker, ehemalige Leiterin des Hospizes von Santa Cruz in 
Kalifornien, ist Autorin des Buches „Dem Tod begegnen und Hoffnung finden - die emotionale 

und spirituelle Begleitung Sterbender“. Sie ist eine langjährige Schülerin von Sogyal Rinpoche.

Öffentlicher Vortrag: „Den Tod verstehen“, Do 17.06., 19:30, 15 €;   
Seminar: „Mitgefühl und Präsenz“,18.-20.06.2010, jeweils 9.30 - 18.00, 300€/150 € ermäßigt 
Ort: Rigpa-Zentrum Berlin (tibetisch-buddhistisches Zentrum), Soorstr. 85, 14050 Berlin 
Infos: event@rigpa.de, Tel. 030.23 25 50 11 
Anmeldung: www.rigpa.de
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Herzliche Gemeinschaft feier t im Kreis Natur feste am idyllischen See
Schamanismus – Abenteuer, Harmonie & Sinnlichkeit

Ava & Alveda laden ein, Deine Verbundenheit mit der Natur als Kraftquelle zu 
entdecken, ihre schöpferische Kraft zur Wunscherfüllung und Heil-Weise zu 
nutzen. Fühle Dich wohl und geborgen im Kreis. Erlebe ein Naturabenteuer, 
Rituale, Magie, Orakel, Mystik, Meditation, Entspannung, Sinnfindung, ein 
faszinierendes Feuer, Festmahl und Überraschung.

Naturfest/Termine: 19.6, 31.7, 18.9, 30.10, 18.12. (Sa. 11:00–19:00h) 
Frauenkreise, gemischte Gruppen und Einzeltermine. 
Ort: 15757 Oderin im wunderschönen Naturpark Dahme-Heideseen. 30 Min. südl. von Berlin. 
Kosten: Pro Person/Fest 95€ 
Info/Anmeldung: Tel. 0170-7118485, www.lebe-liebe.de 

NLP & HYPNOSE - SCHNUPPERTAG MIT CHRISTOPH MAHR
Sa, 19. Juni, 10 - 17 UHR

Goethe sagte, dass unsere Wünsche die Vorboten der Fähigkeiten sind, die in uns liegen. 
Die Möglichkeit, Goethes Zeile nicht nur intellektuell beizupflichten sondern immer wieder 
aufs Neue gezielt zu erfahren, dass Phantasie sichtbare und greifbare Realität wird, verdan-
ken viele Menschen den Methoden des NLP und der Hypnose.  Da diese Methoden in erster 
Linie nur erfahrbar sind, - NLP und Hypnose ist „learning by doing“ - biete ich über die 
Informationsabende hinaus regelmäßige NLP & Hypnose Schnuppertage an, die eine Aus-
wahl von Methoden und Vorgehensweisen dieser Konzepte enthalten. Besuchen Sie einen 
der regelmäßig stattfindenden Schnuppertage (€ 50,-) oder einen der kostenlosen Informa-
tionsabende in den vielleicht schönsten Seminarräumen Berlins.

Termin: Schnuppertag Sa, 19. Juni 2009 
Ort/Info/Anmeldung: NLP & Hypnose in Berlin Christoph Mahr Mommsenstr. 57,  10629 Berlin-Charlottenburg, 
Tel. 89 72 20 79, www.nlp-hypnose-berlin.de 

Isiskraft - Das Wunder der weiblichen Sexualität  mit Maitreyi Piontek
13. - 18. Juli im Schwarzwald - Sinnliche Tage für meditative Geniesserinnen

Die Befreiung der Gebärmutter ist ein wichtiger Schlüssel zur weiblichen Mysterienwelt. 
Der von Maitreyi entwickelte weibliche Befreiungsprozess hat eine tiefe, umwälzende Wirkung auf 
das, was Frauen bisher über ihr Frausein dachten. 
Es ist eine Einladung, die Wunder der weiblichen Sexualität und die Kraft der Isis neu zu entdecken. 
Maitreyi ist med. Sexologin, Heilerin, Eingeweihte der westlichen Mysterientradition und Leiterin 
der  Mysterienschule New Daughters.
Maitreyis Bücher: Das neue Buch: Weibliches Manifest (Ansata), Das Tao der Frau, Das Tao der 
weiblichen Sexualität 

Info und Anmeldung: www.isisplus.com  

Urlaub auf KRETA und 6-tägiges Seminar vom 3. - 10.9.2010
Sonne, Strand, Meer und SICH SELBST finden

Wer träumt nicht davon, den Alltag mal ganz zu vergessen und sich ausschließlich um 
sich selbst zu kümmern? Das Intensivseminar „Der Weg ins Licht“ wird an einem ein-
samen Sandstrand an der Südküste Kretas, in „Triopetra“, stattfinden. Seminarinhalte: 
Lösung von Hindernissen. Warum bin ich hier? Was ist meine Lebensaufgabe? Gebrauch 
der Chakren und von Lichtwerkzeugen im Alltag. Transformation durch geistige Helfer. 
Leben der bedingungslosen Liebe. u.v.a. Die Sonne, und das Meer machen es leicht sich 
auf die Reise zu sich selbst einzulassen.
Ausführlichere Informationen finden sie unter: www.trunti.de + www.salicalichtsalze.de
Wir freuen uns auf SIE!

www.triopetra.com.gr
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Sagen Sie »Ja« zum Leben!
Erlebnislesung & Workshop mit Anne Dalhaus

Je mehr wir versuchen, etwas zu vermeiden oder gar zu verleugnen, desto mehr wird unsere 
Lebenskraft blockiert. Bereits das einfache Annehmen einer Situation, das Aussprechen des 
Wortes »Ja!« kann uns ins Bewusstsein führen, letztlich die freie Wahl zu haben. Folglich ist es 
die Art und Weise, wie wir mit unserem Leben und den äußeren Umständen umgehen, die über 
unser Lebensglück bestimmt. 
Angelehnt an ihr Buch „Annehmen, was ist“ (Schirner Verlag) führt Sie Anne Dalhaus, Autorin 
und erfahrener Familiencoach, in ihren Veranstaltungen in die Kunst des Akzeptierens ein. Sie 
zeigt in persönlichen Berichten und mithilfe von wirkungsvollen praktischen Übungen, wie Sie 
Ihr Leben aus anderen Blickwinkeln betrachten und es freudvoller gestalten können!

Erlebnislesung: Do, 1.7.2010, 20 Uhr, Eintritt 8 €, Ort: Buchladen Mondlicht, Oranienstraße 14, 10999 Berlin, Tel. 030 / 618 30 15 
Lesung mit Workshop: Fr, 2.7.2010, 18 Uhr, Eintritt 15 €, Ort: Adhara Büchertempel, Pestalozzistraße 35, 10627 Berlin, Tel. 030 / 312 24 62 
www.familiencoaching.eu

Ausbildungsangebote der Persephilos Ausbildungsstätte in Berlin
Oktober 2010 – berufsbegleitend - seit 21 Jahren Ausbildung auf höchstem Niveau

2-jährige Ausbildungen: Ganzheitlicher Massagetherapeut (Kennenlernen: 6. Juli, 8. Juli, 19. Aug.), Gesprächs-
therapeut / TZI (Infoabend 14. Aug.), Supervisor (Infotermin 25. Aug.), Ganzheitlicher Sehtrainer (Kennenler-
nen: 24. August), Psychologischer Berater, Wellness- und Entspannungstherapeut (Infoabend 6. Juli), Ganz-
heitlicher Gesundheitsberater 
3-jährige Ausbildungen - berufsbegleitend: Ganzheitlicher Therapeut Intuitive Therapie (Infoabend 3. Juli), 
Spirituelle Psychologie und –Seelentherapie (Infoabend 3. Juli, 9. Juli), Ganzheitlicher Körpertherapeut (Ken-
nenlernen: 6. Juli, 8. Juli, 19. August)

Ausführliche Informationen unter: Persephilos Ganzheitliche Ausbildungs- und Studienstätte, Tel: +49 30 35134350,  
studium@persephilos.de, www.persephilos.de

Neue Chakren-Arbeitskreise ab Oktober 2010
ENERGIEMEDIZIN & PSYCHOTHERAPIE nach HP Raphaela Horvath®

An 7 Abenden biete ich einen Wegweiser zu Gebrauch und Pflege der Chakren im alltägli-
chen Lebensrhythmus; Übungen die Freude bereiten und die Lebensenergie stärken. Vom 
ganzheitlichen Ansatz der Energielehre ausgehend, stelle ich in den Kursen Lösungsansät-
ze zu folgenden Fragen vor: Gibt es wichtige Prinzipien zur Sicherung des Gleichgewichts 
von Körper, Geist und Seele? Wie finde ich Freude und Leichtigkeit im Leben, stabilen 
innerlichen Frieden? 
Bieten sich Möglichkeiten für eine ganzheitliche Rehabilitation? Wie komme ich von Er-
fahrung zu tiefem inneren Wissen? Kann ich emotionale Blockaden auflösen?

Auf Ihre Teilnahme freut sich HP Raphaela Horvath, Praxis für Naturheilkunde, Buckower Damm 259A, 12349 
Berlin, Beitrag für 7 Abende 110 €, Termine: Tel. 030/62706038, horvath-energiemedizin@online.de

Ashram of Triguna Yoga
Einladung zur Grand Opening am 26./27. Juni

Samstag, 26.06, 13:00 Eröffnung, 19:00 Yoga Party mit Gong Meditation bis 
„open end“  - Übernachtung möglich 
Sonntag, 27.06., 05:00 Sadhana: Morgen Yoga, 19:00 gemeinsames Abendessen 
Zwischendurch: Prana Küche, Massage, Mantra Singen, Probebehandlungen, 
Kinderbetreuung und vieles mehr!
Angebot: Ashram: Wohnen für Yogis und Yoginis, Yogitels: Gasträume für eine 
Auszeit, Yogazentrum: 30 regelm. Kurse/Woche, Lehrerausbildung,  Lotusblüte 
e.V.: Kindergarten, Heilpraktikerin: Gesundheit für Alle – auf sanfte Art,  Manu-
elle Therapie: Wohlbefinden für Gestresste, Psychotherapie: nehme Dein Glück in Deine eigenen Hände, Systemische 
Arbeit: entstricke Dein Leben, Prana-Küche: leckere ayurved. Nahrung als Lebens-Mittel

Ort: Ashram of Triguna Yoga, Tschaikowskistraße 13, 13156 Berlin 
Info/Anmeldung: info@triguna.de, Tel.: 030 -920388 0, www.triguna.de
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Systems Academy
Seminare, Fortbildung & Coaching
der ganzheitlichen Art

Helmholtzstrasse 2 - 9
Aufgang B / 6. Stock
10587 Berlin
Tel.: 030 / 39 74 08 71 / -72
Mobil: 0176- 625 13 273
www.systems-academy.com
info@systems-academy.com

• Neurofeedback  
• Tier-Gestützte Therapie (TGT)  
• Marburger Konzentrationstraining 
• Lösungsorientiertes Coaching

Seminare, Fortbildungen, Workshops: 
Eltern Nachhilfe Birkenbihl Wissenskino: 
27.5. von 19:00 - 20:30 Uhr 
Tiergestützte Therapie Fortbildung für Therapeuten: 
12. - 13.6. (10 - 18 Uhr) 
Tiergestützte Therapie Supervisons /Testtag: 
14.6. (10 - 17 Uhr)
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essentis - bewusst. sein.
Seminare und Workshops 
für bewusstes Sein

Weiskopffstrasse 16/17
12459 Berlin

Tel.: 030-51632255
Fax: 030-51632259
info@essentis-forum.de
www.essentis-forum.de
im essentis bio-seminarhotel an der Spree

Themen bei essentis:

• Leben in Balance:  
 Work-Life-Balance, Meditation, ZEN Bogenschießen, 
 Zeit-/Selbstmanagement

• Stressbewältigung durch Achtsamkeit u. Bewusstsein:  
 Stressmanagement, Yoga Nidra, Meditation, MBSR

• Kommunikation und Persönlichkeitsentwicklung:  
 Teamentwicklung, Stimme und Sprache, 
 Authentizitätstraining, Selbstmanagement,     
 Quantentheorie/Neurologie, Konfliktmanagement 
 u.v.m. 
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Gabriele Hirsch
Pseudonym Luci Cantara
40 Jahre Erfahrung 

Sensitives Medium, Heilerin, 
Mediale Astrologin, Spirituelle Lehrerin

Tel. 0170-736 78 72
www.berliner-medium.de

• Mediale Lebens- und Zukunftsberatung, 
 Astrologie und Kartenlegen 
• Heilende Gespräche und Übungen 
• Energetische Behandlungen,  
 Emotional Freedom Techniques 
• Ganzheitl. Behandlung von Körper, Geist & Seele  

In kleinen Gruppen oder Einzelgesprächen können 
Sie Inspiration und Unterstützung finden und in 
Einklang mit sich selbst kommen.
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Elke Wiget
Heilpraktikerin

Naturheilpraxis am Roseneck
Hohenzollerndamm 94
14199 Berlin

Tel. 64 32 72 02
e-mail: wigetamroseneck@web.de

• Colon Hydro-Therapie 
 Spülung des Dickdarms mit gereinigtem Wasser

• Glückscoaching: 
 Glückliche Menschen machen etwas richtig. 
 Was, das wird hier gezeigt.

• Feuerlauf: 
 Entdecken Sie Ihr verstecktes Potenzial
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Energetisches Spirituelles Heilen
Terminvereinbarungen unter:
Tel. 03375.507286
Mobil: 0172.6099704
Ancit@web.de
Infos unter www.anettbauer.de

Behandlungen finden statt:
in der Akazienstr. 27 (Akazienhof)
10823 Berlin Schöneberg

• mediale Heilbehandlungen 
 (Direkt- und Fernbehandlungen)

• Spirituelle Massage (eine brasilianische Heilmethode)

• tiefenentspannende, energetische Ölmassagen

• spirituelles Entwicklungscoaching

• mobile Massagen für Frauen

• Quantenheilung
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Wer macht was in Berlin und Umland
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Beate Bunzel-Dürlich (HP)
Medium, Autorin, Reiki-Meisterin, 
Spirituelle Lehrerin, Therapeutin

Akasha Zentrum Berlin
Jonasstr. 4, 10551 Berlin
Tel.: 030-391 92 77
info@bunzel-duerlich.de
http://beate-k-duerlich.de
Bitte Programm anfordern!

Ausbildungen und Kurse: 
• Mediale/r Lebensberater/in 
• Reinkarnationsleiter/in  
• Reiki-Einweihungen  Grad  I-IV 
• Systemische  Aufstellungen  
Einzelsitzungen - Coaching: 
• Mediale Beratung 
• Systemische  Aufstellungen 
02.6. Lectures & more - Bewusstwerdungsabend 
24.6. kostenl. Info-Abend  
24.-29.6. Intensivseminar „Medialität & Hellsichtigkeit“ FI  
Einstieg ab sofort: Ausbildung z. Rückführungsleiter/in
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Beatrice Feldt
Berlin - Charlottenburg

Tel.: 030 / 30 111 225
elradha@gmx.de
www.elradha.de

Meine Behandlungen unterstützen Sie bei 
Problemlösungen und Zielerreichung in allen 
wichtigen Lebensbereichen:

• Schamanische Heilbehandlungen 
• Seelenrückführung 
• Matrix Transformation 
• Energetische Berührung 
• Therapeutic Touch 
• Lomi Lomi Nui Massagen 
• Aloe Vera - Honig Entgiftungsmassagen 
• regelmäßige Therapeutic Touch Workshops

Praxis für ganzheitliche 
Psychotherapie und Energiearbeit
Aloka H. Klos
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Leibkultur
Sredzkistrasse 36
10435 Berlin-Prenzlauer Berg
Tel. 030-69526800
Mobil 0151-57394313
Mail: devaaloka@hotmail.com

Begleitung durch emotionale Prozesse, Bewusstwerdung 
und Annehmen was ist, der Sehnsucht nach Ganzheit und 
innerer Balance folgen, die eigenen Selbstheilungskräfte 
aktivieren, mehr Kraft und Ausrichtung finden. 
• Humanistische Psychotherapie 
• Gestalt- und Gesprächstherapie 
• dynamische Körperarbeit (Wilhelm Reich) 
• systemische Aufstellungen 
• Arbeit mit dem inneren Kind 
• Integrative Energietherapie (Barbara Brennan) 
• Cranio Sacrale Therapie 
mehr Info: www.kgsberlin.de/aktuell/wegweiser.html

• Rückführungen in die Kindheit und frühere Leben 
• Energiearbeit, Aura- und Chakrenreinigung 
• Lösen von Besetzungen 
• Channeln / Heilchanneln 
• Ama Deus, Schamanische Energiearbeit und Ausbildung 
• Reiki Ausbildung bis Meister/Lehrer 
• Kosmetik und Med. Fußpflege (auch Hausbesuche)

Einzeltermine und Seminare
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Steffi Djoharia Büttner
Schamanin

Florapromenade 24
13187 Berlin
030 - 370 010 53
0176 - 221 383 71
farbenheilen@web.de
www.mitfarbenheilen.blogspot.com

• Einzelsitzungen: 
 - Lebensberatung 
 - Chakrenarbeit 
 - Farbtherapie 
 - intuitive Fußmassage zur Synchronisation 
 - Lösung psychosomatischer und  
   seelischer Blockaden 
 - Schule für einfaches Leben

• Monatliche Workshops: 
 - für Menschen mit asthmatischen Beschwerden 
 - für Menschen mit Hautbeschwerden 
 - für Künstler

Praxis für Körper, Geist und Seele
Sabrina-Alexandra Schumann

Reinkarnationstherapeutin / Heilerin (DGH)
Kosmetikerin u. Podologin

Melsunger Str. 5 / 14089 Berlin
Tel.: 030-3024624
Mobil: 0172-3043270
E-mail: sabrinaschumann@web.de
Internet: www.sabrinaschumann.de
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• Familienaufstellungen und Seminare in Berlin 
• Einzelaufstellungen 1,5 Std., 135 € in Werder u. Berlin

Familienstellenseminare 3.-4.7.2010, 21.-22.8.2010 
kostenlose Teiln. als Stellvertreter/In (mit Anmeldung)

Zweiteiliger Kurs „Geldaufstellungen und Geldcoaching“

Fr, 20.8. und 17.9.2010, 10 - 16 Uhr, im Block 190 €

Alle Termine in 10779 Berlin, Martin Luther-Str. 46 
Infos und Anmeldung unter www.aufstellungstage.de
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• Aufstellungen  
• Familien- , Paarberatung, Traumatherapie 
• Lebenshilfe, Coaching, Weiterbildung

26.-27. Juni: Die Kunst des Helfens 
16. Juni und 14. Juli, jeweils 18 Uhr:  
Kostenloser Infoabend für den Workshop 

im August 2010:  
„Wage es, über Deine Grenzen zu gehen“ 
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Qualifizierte Ausbildung 
nach dem Bausteinprinzip:

1. Prüfungsvorbereitung 
2. Klassische Homöopathie 
3. Akupunktur / TCM 
4. Irisdiagnostik 
5. Reflexzonentherapie
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Kompetente Vorbereitungskurse 
auf die Überprüfung zur

Heilpraktikerin / zum Heilpraktiker 
zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

Förderung durch Arbeitsagentur möglich!

Kostenlose Infoabende: 
So 27.6., 18:00 Uhr 
Sa 17.7., 18:00 Uhr
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Klassische Homöopathie
Leitung: Mareen Muckenheim

Dipl. Psychologin, Heilpraktikerin
Köpenicker Str. 174
10997 Berlin

Tel.: 864 22 7 22, Fax: 864 22 7 23
Internet: www.chiron-berlin.de
E-mail:  info@chiron-berlin.de

3 Wege der Ausbildung in Klass. Homöopathie: 
tagsüber, abends und am Wochenende

• Ausbildung zum/r Klass. Homöopathen/in 
• inkl. Supervision, Lehrpraxis, Ambulatorium 
• Fachfortbildungen für praktizierende Klass. 
 HomöopathInnen mit international bekannten 
 DozentInnen

Sakino Mathilde Sternberg 
Diplom Psychologin
Buchautorin:
„Wie bewegt man einen Elefanten,
weg vom Trauma - hin zum Leben“
Innenwelt Verlag, ISBN 978-3-936360-19-6

Ebersstr. 64, 10827 Berlin - Schöneberg
T.: 030.782 31 43
mobil: 0172.914 66 09
lebenslust@sakino.de
www.sakino.de

Akademie zur Berufsausbildung 
für Heilpraktiker GbR
Private Ergänzungsschule
Inh.: Isabelle Guillou und
Ralf Barenbrügge, Heilpraktiker

Handjerystr. 22
12159 Berlin, Friedenau
Tel.: 851 68 38
www.abfh.de

Berliner Schule für Heilkunde 
seit 1985
Jürgen Meier und Peter Abadh Kühn

Stresemannstr. 21
10963 Berlin

Tel.: 694 36 24 + 412 9779
Fax: 694 75 64 + 417 09 925
www.heilpraktikerintensivausbildungen.de

Dr. Renate Wirth
Systemische Therapeutin

Praxis für Systemaufstellungen
Sentastraße 16
14542 Werder/Havel

Tel. 03327 - 71 000
renate.wirth@aufstellungstage.de
www.aufstellungstage.de
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Harmony power Berlin
Schule des Allgem. Deutschen 
Heilpraktikerverband e.V.

Eberswalder Str. 30
10437 Berlin

Tel.: 030 / 44 048 480
info@harmony-power.de
www.harmony-power.de

Zertifizierte Aus- & Weiterbildungen zum:

• Heilpraktiker 
• Gesundheits-, Ernährungs- & Lebensberater 
 Einstieg noch möglich; Termin telefonisch erfragen 
 mit Förderung (BGS) d. Agentur f. Arbeit  möglich!

• auch berufsbegleitend im Abendstudium 
 Einstieg noch möglich; Termin telefonisch erfragen

He
ilp

ra
kt

ik
er

-S
ch

ul
e Heilpraktiker-Ausbildung 

• Praxisbezogene Prüfungs- 
 und Berufsvorbereitung, Repetitorien 
• Psychotherapie nach dem HP-Gesetz 
• Coaching für Heiler und Berater

Naturheilkunde-Ausbildungen 
• Fuß- und Handreflexzonenmassage 
• Klassische Massage, Breuß Massage 
• Metamorphose, Hildegard Heilkunde 
• Aromatherapie, Aromamassage 
• Biodynamische Massage, Bachblüten

He
ilp

ra
xi

s

Heilpraxis Christine Märtens 
Heilpraktikerin &  
Entspannungstherapeutin
Turmstraße 74
10551 Berlin

Tel.: 030 236 20 401
HEILPRAXIS@CHMAERTENS.DE
www.CHMAERTENS.DE

• Chinesische Medizin 
• Emotionale Heilarbeit 
• Energetische Körpertherapie 
• Massagen 
• Systemische Aufstellungen 
• Meditation  
• Entspannungstherapie*

 * Präventionskurse  
  teilweise Kassenförderung möglich

He
ilp

ra
xi

s

Martina Wittke
Heilpraktikerin

Breitestr. 15
14199 Berlin / Schmargendorf

Tel.: 030 886 79 405
globuli-@gmx.de
www.chiropraktikseite.de

• Chiropraktik 
• Fußreflexzonentherapie nach H. Marquardt 
• Ohrakupunktur 
• klassische Hömöopathie 
• Rauchentwöhnung 
• Entwicklung der Selbstheilungskräfte 
• Fußreflexzonenworkshops

kostenlose Info nach Vereinbarung: 1/2 Stunde

Heilpraktiker Institut 
Hanne Edling
Belziger Str. 69/71
10823 Berlin-Schöneberg

Telefon: 796 91 30
www.HanneEdling.de

Hy
pn

os
e

• Rückführungen in vergangene Leben 
 und in die Kindheit dieses Lebens  
 zur Auflösung von störenden Verhaltensmustern 
• Hypno-Therapeutische Einzelarbeit: 
 - Blockaden lösen 
 - Raucherentwöhnung  
 - Gewichtsreduktion 
 - Selbstbewußtsein stärken 
 - Prüfungsangst auflösen  
 - Stress reduzieren  
 - inneres Wachstum in Gang setzen 
 - Körper und Geist entspannen

Hypnotherapie 
Reinkarnationstherapie
Christoph Poche
Hypnotherpeut
Reinkarnationstherapeut

Terminvereinbarung:
Tel. 030-6918468
chrispoche@yahoo.com
www.hypnotherapie-reinkarnationstherapie.de
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t Praxis f. energetische Heilarbeit
Transformationsarbeit
Judith Melischek,
Heilpraktikerin

Berlin-Wilmersdorf
Tel.: 832 238 55
www.lichtraumpunkt.de

Heilung durch Bewusstseinsarbeit:

• Spirituelle Heilarbeit - Licht-Arbeit 
• Craniosacral-Arbeit 
• Authentisches Reiki  
• Bachblütenberatung 
• Entspannungs- und Mentaltraining 
• Meditation

• Einzelarbeit, Gruppenarbeit

M
ed

ita
tio

n Öffentliche Veranstaltungen im mediteum:

Videovortrag - danach Gespräch mit Gästen:

• mittwochs  18-19h 
• donnerstags 19-20h 
• sonntags 10-11h 

Eintritt frei!

Kontakt:  030-27575707 
www.santmat.de

Ps
yc

ho
sp

iri
t. 

Be
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Brigitte Kapp
Heilpraktikerin
Hakomi-, Trauma- u. IFS-Therapeutin

Belziger Str. 3
10823 Berlin
Tel.: 789 55 102
www.KaryonBerlin.de

Praxis KARYON

• Ganzheitliche u. systemische Psychotherapie 
• Traumaheilung 
• Spirituelle Krisenbegleitung 
• Paartherapie u. Beratung 
• Coaching, Konfliktlösung 
• Astrologische Beratung 
• Energiearbeit

Re
ik

i

Reikipraxis am Schlachtensee 
Ausbildung und Anwendungen
Hans Haasis
Reikimeister und Reikilehrer
Besprecher

Salzachstr. 19
14163 Berlin
Tel. 787 15 243
info@reikipraxis.eu
www.reikipraxis.eu

• Einzelanwendungen 
• Reiki-Seminare I. und II. Grad 
• Entspannungsabend: Anwendungen nach 19 Uhr 
• Reiki 50 plus: Seminare für die Generation 
 mit Lebenserfahrung (I. und II. Reikigrad) 
• Reiki-Gruppenabende 
• Besprechen von Krankheiten 
• Reiki-Coaching

Gute Verkehrsanbindung (S-Bahn + Bus) 
und nur wenige Gehminuten zum Schlachtensee

Ri
tu

al
e

Tania Maria Niermeier
Medium & Hellseherin
Spirituelle Lehrerin

Privatsitzungen &
Termine nach Vereinbarung
Tel.: 030/781 62 77
www.taniamaria-niermeier.de
www.die-hexenschule.de
taniashexenpost@yahoo.de

Mediale Beratung und Zukunftsdeutung: 
• Kartenlegen, Tarot und Lenormand 
• Handlesen 
• Aura und Chakrareinigung 
• Rückführungen und Seelenrückholung 
• Spirituelle Raumreinigung 
• Rituale und Schutzmagie 
• Kabbalistisches Aufstellen

Die Hexenschule: 
Einweihungsweg in die hohe Schule der Magie 
und Schöpferkraft.  
Ausbildung zum Medium und Spirituellem Berater

Sant Mat Meditation 
auf das innere Licht 
und den inneren Ton
mediteum

Hasenheide 9
10967 Berlin
2. Hof / 1. Aufgang
U-Bhf. HermannplatzSant Baljit Singh
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us Katja Neumann

Heilpraktikerin
Certified Shamanic Counselor FSS             
                  

Gethsemanestr. 3
Berlin - Prenzlauer Berg
Tel. 43 73 49 19
www.katja-neumann.de

Schamanische Heilweisen 
für kleine und große Menschen,  
Tiere und Orte.

Schamanisch-Craniosacrale Heilberührung 
Regelmäßige Trommel+Didgeridoo Abende, 
regelmäßige Schamanische Reise-Gruppe

Sc
ha

m
an

is
m

us

Stadtschamanin Seijin® 
Heilpraktikerin Psychotherapie
Stadtschamanin Seijin®

Alexandra Ibrahim-Bacha
Malplaquetstr. 17
13347 Berlin

Tel: 030-36462287
Handy: 0172-6326269
Fax: 030-91689962
Web: www.stadtschamanin-seijin.de

•  Allgemeine Beratung 
•  Traumarbeit 
•  Schamanische Reisen und Hypnotherapie 
•  Kahi Loa und Klangtherapie 
•  Selbsthilfetechniken 
•  Dynamind nach Serge Kahili King 
•  Rituale 
•  Priester-Begleitservice bei wichtigen Verhandlungen 
•  Regelmäßige Veranstaltungen und Vorträge 
•  Unterricht auf Anfrage

Ta
nt

ra Paarweise: 
Die Kunst bewusst zu lieben
Hella Suderow
Christian Schumacher

Tel. 04165/829484
www.paarweise.info

Tantra Meditationswoche für Paare

Diese Woche kann als ein tiefgreifender Verände-
rungsprozess erlebt werden, in der die Basis für 
eigenverantwortliche Partnerschaft, jenseits von 
Romantik hin zu wirklicher Liebe geschaffen wird.

Autorisiert durch unsere tantrischen Lehrer Diana 
und Michael Richardson, begleiten wir Paare auf 
eine Reise vom Verstand in den Körper und vom 
Denken ins Fühlen.

Ze
nt

re
n/

Be
ge
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g SUFI-ZENTRUM BERLIN
lädt ein zum: 
Hayy-Kraft-Yoga und 
Einblick in den Sufismus

Wissmannstraße 20
12049 Berlin/Neukölln

info@sufi-zentrum-berlin.de
http://sufi-zentrum-berlin.de

Jeden Sonntag: 
15:00 - 16:00 Uhr Hayy-Kraft-Yoga 
Atemübungen und spirituelles Yoga 
mit Coach Rainer Becker 
mail: rainerleben@gmx.de

ab 16:30 Uhr Einblick in den Sufismus 
Konversation und Einzelgespräche 
mit Sufi-Lehrer Metin Efendi 
mail: metari@hotmail.de

Komm, wer immer Du bist ...

Ze
nt
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n/
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ge
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SUFI-ZENTRUM BERLIN
Sufi Zentrum Berlin lädt ein zur:
Sufi - Konversation
mit Sheikh Esref Efendi

Wissmannstraße 20
12049 Berlin/Neukölln
info@sufi-zentrum-berlin.de
http://sufi-zentrum-berlin.de

Jeden Freitag ab 20:00 Uhr:

• Sufi-Konversation mit Sheikh Esref Efendi 
• Gemeinsame Mahlzeit 
• Antworten auf individuelle Anliegen 
• Beratung und Hilfe bei Lebenskrisen 
• Einführung in die Sufi-Tradition 
• Wege zum wahren Menschen

Unverbindlich und kostenlos!
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Akupunktur

Peng sun TCM Weiterbildung chin. 
Kräuter, 030-52682758, Falken-
taler-Steig 4, 13467 Berlin, www.
naturheilpraxis-Sun.de  

Astrologie

www.faszination-astrologie.de, 
ausgebildete Astrologin, S. Wunder, 
09001 986337 (1,79 € p. Min.)  

Persönlichkeitsanalyse aus 10 Horo-
skopen, www.vivere-agere.com

Ayurveda

Araliya Ayurveda. Öl-Massagen- 
und Anwendungen. ayurved. 
Dampfbad, med. Bäder, Konsul-
tationen, Panchakarma-Kuren, 
Kosmetik. Berlin-Wilmersdorf, 
Wilhelmsaue 10, Tel. 863 13 963, 
www.Araliya-Ayurveda.de  

Ayurveda Gesundheitszentrum 
Frangipani. Individuelle Kuran-
gebote, Öl-Massagen, Öl-Güsse, 
Dampf- u. Kräuterbäder, Ayur. 
Ernährungsberatung, Kosmetik 
u. Phytotherapie. 89613031, Bln-
Friedenau, Schmiljanstr. 15;  www.
ayurveda-frangipani.de

Beratung

www.heilspaziergang.de (neu in 
Berlin): Vielleicht bringt schon ein 
halber Tag Deinem Leben frischen 
Schwung! Fon 510 565 16  

Zukunft eigenverantwortlich ge-
stalten. Lösungs- und ressourcen-
orientierte Beratung mit Tarot als 
Spiegel deiner Wünsche und Erwar-
tungen. Tel. 030 4403 6622  

Beziehungsberatung

Psychologische Beratung auf 
Deutsch oder Englisch. Einzel- und 
Paarberatung. Siehe www.lebens-
fragen.net oder Kontakt David 
Barnes 7229 7100 - 0173 86 25 
980;  http://www.lebensfragen.
net/deutsch/kontakt.html

Coaching

Mental Coaching-professionelle 
Begleitung bei Veränderungen, 
Entscheidungen, Stress, Krisen, 
Ängsten...Tel: 01722925608  

Craniosacrale Therapie

Craniosacral Balancing - sich 
von wissenden, fühlenden Hän-
den berühren lassen. Stress 
abbauen, zur Ruhe kommen & 
auftanken. E. Rehbein, T. 01577-
4037046  

Craniosacrale Balance, Aus-
bildung + Behandlung, Doris 
Kliesch HP, B-Steglitz, Tel. 712 
12 45, www.craniosacral-thera-
pie-berlin.de  

Energie-/Heilarbeit

Anerkannte mediale Beratung 
und Energiearbeit fördert dei-
nen Heilungsprozess bei aku-
ten und chronischen Erkran-
kungen, bei Schmerzzustän-
den, Traumata und Blockaden. 
Kostenlose Erstberatung, Dipl. 
Soz. Päd. Petra Hövel, Tel: 0174 
444 82 14  

Aura-, Reinkarnations-, Klang- & 
Essstörungstherapie, Reiki, Astro-
logie. J. Jordan, Tel: 32678476, 
www.josephinejordan.de  

(Familien-)Aufstellungen

Aufstellungen, Ausbildung und 
Traumatherapie Mi, 16. Juni und 
Sa 26. Juni, M. Rother, 8514653,  
www.wege-des-herzens-berlin.de

Aufstellungsseminare, Einzelarbeit, 
Weiterbildung, in Werder und Berlin, 
Dr. Renate Wirth, Praxis für Sys-
temaufstellungen, 03327-71000, 
www.aufstellungstage.de  

Familienaufstellung u. Trauma-
therapie - Vieles was hilft - Offe-
ner Abend mit Aufstellungen bei 
kompetenten Therapeuten Di 1.6, 
6.7., 20 Uhr, Seminar 2.-4.7. mit 
Dipl. psych. A. R. Austermann, 
im Aquariana, Am Tempelhofer 
Berg 7d, T: 69 81 80 71, www.
ifosys.de 

Finden was wirkt: Familien-/Sys-
tem-/Geistige Aufstellungen in Ein-
zel- & Gruppenarbeit, www.ganz-
du.de/32.htm, T. 49916011 

Familienaufstellungen seit 1995, 
Ltg. Harald Homberger, Ber-
lin/Kassel u.a. Weiterbildungen! 
Info:05609/516872, www.fami-
lienstellen-berlin.de  

Feng Shui

Feng Shui Institute of Excellence: 
Ausbildung, Weiterbildung, Bera-
tungen. 033201-457688, www.
feng-shui-web.net  

Feng-Shui Beraterin Dipl.-Ing. 
Architektur Andrea Louafi, 0176-
24107993 o. 23621670, am Vik-
toria-Luise-Platz, Schöneberg  

Geistiges Heilen

Geistiges Heilen in beweisbarer 
Form. Geistige Wirbelsäulenbe-
gradigung und geistige Atlaskor-
rektur. Tel. 3699 1964, www.
heilerschule-berlin.de 

Heilpraxis

Frischgebackene Heilpraktikerin 
sucht ab sofort Praktikum in HP- 
/ Arzt- Praxis (vorzugsweise mit 
Schwerpunkt Orthomolekular-
medizin). g.sume@freenet.de, 
0174/7486773  

*Licht & Schatten* Lebensbera-
tung, System- u. Familien - Auf-
stellungen, Reiki. Tel. 4927522, 
praxis-licht-und-schatten.de  

Hellsehen

Regenbogenlicht Akademie für 
Philosophie, Lebenshilfe & Ethik, 
Hellsichtige Lebensberatung, Ta-
rot, Numerologie. Ingrid-Elisabeth 
Sollors, T.030-2170319  

Homöopathie

Sensitive, Lösungsorientierte 
Homöopathie & Pflanzenthera-
pie, Birgit Dahler-Hausbeck, T. 
39508133; www.dahler-haus-
beck.de  

Hypnose

Hypnose - CDs von Dr. Günter 
Bayer (Musik Deuter) im Onli-
neshop www.dehypno.de oder 
Katalog 089 64280515;  www.
dehypno.de

Jodeln

Jodeln baut Stress ab, stärkt die 
Lungen, berührt das Herz. Kurse 
m. Ingrid Hammer, T. 7822485 
mail@transalpin-web.de  

Kartenlegen

„Der Gegenwart voraus“ Dein 
Weg mit Hellsicht & Karten, Sa-
rina Delewski, T. 0900/1234889 
(1,48 €/min.) Termine: 030-
81820944; www.der-gegen-
wart-voraus.de  

Wahrsagerin Sheila Kartenlegen 
Reiki Universelle Lebensenergie 
aura Therapie Pendeln Kaffeesatz-
lesen Telefonische Beratung ohne 
der 0900 NR. Tel: 030 63410896 
Handy: 0151 15270074;  www.
hausdermystik.de

Klangschalenmassage

In Klängen baden, Blockaden lösen, 
Entspannen & genießen. Zusätzl. 
mit Kristallen mögl. T. 49916011 
www.ganz-du.de/34.htm  

Mit Klängen vom Alltag los lassen, 
Entspannung erleben und Selbst-
heilung anregen, Dipl-Psych in 
Steglitz, 0151-26945273, www.
wandlungsprozess.de  

Körper/Umfeld

Regenbogenlicht Akademie für 
Philosophie, Lebenshilfe & Ethik, 
Rituelle Reinigungszeremonien 
zur Frequenzerhöhung. 030-
2170319  

Kreativtherapie

Essentielles Theater - Wandlung 
im schöpferischen Ausdruck; Be-
wegung, Improvisation, 5Rhyth-
menTanz, HumanNatureArt; T. 
3018 512, www.essentielles-
theater.de  

Kunst/Kunsttherapie

Kunst- und Entspannungsthera-
pie helfen deine Kreativität neu 
zu erleben - lass dich inspirieren! 
Kreative Experimente mit Far-
ben, Tonerde oder Körperarbeit 
fördern dein kreatives Potenzial. 
Kostenlose Erstberatung Dipl. 
Soz. Päd. Petra Hövel, Tel: 0174 
444 82 14  

Lebenshilfe (mediale)

Im empathischen Zwiegespräch 
Konflikten auf den Grund ge-
hen und auflösen - kostenfrei - 
aslebensberatung@gmx.de  

Meditation

Neu: Bhajansingen-Meditation-
Satsang mit Rolf Stangenberg 
in Berlin. Infos auch zu weiteren 
Angeboten: www.rolfstangen-
berg.de  

Vipassana-Retreat m. 5 Mönchen 
aus Thailand. 16.-20.6., Buddhist. 
Haus Frohnau, Info/Anm. Maria: 
froh.retreat@web.de; 030-694 45 
23;  www.vimokkha.com

Astrologie Zentrum-Berlin 
Veranstaltungen von 20-22h

THEMENABENDE:
 Mi 02.06., Markus Jehle 

„Neues Spiel - neues Glück“ 
Die Jupiter/Uranus-Konjunkti-
on im kardinalen Kreuz.

SEMINARTIPP: 
(Seminare: Sa 13-18h,  
So 12-17h, Kosten je 150 EUR)

5./6.06., 
„Astrologische Beratung - ein 
Leitfaden zur Vorbereitung“

Astrologische Beratung:  
Tel. 030-785 84 59 

Astrologie-Ausbildung: 
Einjährige Astro-Intensiv-Aus-
bildung 2010/11, insgesamt 
20 Seminare á 150 Euro 
(Beginn 29./30. Mai 2010)

Möckernstr. 68
10965 Berlin 

Fon & Fax 785 84 59 
astrologie-zentrum-berlin.de

www.kgsberlin.de
Terminankündigungen und 
Kleinanzeigen können Sie 
einfach online schalten
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Musik/Musiktherapie

Kreativurlaub! Taizé meets Percus-
sion. Sommer-Töne-Workshop in 
Kloster Lehnin am See. Gesang/
Tanz/Leichtigkeit/Meditation/Stil-
le: www.statt-familie.de  

Praxis für Musikalische Heilarbeit 
Gestalt-Musiktherapie Simon Jakob 
Drees, psychotherapeutischer Heil-
praktiker, Gestalt-Musiktherapeut 
und Musiker, Weidenweg 62, B-
Friedrichshain, T. 030-42026227  

Prana-Heilung

Prana-Heilung n. Choa Kok Sui, 
zertifiz. Anwenderin/ Lehrerin von 
P1/2, Info 030-7041873, Regina.
Hoog@t-online.de  

Qi Gong

Qi Gong und Tai Chi in Friedenau, 
Stubenrauchstr. 63, Kassenzu-
schuss, Pia Bitsch Tel:8222434, 
www.taichi-qigong-berlin.de  

QiGong im freiRaum zum Wohlfüh-
len, Przlberg, Pasteurstr. 46, Sabine 
Wedmann, 0160 94717700, www.
freiraum-zum-wohlfuehlen.de  

Reiki

Biete Reikibehandlungen, Lebens-
beratung und Spirituelle Beglei-
tung in Berlin-Schöneberg von 
Heilpraktikerin (Psychotherapie) 
- T. 77 00 88 94  

In Einfachheit SEIN, Licht- & 
Herzenskraft empfangen & wei-
tergeben. Reiki nach Dr. Usui. 
Behandlungen, Ausbildung. www.
ganz-du.de/59.htm  

Reiki-Behandlungen & Seminare, 
Reiki - Treffen/Infoabende in Ber-
lin, Nähe U/S- Bhf. Rath. Steglitz, 
Tel.: 0171 890 60 56  

www.reiki-magazin.de - Probeheft 
anfordern; Reiki-Welt: Urkunden, 
Adresseinträge, Shop, News. Anru-
fe unter: 0700-23323323 

Reinkarnationstherapie

Probleme lösen, Antworten und 
Perspektiven finden. Kerstin Hoff-
mann, (HP), Tel. 28707277, www.
kerstinhoffmann.com  

Rolfing

Rolfing® - Aufrechte Haltung, frei-
ere Atmung, weniger Schmerzen. 
HP Hubert Ritter, T. 313 98 79, 
www.BerlinRolfing.de  

Shiatsu

Shiatsu-Behandlungen, Hausbe-
such 25,-/h; Gudrun Modlich, 
Shiatsu-Praktikerin (GSD, HP) T. 
0151/53148384 o. 52689884  

Singen

So 20.06. 15h-16:30h Schnup-
perworkshop im Wasserspeicher 
„Magie der Stimme“ 15,-/10,-€, 
Mit-Sing-Konzert 16:30h–17:30h, 
9,-/7,-€  

Mirkaledo Improvisationsarbeit 
für Stimmen und Instrumente in 
Gruppen und einzeln mit Simon 
Jakob Drees im Mirkaledo-Insti-
tut für improvisierte Musik und 
dialogische Entfaltung; Weiden-
weg 62, B-Friedrichshain, T. 030-
42026227  

Tai Chi

Tai Chi für Frauen- neue Anfängerin-
nenkurse in Schöneberg ab Frühjahr/
Sommer 2010. Krankenkassenzu-
schuss möglich. Tel 74684791  

Tai Chi und Qi Gong in Friedenau, 
Stubenrauchstr. 63, Kassenzu-
schuss, Pia Bitsch Tel:8222434, 
www.taichi-qigong-berlin.de  

TaiChi & Qigong in Chbg. Zillestr. 
69, kl. Gruppen, Einstieg jederzeit. 
Tel: 0171/30 57 165, taichi-acht-
samkeit-berlin.de  

TaiChi/QiGong in Charl-burg + Gind-
ler/Gora-Atemarbeit seit 1981. 
Achtsamkeit, anatomischer Auf-
bau,. Kassenzusch.. G.M. Franzen: 
3121239 moveri-berlin.de  

Tantra

Tantramassage - Ausbildungen und 
Seminare mit Nhanga Grunow; T. 
0171-1419484, nhanga@web.de, 
www.tantramassage-lernen.de 

Tanz/Tanztherapie

Weiterbildung in Tanztherapie, 
Grund- u. Aufbaustufe. Infos unter 
T. 3470 8013 oder www.tanzthe-
rapie-zentrum-berlin.de 

Wellness

Traditionelle Thaimassage nach 
Wat-Pho od. Aromaölmass. -keine 
Erotik- Pfalzburger Str. 73, Mo-Fr 
10-20 Uhr u.n.V. Tel. 63 91 68 93;  
www.supatsa-spa.de

Yoga

Institut Ganz Du. Vielfalt des 
Yoga im Norden, 21/7 Tage YLA 
Ausbildung, Yogaurlaube, www.
ganz-du.de, 49916011

Yoga in Charlottenburg bei Ler-
nen in Bewegung e.V. am Karl 
August Plz. Probestd gratis - Zeit 
zu entspannen. Authentisches 
Yoga & feinste Massagen für jung 
& alt. Neu: Kundalini Yoga am 
Morgen. T.: 381 080 93  www.
yoga-berlin.de

Kleinanzeigen können Sie bequem online auf www.kgsberlin.de schalten
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Kleinanzeigen

Ausbildung

Akademie für aisatische Kampf-und 
Lebenskunst, Lehrerausbildungen 
Yoga, Qi Gong & Kampfkunst, www.
egnoka.de; Tel. 7919990  

Deeksha Geber werden. Nun auch 
in Deutschland. Kurs 180 EUR. Zer-
tifikat. www.deeksha.com  

LEMURIA - Dietrich von Oppeln, 
Ausbildungen, Seminare, Materi-
alien, PF 110, 56221 Ransbach, 
02626 291376 oder 07000 - 
LEMURIA, www.lemuria.de, www.
lemuria-shop.de  

Rückführungsleiter, Intensivkurs an 
3 WE in P-berg (26.6.-11.7. 10-18 
Uhr), Info-Abende: 7.+14.6. 19.30 
Uhr. Tel. 42851510;  www.rueck-
fuehrungen-in-berlin.de

www.das-unpersoenliche-leben.
de Lebensberater (DUL)®, kos-
tenlose Ausbildungen in ganz 
Deutschland  

Dies & Das

Print- & Webdesign, Mediaservice 
für Ihre Projekte. T. 030 - 34 35 
65 69 · Lieselotte Wertenbruch;  
www.gaecco.de

Edelsteine

Happystone- Onlineshop: Tee, 
Heilsteine, Öle, Edelsteintiere u. 
Schmuck, Edelsteingeschenkarti-
kel, www.happy-stone.de  

Jobs biete

Naturheilzentr. in Oranienburg sucht 
kompetente(n) Heilpraktiker(in) 
verschiedenster Therapien zur 
Mitarbeit. 01789379405  

Kontakte

Ich will Licht sein. www.gnosis.de  

Suche ab September tagewei-
se zuverlässige Betreuung für 
Kind/ Katzen/ Haus am Ost-
rand Berlins; auf Wunsch gegen 
Heilbehandlung, Tel. 0178/169 
05 45  

Räume/Häuser biete

Aquariana-Zentrum: Praxis- und 
Seminarräume, gepflegt, guter 
Service/Ausstattung, Parkplatz. 
Am Tempelhofer Berg 7d, Krzb, 
6980 810, www.aquariana.de  

Behandlungs/Massage/Kurs und 
Seminarräume unterzumieten - ge-
pflegte, zauberhafte Oase Charlot-
tenburgs - 01773020380  

Helle Räume 13, 24 & 60 qm in 
P`berg tage - stundenweise u. am 
Wochenende für ruhige Körperar-
beit etc., Tel. 44651612  

Helle Räume für Therapie, Work-
shop, Gruppen in körperther. Zen-
trum, 15-75 qm, jeweils Std/Tage/
WE. Ströme, T. 6224224 www.
stroeme.de;  www.stroeme.de

Helle Therapieräume (30 u. 15 qm) 
für Yoga, Pilates o.ä. in Steglitz, 
Grunewaldstr. zu vermieten. Tel: 
030/8247500  

Mitbeteiligung in  HP-Praxis in 
Berlin-Tegel, auch Übernahme ab 
7/2010 mögl., verkehrsgünstig, 
Schwerpunkte bisher: Entspan-
nungsverf., Körpertherapie, Reiki, 
0175/653 43 66  

Palma de Mallorca! Oase im 
Herzen der Altstadt: Gemüt-
liche Zimmer zu vermieten. 
shambalawegner@hotmail.com  

Schöne gepflegte Räume (28 und 
38 qm), Parkettboden für Seminare 
etc. in Schöneberg zu vermieten. 
Tel 74684791  

Schöner 100-qm-Raum mit Parkett 
am Hermannplatz für Bewegung, 
Seminare u.ä. tags und am WE zu 
vermieten. www.chachachicas.de, 
78706481  

Schöner Raum in freundl. Praxis 
z. Fest- U.miete Mittw. 14-21 
Uhr+evtl Dien-Frei Morgens- faire 
Miete. Chlbrg U/S Jungf.heide HP 
Silke G. 017696865751  

Schöner, ruhiger Seminarraum, 
125qm, Parkett, Teeküche, Du-
sche, an WE zu vermieten, U-Ei-
senacher Str., T. 221628405, 
www.zeitundraum.org  

Wunderschöne (Hp) Praxisräume 
nähe Winterfeldtplatz möbliert + 
unmöbliert zur Untermiete, Tel. 
030-21963604  

Wunderschöner Raum, Glasdach, 
Wasserrundlauf, Parkett, 50m², X-
berg, am Woende zu vermieten, 
T. 6112132  

www.CAREandSHARE.de; schöne, 
helle Räume in 10777 Schönebg; 
48+18qm, ab 5€/h; o. Tage/WE; 
U4-Bhf-nah; Küche/Dusche/Über-
nachtung; 03328-309181  

Räume/Häuser suche

2 freundliche HP (w) suchen Pra-
xisraum zur festen Miete oder ta-
geweise, Schwerpunkt Geistiges 
Heilen, 44049884  

Reisen

Feriengruppe für Frauen in Ibiza! Being 
a woman - totally! 18. bis 25.7.2010, 
www.ibizamovingarts.com  

Seelen-Reisen, www.dolphin-
touch.com  

Sommer Intensive -- Die innere 
Sonne erwecken; im Ouranus-
Club, Korfu/Griechenland; vom 
10.-17.07.; Institut für Lebens-
kunst: 25298700  

Sri Sri Yoga & ayurvedisch Ko-
chen, 25. -27.06., Uckermark 
an idyllischem Badesee. Yoga 
& Wellness in Italien, 05.-11.09. 
b.semmer@artofliving.de  

Tantric Holidays mit der Shakti 
Sangha vom 19.-25.9.2010 im 
Alexis Zorbas Zentrum auf Korfu! In-
fos/Anmeldung: 015122752044 
oder www.shakti-sangha.de  

Urlaub »meditativ - kreativ - inspi-
rativ« in Griechenland, Zypern und 
Spanien. Wir laden Dich ein zum 
Schnuppern und Ausprobieren, zu 
neuen Erfahrungen und geben Dir 
den Freiraum, jeden Tag spontan an 
einem offenen Meditativ- und Kre-
ativprogramm teilzunehmen. Tel: 
08071-2781, www.tit-travel.de  

Seminare

Das „Seminar-Projekt W“ ist ein Pro-
jekt zu Fragen wie „Woher komme 
ich?“, „Wohin gehe ich?“, „Was ist 
der Sinn meines Lebens?“, „War-
um trifft es immer mich?“. Wollen 
Sie Antworten auf diese und ähn-
liche Fragen haben, nehmen Sie 
an diesem sehr umfangreichen 
und tiefgehenden Projekt teil. Tel: 
01520 / 544 16 74  

„Spirituelle Beziehungen und Part-
nerschaft“ - Schlüssel eines erfolg-
reichen Lebens. Faszinierende 
Seminare zur Selbstverwirklichung 
mit Rolf Stangenberg. Info: www.
MOL-System.de  

Workshops

14.-18.7. Elfenzauber, Wohlfühlse-
minar für Frauen am schönsten 
Strand von Sylt. Jetzt anmel-
den! Tel. 030/43207308 o. 
089/55899441. www.love-life-
balance.de, www.yogaschule-
parvati.de  

18.-20.6. im ZEGG: L(i)ebst Du 
schon oder suchst Du noch im Inter-
net? Für Singles. Tel. 43207308. 
www.love-life-balance.de  

5./6.6. - 11.30 Uhr, BenefitYoga® 
und Anatomie: Die Hüftgelenke - 
Dreh- und Angelpunkt der Aufrich-
tung, € 120, Tel: 030 - 8131040, 
www.wegdermitte.de  

Afrikanischer Tanz- und Trommel-
workshop. 28.06. - 03.07.2010. 
Mit Nago Koité und Brüdern aus 
dem Senegal. Eine Woche Leben, 
Lachen, Tanzen und Trommeln wir 
zusammen. Im wunderschönen 
Wendland in einem alten, liebevoll 
sanierten Bauernhof. Kontakt: 
040-63974277 oder workshop-
afrika@web.de  

Familienaufstellung u. Trauma-
therapie - Vieles was hilft - Inten-
sivwochenende bei kompetenten 
Therapeuten in Berlin 2.-4.7. mit 
Dipl. Psych. Alfred Ramoda Aus-
termann, T: 69 81 80 71, www.
ifosys.de 

Frauenbildungshaus Altenbücken 
- schöne Seminare - großer Garten 
- tolles Essen: Sexmagie, Bogen-
schießen, Wellness, Mosaik, Me-
ditation uvm. 04251-7899, www.
altenbuecken.de  

Männerzeit 17.-20.6. im ZEGG: Wo 
sind deine Kraftquellen als Mann? 
Wo stehst du dir auf der Bremse? 
www.männer-zeit.de  

Denken Sie bitte an 
die Einsendung der 
Artikelvorschläge bis 
10.6. und Anzeigen 
für Veranstaltungen 
auch im August und 
Anfang September 
bis zum 15.6.2010.
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Termine

1.6. Dienstag aZ

10:00h Wunderschöne gestalten-
de Bilder in Form und Farbe für 
ihre Praxis, z.B. Yin u. Yang. Mit 
verschiedenen Materialien, u.a. 
Edel- ,Schmuck- und Glassteinen. 
Schauen Sie rein unter www. Licht-
gezeiten.de, Kunsttherapeutin M. 
Fiedler Tel: 030/66460354  

20:00h Familien-/Organisationsauf-
stellung / Energetische Traumathera-
pie - Vieles was hilft - Offener Abend 
mit Aufstellungen ohne Voranmeldung 
mit Dipl. Psych. A. R. Austermann im 
Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7 d, 
Tel. 69 81 80 71, www.ifosys.de  

2.6. Mittwoch aN

19:30h Die Energien von Aquarius 
- eine Stimulanz für das göttliche 
Prinzip im Menschen. Vortrag mit 
Gespräch. Internationale Schu-
le des Goldenen Rosenkreuzes, 
12055, Richardstr. 66  

3.6. Donnerstag aN

19:30h Offener Erfahrungsabend 
mit Frank Fiess oder Michaele Kuhn; 
Lebenskunst e.V, Mehringdamm 32; 
25298700  

4.6. Freitag aM

18:30h Freude am Singen - der Weg 
der Mitte-Chor lädt herzlich ein mit-
zusingen! Tel: 030 - 8131040, www.
wegdermitte.de  

6.6. Sonntag aM

10:00-17:30h Matrix Energiecoa-
ching - Magie der Fülle, er-folg-
reiche Beziehungen. Werden Sie 
ein Magnet für erfolgreiche Be-
ziehungen mit Matrix-Energiecoa-
ching. Wo: Zenit - Buchhandlung, 
Pariser Str. 7, 10719 Berlin. Infos 
und Anmeldung:  www.matrix-en-
ergiecoaching.de

8.6. Dienstag ax

19:30h Avatar Adi Da offener Vide-
oabend, Adidam e.V. Pestalozzistr. 
55, 10627 Berlin, 53096277, www.
adidam.de  

9.6. Mittwoch ac

19:00h „Palmblattbibliotheken“ 
Vortrag Adhara, Pestalozzistr. 
35, 10627 Berlin; Eintritt: 8,00 €;  
www.palmblattbibliothek.info

19:30h Mensch - Erde - Univer-
sum. Ist die Welt ein Zufallspro-
dukt? Vortrag mit Gespräch. In-
tern. Schule des Goldenen Rosen-
kreuzes, 12055, Richardstr. 66  

10.6. Donnerstag ac

19:30-21:00h Die Kommende Gesell-
schaft, Informations- und Gesprächs-
abend  (Reisebericht) über einen 
Gesellschaftsaufbau weltweit. Krieg 
und  Zerstörung unserer natürlichen 
Lebensgrundlage werden nicht mehr 
vorkommen: verblüffend einfach, ur-
alt und aktuell. Ort: Ladenwohnung in 
Kreuzberg, Bergmannstr 67, Berlin 
10961, 10.+12. Juni 19:30 Eintritt 
2,-€, info@menschlich-leben.com, 
03022321323  

16.6. Mittwoch an

19:30h Der Mensch, ein inkarnier-
tes Ewigkeitswesen. Vortrag mit 
Gespräch. Internationale Schu-
le des Goldenen Rosenkreuzes, 
12055, Richardstr. 66  

18.6. Freitag am

18:30h Die Göttin in mir - weib-
liche Weisheit, Schönheit und 
Kraft, Wochenendseminar f. Frau-
en v. 18.-20.6.10, Kiez(t)raum, 
info@reise-zur-ganzheit.de, WE-
Seminar;  www.reise-zur-ganz-
heit.de

19:00h Vortrag Azidose-Therapie, 
Entsäuern & Entschlacken mit Bene-
fitKuren®, 5 €, Tel: 030 - 8131040, 
www.wegdermitte.de  

19.6. Samstag am

10:00-18:00h Die Göttin in mir - 
weibliche Weisheit, Schönheit und 
Kraft, Wochenendseminar f. Frau-
en v. 18.-20.6.10, Kiez(t)raum, 
info@reise-zur-ganzheit.de, WE-
Seminar;  www.reise-zur-ganz-
heit.de

17:30h Spiritistischer Vortrag: 
„Leiden im Lichte des Spiritismus”. 
Saja - Krahmerstr. 2, 12207 Berlin, 
sajainfo@web.de  

20.6. Sonntag aX

10:00-17:00h Die Göttin in mir - 
weibliche Weisheit, Schönheit und 
Kraft, Wochenendseminar f. Frau-
en v. 18.-20.6.10, Kiez(t)raum, 
info@reise-zur-ganzheit.de, WE-Se-
minar;  www.reise-zur-ganzheit.de

22.6. Dienstag aC

19:30h Avatar Adi Da offener Vide-
oabend, Adidam e.V. Pestalozzistr. 
55, 10627 Berlin, 53096277, www.
adidam.de  

23.6. Mittwoch aC

19:30h Der Aquarius-Mensch auf 
dem Weg zur Geist-Seele. Vor-
trag mit Gespräch. Internationale 
Schule des Goldenen Rosenkreu-
zes, 12055, Richardstr. 66  

25.6. Freitag aV

18:00-21:00h Intensiv-Wochenende 
mit Christian Meyer „Aufwachen-Jetzt“, 
Grunewaldstr. 18, U-Eisenacher Str., T: 
47981626, www.zeitundraum.org  

20:00h Infoabend: Yoga-Lehrausbil-
dung am Europäischen College für 
Yoga und Therapie ECYT, Tel: 030 - 
8131040, www.wegdermitte.de  

26.6. Samstag aV

9:00:-18:00h - 27.06.2010 NLP Übun-
gen mal anders. Lasse Dich ein Wochen-
ende durch Übungen leiten, die Anfänger, 
Fortgeschrittene und Profis gleicherma-
ßen fordern. Für mehr Information gehe 
auf http://sn.im/nlp_ueben  

So 20.06. 
Schnupperworkshop  
im  Wasserspeicher

„Magie der Stimme" 15/10€ 

Mit-Sing-Konzert  
16:30-17:30h, 9/7€

Info:  Tel. 0177 / 493 03 40

www.singen-wie-im-himmel.de
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19:00h Chanting mit der Gruppe 
Swaramandala - Spirituelle Lieder aus 
allen Traditionen! Tel: 030 - 8131040, 
www.wegdermitte.de  

30.6. Mittwoch aN

19:30h Die göttliche Alchemie. 
Vortrag mit Gespräch. Interna-
tionale Schule des Goldenen 
Rosenkreuzes, 12055, Richard-
str. 66  

19:30-22:00h Reiki-Treff, jeden 
letzten Mittwoch im Monat, in 
Steglitz, Nicht-Reikianer/innen herz-
lich willkommen, mit Iris. Tel. 0176-
20928985  

 VORSCHAU
1.7. Donnerstag

19:30h Offener Erfahrungsabend 
mit Frank Fiess oder Michaele Kuhn; 
Lebenskunst e.V, Mehringdamm 32; 
25298700

REGELMÄSSIGE TERMINE
montags

20:00-22:00h Deeksha - Tief Ent-
spannen Konzentration, Leben in 
Freude. Eine Neue Welt, 10 E Bun-
desallee 32, 0152-27167574, 
Deeksha.com  

freitags

20:00h Kuschelparty: 1., 2., u. 3. 
Freitag um 20.00 Uhr, Stresemannstr. 
21, U-Bhf Hallesches Tor, www.dilba-
burnautzki.de, Tel.: 030-8538133, 
Kosten: 12€. Mit Anmeldung!  

sonntags

18:00-19:30h Yoga in Charlotten-
burg mit Stefan Datt & friends, 
immer So. 18h & Mo. 20.30h. 
Lernen in Bewegung e.V. (6. Ber-
liner Yogafestival, Physiotherapie, 
Massagen á la carte, Yoga & Klang, 
KK-bezuschusst, Yogaferien, TTC) 
Weimarer Str. 29/ Pestalozzistr. 
381 080 93 www.yoga-berlin.de, 
www.yogafestival.de  
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Lesen, hören, sehen ...

Die Wahrnehmung des Wir
In ihrem Buch beschreibt Silvia Christ 
ihre Begegnungen mit Winrich, einem 
modernen Alchemisten, und seine 
Lehren. Das liest sich interessant, 
lebendig und vermittelt viele Dinge, 
die intellektuell begreifbar sind, auf 
einer bildlichen Ebene. So wissen 
wir, wenn wir uns mit Spiritualität 

beschäftigt haben, dass jeder Mensch 
eine individuelle Wahrnehmung hat. 
Ein schönes Bild, um dieses Tatsache 
in ein Bild zu kleiden, ist diese Vor-
stellung: „Halte ein Blatt Papier, auf 
der einen Seite beschrieben, auf der 
anderen Seite leer, zwischen dich und 
deinen Gesprächspartner. Wenn er die 
beschriebene Seite sieht, wird er es 
als seine Wahrheit bezeichnen und 
felsenfest behaupten, dass das Blatt 
beschrieben ist. Du hingegen siehst 
die leere Seite und wirst deinerseits 
auf deiner Wahrheit bestehen. Erst 
wenn ihr bereit seid und jeweils die 

Wahrheit des anderen akzeptiert, 
wenn ihr somit die Möglichkeit ein-
räumt, dass es etwas anderes geben 
könnte, was ebenfalls wahr ist, kann 
ein Dialog entstehen. Ihr könnt euch 
die Wahrheit des anderen anschauen, 
also auf seine Seite des Papiers bli-
cken und bemerken, dass es weitere 
Möglichkeiten gibt.“ H.S.
Silvia Christ: Winrich der Seelenflüsterer 
– Leben und Weisheit eines modernen 
Alchemisten, Kailash, 2010, 222 Seiten, 
17,95 Euro

Stress-Junkies
Mit der Adrenalin-Abhängigkeit ist 
es wie mit jeder anderen Sucht: Die 
Betroffenen sind meistens erst dann 
zur Einsicht und zu Veränderungen 
bereit, wenn sozusagen der Blitz 

einschlägt. „Um Gefährdete mehr 
für das Thema Stress zu sensibilisie-
ren, war ich mir nicht zu schade, in 
die Robe des Narren zu schlüpfen.“ 

Stress-Expertin Doris Kirch, Leiterin 
des Deutschen Fachzentrums für 
Stressbewältigung (DFME), hält mit 
ihrem Anti-Ratgeber „12 Goldene 
Regeln für Stress-Junkies“ allen Wor-
kaholics und Stress-Süchtigen einen 
äußerst unterhaltsamen, vor allem 
aber lehrreichen Spiegel vor.
Doris Kirch, 12 Goldene Regeln für Stress-
Junkies, Steigern Sie Ihren täglichen 
Adrenalin Kick, 152 S., geb., 9,95 EUR, 
Mankau Verlag 

Schreiben als Weg
Seit Urzeiten erzählt man sich Ge-
schichten. Wer sein Leben in Sym-
bole überträgt, berührt einen tiefen 
seelischen Raum. „Schreiben ist das 
ideale Fahrzeug, um sich selbst ken-
nenzulernen“, sagt die Autorin Anna 
Platsch – mehr als das: Wer schreibt, 
distanziert sich von seinem Ich und 
all dem, was es erlitten und erreicht 
hat. Leert seine Erwartungen, bis das 
Geschriebene aus einer aufgeweckten, 
stillen Seele heraus zu atmen beginnt: 
„Schreiben als Weg“ ist eine Entde-
ckungsreise zum innersten Kern des 
Menschen. Der Blick wird wieder offen 
für das Hinter-den-Dingen-Liegende, 
für ungewöhnliche, erfrischende, 
verspielte Verknüpfungen. Das illus-
trieren Texte, die Teilnehmer ihrer 
Schreibwerkstätten verfasst haben 
– und Platschs Impressionen einer 
Assisi-Reise, die das Buch durchzie-
hen. Die Übungen in „Schreiben als 
Weg“ sensibilisieren für den Punkt der 
meisten Energie im Ideenwust, laden 
ein, den Zensor auf ein Nebenblatt zu 
packen. Und entschleunigen das Den-
ken, so dass immer mehr Zwischen-
räume entstehen, gespeist von der 
inneren Quelle. Überarbeitung vom 
Text wird nicht mehr als die Suche 
nach Fehlern verstanden, sondern als 
die dynamische Annäherung an das 
Vollkommene. Mit der Schreibpraxis 
wächst auch das Vertrauen in die Kraft 
der „poetic justice“ – im Schreiben 
sind wir schöpferisch und müssen 
uns keine Grenzen auferlegen. So ist 
„Schreiben als Weg“ weitaus mehr 
als eine facettenreiche Einführung 
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Lesen, hören, sehen ...

Erkundungsgang durch den eigenen 
Alltag mit all seinen Herausforderun-
gen und zeigen praktische Lösungen 
im Umgang mit Stress, schmerzhaften 
Emotionen, körperlichen Schmerzen 
und schwierigen Kommunikationssi-
tuationen auf. Diese Schwierigkeiten 
stellen sich aus Sicht des MBSR nicht 
als Hindernisse, sondern vielmehr 
als willkommene Gelegenheiten dar, 
Achtsamkeit zu üben. Das Buch ist 
ein kluger Ratgeber für den Alltag, 
der uns viele bewährte Methoden 
aufzeigt, zur inneren Ruhe zu kom-
men und diese auch in hektischen 
Zeiten nicht zu verlieren; ein wirk-
sames Anti-Stress-Programm, das 
uns dabei hilft, die Probleme des 
Alltags nicht nur zu bewältigen, 
sondern in ihnen zugleich die Chance 
für inneres Wachstum zu erkennen. 

Denn nicht von ungefähr hat die 
Methode des MBSR ihre Wurzeln in 
den östlichen Weisheitstraditionen 
und integriert in ihrem Schulungs-
programm Techniken aus dem Zen, 
Vipassana und dem Yoga. Effektiv 
ergänzt werden die alten Weisheits-
wege durch die Erkenntnisse der 
modernen Wissenschaften, von denen 
die Gesundungs- und Heilerfolge des 
MBSR bei Krankheiten eindrucksvoll 
dokumentiert wurden. Was das Buch 
so besonders macht, ist, dass es sich 
für Anfänger und Erfahrene in der 
Achtsamkeits- und Meditationspraxis 
gleichermaßen eignet. Es führt beim 
Lesen in den Augenblick, lehrt uns, 
innezuhalten und zu reflektieren: 
Bin ich gerade wirklich anwesend in 
meinem Leben? Wie intensiv lebe ich 
den jetzigen Augenblick? Die Übun-
gen und anschaulichen Beispiele aus 
der täglichen Praxis führen uns die 

Wichtigkeit, ja, die Notwendigkeit 
der Achtsamkeit für ein gelingendes 
Leben vor Augen. Damit machen die 
Autorinnen Lust auf ein achtsames 
und intensiv gelebtes Leben. C. Sp.
Stressbewältigen mit Achtsamkeit, Linda 
Lehrhaupt & Petra Meibert, Kösel, 16,95 EUR 
Buchvorstellung und Lesung im Dharma Buchla-
den, Akazienstraße 17, 10823 Berlin 
am 09. 06. 2010 um 20:00 Uhr, Eintritt 7 Euro

Nichts tun 
Die westliche Kultur ist geprägt 
vom Diktat der Aktivität – von 
morgens bis abends gibt es etwas 
zu tun. Durchtaktung im Rhythmus 
des Sekundenzeigers. Da erzeugt es 
fast schon ein Gefühl der Schuld, 
einfach nur die Beine hochzulegen, 
zu sein. Da klingen manche Sätze des 
buddhistischen Lehrers fast schon 
revolutionär: „Nichtstun ist etwas“, 
schreibt er in dem Buch. „Bitte 
schreiben Sie das auf und hängen 
Sie es zu Hause sichtbar auf.“ Einmal 
habe ihm eine Frau gesagt, er solle 
doch mehr Zeit für das Schreiben 
von Gedichten aufwenden, anstatt 
im Garten Salat, Tomaten und Gur-
ken aufzuziehen. „Wenn ich keinen 
Salat aufziehe, könnte ich auch keine 
Gedichte schreiben“, hat er erwidert. 
Im Modus des „Nicht-Denkens“ ganz 
in einer Aufgabe aufgehen, völlig 
ausgerichtet auf das gegenwärtige 
Tun. Auf diese Weise füllen sich 

Reserven, entsteht der kreative 
Raum, aus dem heraus mitfühlendes 
Denken möglich wird. Bei der Lek-
türe von „Antworten von Herzen“ 
verschiebt sich behutsam der Radius 
der Fehlersuche. Weg vom Groll auf 
den Anderen, den eigenen Vater, der 

ins Kreative Schreiben. Anna Platsch 
zeigt eindrucksvoll, dass es sich beim 
Schreiben um eine universelle Kunst 
handelt:  „Bilder der Wahrhaftigkeit 
entwerfen, sich in die Unendlich-
keit ausdehnen, die Musik der Welt 
spielen – frei vom Geschmack des 

trockenen Intellekts, kann sich eine 
vibrierende Intelligenz entwickeln.“ 
Eindrücklich plädiert Platsch in An-
lehnung an integrale Ideen für eine 
neue Kultur, die zu einem beherzten, 
authentischen Selbstausdruck eines 
jeden Einzelnen gefunden hat. So 
ist „Schreiben als Weg“ in Zeiten 
der Anonymität und Reizüberflutung 
eine überzeugende Vision für einen 
starken kreativen Ausdruck und ein 
neues Miteinander.
Anna Platsch, Schreiben als Weg. Von der 
kreativen Kraft des Wortes, ISBN: 978-
3899012439, Theseus 2010, 200 Seiten, 
17,50 Euro

Buchvorstellung und Lesung im Dharma 
Buchladen, Akazienstraße 17, 10823 Berlin 
am 23. Juni um 20:00 Uhr, Eintritt 7 Euro

Stressbewältigung
Hier ist ein fundiertes Praxisbuch, das 
in die bewährte Methode des MBSR 
(Stressbewältigung durch Achtsam-
keit) einführt, und es den Lesern 
in einer Art Selbsthilfeprogramm 
ermöglicht, an einem 8-wöchigen 
MBSR-Kurs teilzuhaben. Es ist ein 
kluges und ein mitfühlendes Buch, 
geschrieben mit psychologischem 
Sachverstand und mit Herzensbil-
dung. Letztere ist sicherlich der jahr-
zehntelangen spirituellen Übungspra-
xis der beiden Autorinnen zu verdan-
ken. Mit großer Menschenkenntnis 
nehmen sie die Leser mit auf einen 



KGSBerlin 06/201060

Lesen, hören, sehen ...

nicht lieben konnte. Groll auf das 
Gegenüber, das nicht zuhören kann, 
die übergriffige Schwiegermutter. 
Hin zu dem lebendigen Potenzial im 
Innenleben, das zunächst dem eige-
nen verletzten Kind mit Achtsamkeit 
begegnet und diese Achtsamkeit 
dann Stück für Stück ausweitet. So 
handelt es sich um Ratschläge, die 
unmittelbar zu einer Linderung der 
eigenen Nöte führen und gleichzeitig 
Auswirkungen auf die Gesellschaft 
haben – wie ein in den See gewor-
fener Stein, der immer weitere Ringe 
um sich zieht.   
Thich Nhat Nanh, Antworten von Herzen, 
Brauchbare Ratschläge für dringliche Lebens-
fragen, 160 Seiten, Hardcover, 16,95 EUR, 
ISBN 978-3-89901-281-1, Theseus Verlag

Aktuell: 2. bis 19. Juni ist Thich Nhat Hanh 
für Vorträge und Retreats in Deutschland. 
Weitere Informationen unter www.eiab.eu 

Buddhistische Psychologie
In diesem Buch beschäftigt sich 
Thich Nhat Hanh mit der Heilkraft 
buddhistischer Psychologie. Er zeigt, 
wie wir letztendlich unsere Wirklich-
keit erschaffen – und das ist immer 
wieder hilfreich, um sich von der 

Illusion zu befreien, dass das, was 
wir wahrnehmen, die ganze Realität 
ist. Viele Beispiele und praktische 
Übungen verdeutlichen, wie wir zu 
körperlich-geistig-seelischer Balance 
finden, wenn wir die Wechselseitig-
keit von Innen und Außen, von Köper 
und Geist sehen. H.S.
Thich Nhat Hanh: Körper und Geist in 
Harmonie – die Heilkraft buddhistischer 
Psychologie, Kösel, München, 2009, 204 
Seiten, 19,95 Euro

Der Kompass
Ein Autounfall. Frau und Tochter 
verunglücken. Während die Frau ins 
Koma fällt, stirbt die Tochter. Jona-
than hält den „Alltag“ nicht mehr 
aus und flieht in die Wüste Amerikas 
– völlig ziellos. Eine „zufällige“ Be-
gegnung führt ihn an einen anderen 
einsamen Ort und dort wiederum 
führt ihn das Schicksal mit einem 
Mann zusammen, der ihn nach Europa 
mitnimmt. Über Rumänien gelangt 
er nach Amsterdam und immer sind 
es die Begegnungen mit außerge-

wöhnlichen Menschen, die ihm die 
richtigen Botschaften zukommen las-
sen. „Jeder von ihnen hatte mir wie 
ein Bergführer ein lebensrettendes 
Seil zugeworfen und irgendwie mein 
Gewicht gehalten, während ich mich 
die steilste Felswand meines Lebens 
hinunter abseilte.“ H.S. 
Tammy Kling, John Ellis: Der Kompass, Knaur, 
München, 2009, 220 Seiten, 16,95 Euro

 

Gedanken sind der Pinsel auf 
der Leinwand des Universums
Nichts, was je als Erscheinendes in 
Materie gekleidet wurde, ist ohne 
einen vorausgegangenen kausalen 
Gedanken entstanden – diesen Gedan-
kengang verfolgt Andreas Campobasso 
mit all seinen Konsequenzen in sei-
nem Buch „Das Prinzip“. Das Bewusst-
sein ist ein bewusstes Universum. 
Es wird durch Bewusstsein erzeugt 
und erfahren. Die objektive Realität 
ist in Wirklichkeit nur eine Art real 
erscheinende „Illusion“. Deswegen 
ist das interpretierende Bewusstsein 
die einzige wahre Realität. Denn Be-

wusstsein existiert immer außerhalb 
der physikalischen Raumzeit. Dabei 
ist Bewusstsein kein Folge der Mate-
rie, sondern das Bewusstsein selbst ist 

die Realität. Die erschaffende Reali-
tät. Erst der subjektive, beobachtende 
Geist – das Bewusstsein – lässt ein 
Objekt Realität werden. Bewusstsein 
existiert somit nicht aus der Materie 
heraus, sondern es ist das, was in 
der Tat die Materie erzeugt. Nicht 
das Gehirn erzeugt das Bewusstsein, 
sondern das Bewusstsein erzeugt das 
Gehirn. H.S.
Andreas Campobasso: Das Prinzip, mit 
Übungs-CD, Hans-Nietsch-Verlag, Emmendin-
gen, 2009, 248 Seiten, 19,90 Euro

 

Das Leben als Meisterwerk
Jedes Leben ist ein Opus – ein 
Meisterwerk. Auch wenn jemand 
keine musikalischen Glanzleistungen 
seiner Nachwelt überlässt, wie Vin-
cenzo Vivaldi in diesem Buch – auf 
der oberflächlichen Ebene – tut. 

Aber sein wirkliches Vermächtnis 
ist ein ganz anderes und besteht 
aus einer Geste, zu der jeder Mensch 
fähig ist. H.S.
Bouglas Vermeeren: The Opus – die Vision, 
Kösel, München, 2010, 136 Seiten, 14,95 Euro
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Mo-Fr 10-19 h, Sa 10-16 h
Akazienstr. 17, 10823 Berlin, Tel. 030/784 50 80, www.dharma-buchladen.de 

B U C H H A N D L U N G &                       
ANTIQUARIAT

Achtung, neue Öffnungszeiten!!!

DVD
Der Verlust eines  
geliebten Menschen
Keine Zeit mehr für eine Versöhnung, 
stattdessen Gedanken der Reue und 
immer wieder die Frage: „Warum hat 
er mir das angetan?“ Byron Katie 
setzt dem Lamentieren die Überzeu-

gung entgegen, dass es im Universum 
keine Fehler gibt. Drei Menschen 
wenden dieses Gesetz auf ihr Leben 
an – für sie alle gilt, dass sie im 
übertragenen Sinne in den Krieg mit 
ihren Verwandten gezogen sind. „Wer 
wärst du ohne diese Gedanken?“, 
fragt Katie. Und mit einem Mal 

folgt die Erkenntnis: Eine friedvolle 
Beziehung zu verstorbenen Mitmen-
schen und sich selbst ist jederzeit 
in greifbarer Nähe. Es braucht in 
allen Fällen nur eine Umkehrung der 
Anschuldigungen, um Verantwortung 
für die eigenen Projektionen zu über-
nehmen. „Wer seine Themen ständig 
auf andere projiziert, verpasst sein 
eigenes Leben.“
Byron Katie, Verlust eines geliebten Men-
schen, DVD, 85 Minuten, Sprache: Deutsch 
(VoiceOver), 19,80 EUR, ISBN 978-3-89901-
269-9, TaoCinemathek 

CD´s
Sacred sounds for the soul
Ein Juwel: Mit den beiden Stücken 
„Universal floating“ und „Universal 
Entity“, die jeweils über dreißig Minu-
ten lang sind, erschafft der Komponist 
einen fließenden, von wenigen Vari-
ationen spielerisch unterbrochenen 
Klangraum, den die Rezensentin seit 
mehr als einer Woche auf „repeat“ 
gestellt hat. Die beiden Arrangements 

beruhen auf dem Klangteppich des 
„Cis“ mit 136.10 Hz, laut dem Kom-
ponisten dem Grundton der heiligen 
Silbe „Om“ und dem „F“ mit 172,06 
Hz, der angeblich besonders im obers-

ten, dem Scheitel- oder Kronenchakra 
wirkt. Beiden Tönen/Frequenzen 
entsprechen die Farben Türkis und 
ein zum Rot verschobenes Violett. 
Wie dem auch sei, es handelt sich 
bei dieser CD um ein wohlüberlegtes, 
hoch differenziertes Projekt, auf 
dessen Fortführung in Bezug auf die 
anderen Chakren man sehr gespannt 
sein darf. S.B.
Ayulah, Sacred sounds for the soul, Vol. 1 
Heart & Crown Chakra, Teakmusic Production, 
2009, 66 Min., 19,99 Euro

Unsere Buchempfehlung im Juni
Bernhard Glassman: Anweisungen für den Koch, 
mit einem Vorwort von Konstantin Wecker, 19,90 EUR

Vortrag: 
Es geht ums Tun und nicht ums Siegen! 
Konstantin Wecker meets Bernard Glassman, Sonntag, 13. Juni 2010, 
20 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche, Zossener Str. 65, 10961 Berlin
Kartenvorverkauf: Dharma-Buchladen oder unter www.edition-
steinrich.de 
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Adressen

Akasha-Chronik

Lichtzentrum Ingeborg Kaminski 
(Herrmann), Wilhelm-Gericke-Str. 
19, Wittenau, T. 4091 3936, 
info@ingeborg-kaminski.de, www.
Ingeborg-Kaminski.de  

Astrologie

Astro Zentrum Berlin, Möckernstr. 68 
e, 10965 Berlin, T. 785 84 59  

Astroregionalstelle Berlin des DAV, 
T. 28098270,  www.dav-regional-
stelle-berlin.de

Aurafotografie

Aurafotos, Reiki, Engel. Alexandra 
Endler, Schönhauser Allee 62, 030-
40574091, www.weg-zum-licht.de  

Ausbildung

Weg der Mitte gem. e.V., Bene-
fitMassage®- Schule, Schule für 
Craniosacral-Therapie, Seminare, 
Ausbildungen, T.:030-8131040, 
www.wegdermitte.de  

Ayurveda

Surya Villa, Ayurveda Wellness Zen-
trum, Rykestr. 3, 10405 Berlin, T. 
030.48495781, www.ayurveda-
wellnesszentrum.de  

Beratung

Herzschmerz? Berliner Liebeskum-
mer- und Paarkrisen-Ambulanz. 
Hotline: 030-60406471. www.
BLPA.de  

Trauer und Abschied: Beratung - Be-
gleitung - Trauergruppen - Seminare. 
Dorothee Karle, Bachestr. 12, 12161 
Berlin, Tel. 81 48 68 74  www.doro-
thee-karle.de

Buchhandlung

Adhara Büchertempel, Pestalozzistr. 
35, 10627 Berlin, T. 312 24 62, 
www.adhara.de  

Daulat Buchhandlung, Wrangelstr. 11 
- 12, 12165 Berlin, T. 791 18 68  

Dharma Buchladen, Akazienstr. 17, 
10823 Berlin, T. 784 50 80, www.
dharma-buchladen.de   

Mandala Buchhandlung, Husemann-
str. 27, 10435 Berlin, T. 4412550, 
buch@mandala-berlin.de, www.man-
dala-berlin.de  

Second-Hand-Buchladen, Esoterik 
und Mystik, Oldenburger Str. 33, 
10551 Berlin, Tel: 030/32705878, 
www.buchhandel-freitag.com  

Coaching

Mental Coaching & Training - Business 
und Personality, www.michael-kaune.
de, Tel: 0172 2925608  

Craniosacrale Therapie

Craniosacrale Balance, Ausbildung 
+ Behandlung, Doris Kliesch HP, B-
Steglitz, Tel. 712 12 45, www.cra-
niosacral-therapie-berlin.de  

Edelsteine

Lichtpunkt, Edelsteine im Garten, 
Lorenzstr. 66, 12209 Berlin, T. 
7725 475  

Energie-/Heilarbeit

Josephine Jordan - Spirituelle Heilung 
mit Herz, Dozentin. Am Treptower 
Park 27, Tel: 32678476, www.jo-
sephinejordan.de  

Matrix Energiecoaching - Jutta Wüll-
ner, Franz-Heidinger-Str. 12, 82319 
Starnberg, www.matrix-energiecoa-
ching.de  

Feng Shui

Feng Shui und 5 Elemente Beratung, 
energetische Raumreinigung, 030-
20275568, raum-und-entwicklung.de  

Gesundheitszentrum

Mach dich stark für den Alltag! Physi-
otherapie/ Heilpraxis/ Yoga/ Kurse! 
97988828, www.herzundbauch.de  

Heilpraxis

Klassische Homöopathie, Rückfüh-
rungen, Reiki, HP T.Streich, Tel.: 
89702925, www.T-Streich.de  

Kartenlegen

Kartenlegen & Wahrsagen, Frank 
von der Liedt, Martin-Luther-Str.18, 
10777 Berlin, Tel. 030-21477647;  
www.kartendeuter.com

www.das-magische-fenster.de, Kar-
tenlegen, Magie & Seminare, mys-
tischer Laden, Pappelallee 12/13, 
10437 Berlin, T. 44059549  

Kinesiologie

zert. Kinesiologieausbildung 2-3 Jah-
re. Fortbildungen Touch for Health, 
Psycho-K., Brain Gym u.a. M. Ordyniak, 
T. 791 1641.;  www.kinschu.de

Klangtherapie

Klangmassage+Klangbootfahrten. 
Behandlung, Seminare, Workshops. 
Zossener Str. 24, T. 0170.2310066;  
www.klang-und-stille.eu

Körperarbeit

Shendao Energie- & Körperarbeit, 
Qi Gong - Tuina Massage - Reiki, 
0157-71459832, www.shendao-
zentrum.de  

Natur-/Gesundheitsprodukte

Wasserkontor Sachse; Analysen, 
Filter, Salz, EM; Bötzowstr. 29, 
Berlin/P-berg, T. 44737670, www.
wasserkontor.de  

NLP & Hypnose

Institut Christoph Mahr, Qualifizierte 
Ausbildungen in den Konzepten Coa-
ching, Therapie, Gesundheit, Persön-
lichkeitsentwicklung, Mommsenstr. 
57, 10629 Bln., Tel. 89 72 20 79,  
www.nlp-hypnose-berlin.de

Prana-Heilung

Prana-Heilung n.Choa Kok Sui, 
zertif.Anwend./Lehrerin / P1-3, 
030-7041873, Regina.Hoog@t-
online.de  

Psychotherapie

Dirk Dombrowski HP für Psychothe-
rapie Lebens- & Krisenberatung, 
Pestalozzistr. 5-8, 13187 Berlin 
- Pankow, Tel: 01520 / 544 16 74;  
www.praxis-dombrowski.de

Psychologische Praxis für Transper-
sonale Psychotherapie, Supervision 
und Beratung, Tel. 49 85 18 50, www.
transpersonale-psychotherapie.de  

Reiki

Praxis f. Energiearbeit und Schama-
nismus, M. Kenny, Greifenhagener 
Str. 32, 10437 Berlin, Tel. 41198766 
& 01577791620, www.reikiundstei-
ne.de.com  

Reiki-Behandlung & Ausbildung in 
Berlin Tel: 23180528 www.koerper-
seele-in-harmonie.npage.de  

Reisen

Pferde an d. Hand, Reiten Spät-, 
Wiedereinsteiger/in, intuitv. Malen, 
Lomi Lomi, AT;  www.urlaub-für-kör-
per-und-seele.de

Rolfing

Birgit Frank HP Rolfing & Rolf Move-
ment. Prenzlauer Berg. Tel.: 030- 
4491796, birgitfrankberlin@gmail.
com, www.rolfer.in  

Theres Grau. Rolfing & Voice Dia-
logue. Prenzlauer Berg. Tel: 030-
23180189, info@theres-grau.net, 
www.theres-grau.net  

Tanz/Tanztherapie

Heilende Kräfte im Tanz: Tanz- und 
Körperpsychotherapie für Frauen. 
Dorothea Hafner 23 616 254;  www.
cerrywa.de

Yoga

HOME YOGA in Mitte - Rücken & Gelen-
ke Yoga, Jivamukti Yoga, Yoga Shop 
- Friedrichstrasse 122, 31015800, 
www.home-yoga.de  

Kundalini Yoga nach Yogi Bhajan 
mit Bibi Nanaki. Tel. 78704497, 
nanaki@snafu.de  

MOVEO - das Yogastudio - weltoffen 
im Bergmannstrassenkiez. 30, Kur-
se pro Woche. Workshops & Ausbil-
dungen. www.moveoberlin.de, Tel. 
030-69505224  

Weg der Mitte e.V., Gesundheitszen-
trum, Kurse, Seminare, Ausbildun-
gen, Ahornstr. 18, 14163 Berlin, 
T.8131040, www.wegdermitte.de  

Yoga & more - enjoy & relax - Lu-
cia 0151-20978565, www.yoga-
tara.com  

yoga108 - Schule & Fachhandel, 
Behaimstr. 10, B.Charlbg., U7-R-
Wagner-Pl., T.34092868, www.
yoga108.de  

Zentren/Begegnung

Aquariana, Praxis- und Seminarzen-
trum, Am Tempelhofer Berg 7 d, 
10965 Berlin-Kreuzberg, T. 6980 
810, www.aquariana.de  

Stroeme e.V., KörperPsychoThe-
rapie, Hermannstr. 48, 2.HH DG, 
12049 Berlin, T.6224224, www.
stroeme.de   

Zen-Tempel „Shögözan Zenkö-
ji“. Rheinstr. 45, 12161 Berlin, T. 
8512 073, www.zen-vereinigung-
berlin.de  
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